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Für November und Dezember 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
ämtern und den Landbriefträgern angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pfg., 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen läßt. 
Expedition des Geſelligen. 
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Der Einzug des deutſchen Kaiſerpaares 
in Jeruſalem 


hat dieſen Sonnabend Nachmittag in feierlicher Weiſe unter 
großem Jubel der Bevölkerung ftattgefunden. 

Vom Zeltlager bei Bab⸗el⸗Wad erfolgte der Auf⸗ 
bruch am Sonnabend um 6 Uhr Morgens. Je näher 
zn, um jo mehr ſchwoll die den Kaiſer und die 

aiſerin begrüßende Volksmenge an. Durch die mit 
Fahnen, Guirlanden und Ehrenpforten reich geſchmückten 
Straßen langte der Zug mit den wehenden Standarten 
der Majeſtäten, Kaiſer und Kaiſerin trotz der großen Hitze 
u Pferde, kurz nach elf Uhr Vormittags in dem im Norden 
ber Stadt Jeruſalem errichteten Zeltlager an. 

Nach dem Mahl begaben ſich die Majeſtäten gegen 
3 Uhr Nachmittags vom Jaffa⸗Thore aus zu Fuß zur 
heiligen Grabeskirche, an deren Eingang ſie von der 
römiſch katholiſchen, griechiſch⸗orthodogen und 
armeniſchen Geiſtlichkeit empfangen wurden. An der 
Spitze der römiſch⸗katholiſchen Geiſtlichkeit hielt der lateiniſche 
Patriarch Monſignore Piavi folgende Anſprache: 

„Die andächtige Huldigung, welche Euere erhabenen 
Majeſtäten unſerem Erlöſer darzubringen gekommen ſind, iſt 
ein ſo großer Akt der Frömmigkeit, daß er zur Bewunderung 
auffordert, denn derſelbe beweiſt das tiefe religiöſe Gefühl, 
von welchem Euere Majeſtäten beſeelt ſind. In einer Zeit 
religiöſer Indifferenz ift das Beiſpiel, welches Euere Majeſtäten 
hierdurch geben, wahrhaft erhaben und wird nicht verfehlen, 
von den glücklichſten Folgen zu ſein für das Anſehen des 
chriſtlichen Namens. Sicherlich wird der barmherzige Gott 
über Euere erhabenen Majeſtäten ſeinen reichſten Segen aus⸗ 
gießen. Unſere innigſten Wünſche und Gebete erflehen für 
Euere Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtäten Wohlfahrt, 
Glück und langes Leben zum Ruhme Gottes und zum Beſten 
des Volkes, welches die Vorſehung Eurer Majeſtäten gerechter 
und weiſer Leitung anvertraut hat“. 

Auch der griechiich » orthodoxe und der armeniſche 
Patriarch hielten Huldigungsanſprachen an die Majeſtäten, 
welche hierauf die Grabeskirche durchſchritten. Von der 
Grabeskirche begab ſich das Kaiſerpar nach der neuerbauten 
evangeliſchen Erlöſerkirche zur erſten Beſichtigung 
dieſes Bauwerks. 

Der preußiſche Kultusminiſter Boſſe, umgeben 
von der evangeliſchen Gemeinde Jeruſalems, gedachte in 
einer Anſprache der geſchichtlichen Erinnerungen, die ſich 
an dieſe Stätte knüpfen. Er rief den Zeitpunkt ins Ge⸗ 
dächtniß zurück, als am 7. November 1869 Kronprinz 
Friedrich Wilhelm, nachmals Kaiſer Friedrich III., dieſen 
Grund und Boden für die Krone Preußens feierlich in 
Beſitz nahm. Er erinnerte an die hingebende Wirkſamkeit 
des Johanniterordens, die in früheren Jahrhunderten von 
hier ausging, an die Kirche Sancta Maria Latina major, die 
einſtmals hier ſtand und nun auf des Kaiſers Befehl als 
evangeliſche Erlöſerkirche neu erſtanden der Einweihung 
er Dankbarkeit und Freude erfülle die evangeliſchen 

hriſten Paläſtinas, Deutſchlands und der ganzen Welt, 
daß die kaiſerlichen Majeſtäten durch ihre Anweſenheit 
dieſem geſchichtlich bedeutſamen Vorgang die höchſte Weihe 
verleihen. Hier und im Vaterlande dringen aus unzähligen 
deutſchen Herzen heiße Segenswünſche für die Eaijerlichen 
Majeſtäten zum Himmel empor. Wie jetzt, wo dank dem 
Weltfrieden, der durch des Kaiſers Weisheit und Macht 
bewahrt blieb, das Kaiſerpaar hier fern vom Vaterlande 
51 einem Werke des Friedens weile, ſo möge, ſchloß der 
eduer, Jeruſalem und die Erlöſerkirche immerdar eine 
Stätte des Friedens bleiben. 

Um 6 Uhr fand im deutſchen Konſulat der Empfang 
des Konſularkorps, der türkiſchen Notabilitäten, der drei 
Patriarchen und ſonſtiger kirchlicher Würdenträger ftatt. 

Während ſeiner Auweſenheit in Konſtantinopel hatte der 
Kaiſer das Grundſtück „la dormition de la Sainte Vierge“ 
leine Erinnerungsſtätte an die Mutter Jeſu Chrifti) 
in Jeruſalem erworben und beſchloſſen, es im Intereſſe 
der deutſchen Katholiken dem deutſchen Verein vom 
geiligen Lande zur freien Nutznießung zu überweiſen. 
der Kaiſer gab hiervon dem Direktor des deutſchen katho⸗ 
liſchen Hoſpizes in Jeruſalem Pater Schmidt beim Em⸗ 
pfange im Deutſchen Konſulat ſelbſt Kenntniß. 

Dem katholiſchen Patriarchen von Jeruſalem, Monſi⸗ 
guore Piavi, verlieh der Kaiſer den Rothen Adlerorden erſter 
Klaſſe, dem Weihbiſchof Monſignore Appolia und dem 
Cuſtoden der „heiligen Erde“ Pater Aurelio den Kronen⸗ 


orden zweiter Klaſſe mit dem Stern. Der griechiſche⸗ 


Patriarch von Jerufalem Monſignore Domianos erhielt den 
Kronknorden erſter Klaſſe mit Brillanten, der armeniſche 
ge Monſignore Vehabedian den Kronenorden erſter 

laſſe, der Adjunkt des griechiſchen Patriarchen Monſignor 
Photios und der griechiſche Vorſteher der Kirche des heiligen 
Grabes Efthimios den Stern zum Kronen⸗Orden zweiter 


Klaſſe. 


Sofort nach der Ankunft Kaiſer Wilhelms und der 
Kaiſerin Auguſte Viktoria in Jeruſalem wurden zwiſchen 
dem Kaiſer und dem Sultan Depeſchen gewechſelt. 
Dilſen Sonntag Vormittag beſuchte das deutſche Kaiſer⸗ 
paar den Gottesdienſt in der evangeliſchen Kirche in 
Bethlehem und ſodann die Geburtslirche und das neu⸗ 
erbaute Johanniterwaiſenhaus. Die große Hitze hält an. 


Das Zeltlager für das Kaiſerpaar und ſein Gefolge be⸗ 
findet ſich öſtlich von der abeſſiniſchen Kirche bei Jeruſalem. Ein 
Baumgarten in deutſchem Privatbeſitz bot die willkommene Ge⸗ 
legenheit, auf eigenem Grunde die kleine Zelt⸗Stadt entſtehen 
zu laſſen. Kaiſer und Kaiſerin wohnen in Feldbaracken, die 
durch eine gemeinſame Eintrittshalle verbunden ſind und je 
einen Wohnraum, Schlafzimmer, Bad und Garderobe enthalten. 
Vor ihnen zieht ſich ein Bretterweg hin mit Matten bedeckt. 
Ein großes Speiſezelt, drei kleinere als Empfangs und Rauch 
ſalon ſtehen rechtwinklig zur Wohnung des Kaiſerpaares, der 
gegenüber hinter einem Orcheſterzelt drei lange, parallel laufende 
Zeltreihen geſpannt ſind, in denen die höheren Würdenträger 
untergebracht werden. Die Dienerſchaft hat dahinter auf etwas 
tieferem Gelände in ſechs Reihen Unterkunft gefunden. 

Luſtig flattern die ſchwarz⸗weiß⸗rothen Fähnchen von den 
Spitzen der runden Zelte, überragt von der Kaiſerſtandarte 
an einem hohen Maſte. Den Weſtrand des Geländes bildet 
eine feſte Mauer, an der die Kaiſerbaracken ftehen, jüdlich läuft 
ein Gatterzaun, die übrigen Seiten find von aufeinandergeſchich⸗ 
teten Feldſteinen umzogen, während die Südoſtecke eine kleine 
Villa einſchließt, in welcher die verſchiedenen Hofämter, Poſt und 
Telegraphie Dienſträume haben und die Leibgendarmerie ein 
quartirt iſt. Für die zum perſönlichen Gebrauche beſtimmten 
Pferde, die aus Berlin mitkamen, iſt daneben ein leichter Holz: 
ſtall errichtet. 

Bei der Menge von Zelten hat man ſie nahe aneinander 
rücken müſſen, und die Halteſtricke bilden ein völliges Netz, das 
die Gaſſen zu beiden Selten begleitet. Petroleumlampen zeigen 
Nachts den Weg, und am Tage kann jeder Theilmehmer mit 
Hilſe des Planes, den er erhält, leicht ſeine durch Nummern 
kenntliche Behauſung finden. 


— . 


Der Beſchluß des Pariſer Kaſſationshofes 
in Sachen der Reviſion des Prozeſſes Dreyfus lautet (in 
deutſcher Gerichtsſprache, unter Weglaſſung einiger formeller 
Erwägungen) in der Hauptſache etwa folgendermaßen: 

Nach Einſicht des Schreibens des Juſtizminiſters vom 

27. September 1898; nach Einſicht des Gutachtens des Staats- 
anwalts am Kaſſationshof, wodurch das Gericht mit der Ver- 
urtheilung befaßt wurde, welche das erſte Pariſer Kriegs- 
gericht am 22. Dezember 1894 gegen Alfred Dreyfus fällte, 
damals Artillerie⸗Kapitän, zeitweiſe abkommandirt zum General- 
ſtab; in Erwägung, daß das Reviſionsgeſuch den geſetzlichen 
Anſprüchen entſpricht; in Erwägung, daß die vorgebrachten 
Akten⸗Stücke das Gericht nicht in den Stand ſetzen, von 
Grund aus zu verhandeln und die Reviſionsfrage zu 
entſcheiden, und daß Anlaß vorliegt zu einer ergänzenden 
Unterſuchung: aus allen dieſen Gründen erklärt das Gericht 
das Geſuch um Reviſion für ſormell zuläſſig und 
ſpricht aus, daß zu einer ergänzenden Unterſuchung ge: 
ſchritten wird.“ Was den Antrag des Staatsanwalts auf 
vorläufige Aufhebung (Unterbrechung) der Strafe des verur- 
theilten Dreyfus angeht, ſo erklärt der Kaſſationshof, erſt 
nach dem Ergebniß jener Unterſuchunſt darüber entſcheiden zu 
können. 

Der Pariſer Kaſſations⸗Gerichtshof hat alſo die Re⸗ 
viſionsfrage durchaus noch nicht vollſtändig eutſchieden, 
ſondern eine „ergänzende Unterſuchung“ angeordnet. 
Das Urtheil bedeutet weder die Annullirung, die gänzliche 
Nichtigkeitserklärung ohne neuen Prozeß, noch den formellen 
Reviſionsbeſchluß, der die Verweiſung des Dreyfus vor ein 
neues Kriegsgericht hätte zur Folge haben müſſen, ſondern 
die Unterſuchung des ganzen Falles Dreyfus auf Grund 
aller Akten und Beweismomente, auch der geheimen, durch 
den Kaſſationshof ſelbſt. Der Militärgerichtsbar⸗ 
keit wird der Fall Dreyfus entzogen, und der höchſte Ge: 
richtshof der franzöſiſchen Republik tritt als 
Richter ein. 

„La vérité est en marche et rien ne l’arrötera — die 
Wahrheit iſt im Anmarſch und nichts wird fie aufhalten! 
ſchleuderte im Zola⸗Prozeß der muthige Schriftſteller Emil 
Zola den Gewalthabern, die durchaus eine Aufdeckung der 
Ungejeglichkeiten im Drehfus⸗ Prozeß verhindern wollten, 
entgegen. Nun rückt wirklich die Wahrheit heran, aber die 
franzöſiſchen Generalſtabs⸗Offiziere können ſie doch wieder 
etwas aufhalten. 

Die Reviſion eines Prozeſſes iſt nach franzöſiſchem Recht 
(Artikel 443 des Strafgeſetzbuchs von 1894) u. A. zuläſſig, 
wenn ein Zeuge nachträglich wegen falſchen Zeugniſſes gegen 
den Angeklagten verurtheilt iſt. Oberſt Henry, der ſich 

mgebracht hat, iſt dieſes falſchen Zeugniſſes gegen Dreyfus 
chwer verdächtig, aber gerichtlich iſt Heury nicht verur⸗ 
theilt. Der Kaſſationsgerichtsrath Bard hat keinen Zweifel 
darüber gelaſſen, daß die angeblichen Geheimakten des 
Seneraljtabes und des Kriegs miniſteriums ſowohl 
wie die Akten über Oberſt Picquart Hinderniſſe ſind, die 
es dem Kaſſationshofe nach ſeiner Anſicht unmöglich machen, 
den Fall Dreyfus für ſpruchreif zu erklären, Es fragt 
ſich nun, ob die hohen franzöſiſchen Generäle welche 
I die Verwaltung der Geheimakten zuftändig ſind, das 

kten⸗Material herausgeben werden, ein Material, 
das bisher für ſo „wichtig“ erachtet wurde, daß man es 
Dreyfus und deſſen Vertheidiger überhaupt nicht vorlegen 
konnte. Der alte Streit zwiſchen militäriſcher und 
bürgerlicher Gewalt in der franzöſiſchen Republik kaun 
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leicht wieder an Schärfe zunehmen. Auf die Geſchicklichkeit 


der neuen Miniſter wird ſehr viel ankommen. Faure, der 
Präſident der franzöſiſchen Republik, beſteht darauf, daß 
Freyeinet das Kriegsminiſterium übernehmen ſoll. Der 
frühere Miniſter Dupuy, mit der Bildung des neuen 
Miniſteriums von Faure betraut, verhandelte dieſen Sonn⸗ 
tag mit Freyeinet. Dieſer erklärte, die Zugehörigkeit 
zweier Proteſtanten zum Kabinet, Ribot's als Justiz, 
Freyeinet's als Kriegsminiſter, ſcheine ihm angeſichts der 
Rolle, welche die Proteſtanten bei der Frage der Reviſion 
des Prozeſſes Dreyfus ſpielen, einigermaßen bedenklich. Auf 
Dupuy ſchien dieſe Bemerkung Eindruck zu machen; es 
heißt, er werde nun das Juſtizminiſterium Conftans ans 
bieten. Dupuy und Freyeinet wollen erſt heute, Montag, 
wieder zuſammentreffen und weiter über die ſchwierige 
Sache, ein neues, gegen die Militärgewalt ſtandhaftes 
Miniſterium zu bilden, berathen. 

Es mag auf den erſten Blick ſeltſam erſcheinen, daß 
der Kaſſationshof dem Antrage des Generalſtaatsanwalts, 
die Unterbrechung der Strafe Dreyfus' anzuordnen, vor⸗ 
läufig nicht ſtattgegeben hat. Höchſtwahrſcheinlich wird 
aber der Kaſſationshof eine Erleichterung der Haft des 
Dreyfus verfügen, er wird ihn als Unterſuchungs⸗ 
gefangenen behandeln. Dreyfus iſt übrigens vorläufig 
auf der Teufelsinſel ſicherer als in Paris. Aus Paris 
wird berichtet, Dreyfus werde entweder durch eine Gerichts⸗ 
kommiſſion in Cayenne vernommen oder zum Zwecke des 
Verhörs nach Paris gebracht werden. 


Berlin, den 31. Oktober. 


— Am Sonnabend waren es 25 Jahre, ſeit König 
Albert von Sachſen die Regierung ſeines Landes ange⸗ 
treten hat. Das Regierungsjubiläum iſt auf Wunſch des 
Königs, um dem Lande eine koſtſpielige Doppelfeier zu er⸗ 
ſparen, bereits am 23. April d. Is. zugleich mit dem 
70. Geburtstage des Königs feierlich begangen worden. 
Der „Reichsanzeiger“ gedenkt des Regierungsjubiläums mit 
folgenden Worten: 

„Am heutigen Tage blickt Seine Majeſtät der König von 
Sachſen auf eine fünfund zwanzigjährige, reich geſegnete Re⸗ 
gierungszeit zurück. Seine Majeſtät der Kaiſer mit den ver⸗ 
bündeten Regierungen und das geſammte Vaterland fühlen 
ſich in dem aufrichtigſten Wunſche vereint, daß der erlauchte 
Monarch noch viele Jahre ſeines hohen Amtes in ungeſchwächter 
Kraft zum Wohle ſeines Landes und des deutſchen Reiches 
walten möge.“ 

— Ein Denkmal für Kaiſer Wilhelm J. und für Kaiſer 
Friedrich III. iſt am Sonntag in Guben durch den 
Prinzen Heinrich von Carolath enthüllt worden. Die 
Kaiſerin Friedrich hatte einen Vertreter zu der Feier entjandt. 

— Der Verein zur Förderung des Deutſchthums in 
den Oſtmarken wird zuſammen mit dem Frauenverein für 
die Oſtmarken am 13. oder 16. November in den Kroll'ſchen 
Räumen zu Berlin eine Gedächtnißfeier für den Fürſten 
Bismarck veranjtalten. Herr Profeſſor Horſt Kohl, der wiſſen⸗ 
ſchaftliche Mitarbeiter des Verſtorbenen, der eben erſt die Druck 
leitung des großen Memoirenwerkes beendet hat, hält dle 
Feſtrede. 

— Die Eröffnung des Landtages wird, den „Berl. 
Polit. Nachr.“ zufolge, erſt in der erſten Hälfte des Jannar 
erfolgen. 

— Dem Landtage wird vorausſichtlich eine Vorlage be⸗ 
treffend die Vertiefung der Haderslebener Föhrde auf 
5½ Meter zugehen. Die Staatsregierung hat ſich bereit 
erklärt, für eine Beihilfe von ca. 730000 Mk. einzutreten. 

— Ein Geſetzentwurf, betreffend den Schutz der An— 
geſtellten im Handelsgewerbe, als Ergänzung der 
Gewerbe-Ordnung ſoll in Vorbereitung und für Erledigung im 
Bundesrath und Reichstag beſtimmt ſein. 

— Die Welfen laſſen von ihrem thörichten Wunſche 
einer Wiederherſtellung des Königreichs Hannover nicht 
ab und erinnern immer wieder daran, weſſen ſich Preußen 
und das Reich ihrerſeits zu gewärtigen hat. Nachdem ſie 
vor wenigen Wochen den Herzog von Cumberland lehe⸗ 
maligen Kronprinzen von Hannover) aus Anlaß ſeines Ge⸗ 
burtstags als ihren „König“ angeſprochen, muß jetzt die 
am 28. Oktober eingetretene „Großjährigkeit“ des „Kron⸗ 
prinzen“, des Prinzen Georg Wilhelm von Cumberland, 
den Anlaß dazu geben. Der Prinz wird darin aufgefordert, 
der „zeitweiligen“ Trennung von Fürſt und Volk ſich zu 
getröſten und in Zuverſicht zu harren des Tages, wo nach 
Gottes vergeltender Gerechtigkeit triumphiren werden Wahr⸗ 
heit, Recht und Treue. Dann wird ihm im Namen des 
„wahren hannoverſchen Volkes“ nahe gelegt, nur ja nicht 
„um anderer Vortheile willen auf. ſein erſtes und vor⸗ 
nehmſtes Recht, auf ſein rechtmäßiges Erbe Hannover zu 
verzichten“. 

— Die Reichskommiſſion für Arbeiterſtatiſtik iſt zum 
17. November einberufen worden. Die diesmalige Verhandlung 
wird ſich auf etwa vier Tage erſtrecken, da die Vernehmung der 
Sachverſtändigen betr. der Erhebungen im Gaſtwirthsgewerbe 
viel Zeit in Anſpruch nehmen wird. 

— Das Miniſterlum für Landwirthſchaft beabſichtigt, 
für den Zeitraum von zwei Monaten einen Thierarzt an die 
däniſche Grenze zu entſenden, um die von Dänemark nach 
Deutſchland eingeführten Rinder zu unterſuchen. Ein ſtädtiſcher 
Thierarzt iſt zu dieſer Sendung auserſehen und iſt deshalb auf 
zwei Monate beurlaubt worden. a 

— Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal hat des milden 
Wetters wegen ſeine Ueberſiedelung nach Berlin noch hinaus⸗ 
geſchoben. Der Marſchall weilt zur Zeit auf ſeinem Landſitze 
in Quellendorf bei Coethen. a 


— Am Seminar für orientaliſche Sprachen in 
Berlin tritt mit dieſem Winterſemeſter eine neue Sprache 
u den bisher dort gelehrten hinzu. Dr. Lippert, der Dozent 
5 den Unterricht in der Hauſſaſprache wird einen Kurſus in 
er Duallaſprache abhalten. Die neu eingeführte Dualla- 
ſprache wird in dem Hinterlande von Kamerun geſprochen, 
ſie iſt demnach von der allergrößten Bedeutung für die Ver⸗ 
waltung wie für den Handel in den deutſchen Kolonien Afrikas. 

Württemberg. Im Reſidenzſchloß zu Stuttgart hat 
am Sonnabend die Vermählung der Prinzeſſin Pauline, 
Tochter des Königs Wilhelm aus deſſen erſter Ehe, mit 
dem Erbprinzen Friedrich zu Wied ſtattgefunden. 22 
fürſtliche Paare geleiteten das Brautpaar. Die Braut iſt 
1877, deren Bräutigam, Lieutenant im 3. Garde⸗Ulanen⸗ 
Regiment zu Potsdam, iſt 1872 geboren. 

Nußland. Das Zarenpaar begab ſich am Sonnabend 
in Sebaſtopol nach dem dortigen hiſtoriſchen Georgskloſter 
und wohnte in der Kirche einem Dankgottesdienſte bei, 
welcher aus Anlaß des zehnten Jahrestages der Er- 
rettung der kaiſerlichen Familie bei dem Eiſen⸗ 
bahnunglück von Borki abgehalten wurde. Nach dem 
Gottesdienſte legten der Kaiſer und die Kaiſerin den Grund⸗ 
ſtein zu einer neuen Kirche, die das Kloſter zum Gedächtniß 
ſeines tauſendjährigen Beſtehens und zur Erinnerung an 
die Errettung des Kaiſers aus Lebensgefahr in Japan er⸗ 
richtet. Hierauf kehrten der Zar und die Zarin nach Li⸗ 
vadia zurück. 

Italien. Die internationale Konferenz zur Be⸗ 
kämpfung des Anarchismus ſoll in Rom am 24. No⸗ 
vember ſtattfinden. 

Kreta. Auf Anſuchen angeſehener Türken geleiteten 
am Sonnabend ruſſiſche Truppen die Muſelmanen zu 
ihren außerhalb des militärischen Gürtels liegenden Be⸗ 
ſitzungen, welche ſie vor zwel Jahren verlaſſen hatten. Die 
Mohamedaner verkehrten freundſchaftlich mit den chriſt⸗ 
lichen Bewohnern, welche jene aufforderten, ihre verlaſſenen 
Grundſtücke wieder in Beſitz zu nehmen. Die ruſſiſchen 
Truppen wurden mit Hochrufen auf den ruſſiſchen Kaiſer 
empfangen. 

Wie verlautet, wird Prinz Georg von Griechenland 
am 4. November die Funktionen des General-Gouver⸗ 
neurs übernehmen. 

Aus Deutſch⸗Südweſtafrika kommt die bisher amtlich 
noch nicht beſtätigte Meldung, nach welcher Hendrik 


Witboi, der Häuptling der Nama⸗Gibeon⸗Hottentotten, ges | 


ſtorben ſein ſoll. Nachdem er in ſeinen Kämpfen gegen die 
deutſche Regierung von Major Leutwein im Sep⸗ 
tember 1894 gründlich aufs Haupt geſchlagen war und ſich 
unterworfen hatte, hielt er mit einer gewiſſen Ritterlichkeit 
den eingegangenen Frieden. Während des ſpäter ausge⸗ 
brochenen Herero-Krieges leiſtete er ſogar mit 70 ſeiner 
beſten Reiter dem deutſchen Gouverneur Heerfolge. Nach 
Beendigung jener Kämpfe zog ſich Hendrik Witboi nach 
Gibeon zurück, lebte von einer deutſchen Penſion und 
förderte das deutſche Koloniſationswerk. In den letzten 
Jahren ließ er ſich ſehr viel mit Miſſionaren in allerlei 
Religionsgeſpräche ein und überraſchte dieſe häufig durch 
ſeine Spitzfindigkeit in der Stellung und Beantwortung 
theologiſcher Fragen. Der Wunſch des 60 Jahre alt ge⸗ 
wordenen Häuptlings, einmal Berlin zu beſuchen und ſich 
dort an den vielen Soldaten recht ſatt ſehen zu können, 
blieb unerfüllt. 


Wahlmännerwahlen in der Oſtmark. 

Aus dem Wahlkreiſe Grandenz⸗Roſenberg find die Wahl⸗ 
ergebniſſe immer noch nicht ſoweit bekannt, daß ſich ein ſicherer 
Schluß auf den Ausfall der Abgeordnetenwahl ziehen laſſen könnte. 
Bei der Nachwahl, welche am Sonntag in der zweiten Ab- 
theilung des 17. Bezirks der Stadt Grlaudenz ſtattfand, iſt 
der Arbeiter Karpinski (liberal) gewählt worden. — 
In Rehden find 2 Liberale, 1 Konſ. und 4 Polen gewählt. — 
Wahlbezirk Rondſen⸗Rudnik⸗Adamsdorſ: 4 Konſervative. 

Im Wahlkreiſe Berent⸗Dirſchau⸗Pr.⸗ Stargard iſt der 
Sieg der deutſchen Kandidaten bei der Landtagswahl als 
völlig ſicher anzuſehen, da im Kreiſe Pr.⸗Stargard wenigſtens 25 
deutſche Wahlmänner mehr und wenigſtens 8 Polen weniger 
gewählt ſind als bei der letzten Wahl im Frühjahre dieſes Jahres. 
Im Kreiſe Dirſchau und Berent iſt das Ergebniß ungefähr 
dasſelbe geblieben. — Erfreuliche Reſultate haben die Deutſchen 
auch in dem Dorfe Ponſchau erzielt. Während bis dahin nur 
höchſtens eine deutſche Stimme abgegeben wurde, hatten die 
Deutſchen diesmal 10 Stimmen. 


Provinz Oſtpreußen. Im Wahlkreiſe Memel⸗Heydekrug 
find 207 Konſ., 116 Freiſinnige und 45 Littauer gewählt. — 
Königsberg⸗Fiſchhauſen: 643 Lib., 422 Konſ. — Brauns⸗ 
berg⸗Heilsberg: 387 Centrum, 3 Konſ. — In den Wahlkreiſen 
Pr.⸗Holland⸗ Mohrungen und Oſterode⸗Neiden burg iſt 
durchweg konſervativ gewählt. — In Allenſtein⸗Röſſel find 
24 Konſ., 389 Wahlmänner des Centrums und 39 Polen gewählt. 
In vielen Dörfern, welche bei den früheren Wahlen den Polen 
Gefolgſchaft leiſteten, find jetzt an Stelle der Polen Centrums⸗ 
wahlmänner gewählt worden. — Tilſit⸗ Niederung: 290 Konſ., 
193 Frei. — Ragnit⸗Pillkallen: 346 Konſ., 13 Freiſ. — 
Stallupönen⸗Goldap⸗Darkehmen: 412 Konſ., 21 Freiſ. — 
Angerburg⸗Lötzen: 251 Konſ., 31 Freiſ. — Oletzko⸗Lyck⸗ 
Johannisburg: 491 Konſ., 3 Freiſ., 34 andere Parteien, — 
Sensburg⸗Ortelsburg: 418 Konſ., 25 andere Parteien. 


Provinz Poſen. Im Stadt⸗ und Landkreiſe Brom⸗ 
berg ſind 301 Kompromißkandidaten (Konſ. und Freiſ.), 98 
Nationalliberale und 64 Polen gewählt worden. Das Geſammt⸗ 
reſultat aus dem Kreiſe Wirſitz ſteht noch aus. — Im Wahl⸗ 
kreiſe Schubin⸗Inowrazlaw⸗Strelno find 315 Deutſche 
und 220 Polen gewählt worden. Die Wiederwahl der deutſchen 
Abgeordneten von Seer und von Tiedemann iſt damit geſichert. 
Vor fünf Jahren betrug die Geſammtſumme der deutſchen 
Wahlmänner 281 und die der Polen 221, die Deutſchen haben 
alſo 34 Stimmen gewonnen, die Polen 1 verloren. — In 
Wongrowitz⸗Mogilno⸗Zuin find gewählt: 218 Deutſche und 
201 polniſche Wahlmänner. Mithin haben die Deutſchen eine 
Mehrzahl von 17 Stimmen. Die Wahl der deutſchen Ab» 
geordneten Landrath Dr. Wolff⸗ Mogilno (konſ.) und Land⸗ 
gerichtsrath Peltaſohn⸗ Bromberg (freiſ.) iſt, wie ſchon 
erwähnt, geſichert. — Im Wahlkreiſe Frauſtadt⸗Liſſa⸗ 
Goſtyn⸗Rawitſch wurden 363 Deutſche und 214 Polen 
gewählt. Die deutſche Wahl iſt geſichert. — Die Stadt Gneſen 
wählte 49 deutſche und 26 polniſche Wahlmänner, der Kreis 
Gneſen 104 deutſche und 62 polniſche, die Stadt Witkowo drei 
deutſche und 3 polniſche, der Kreis Witkowo nur 21 deutſche, 
dagegen 67 polniſche Wahlmänner. Es ſind ſomit im ganzen 
125 beniſche und 129 polniſche Wahlmänner gewählt worden und 
der Pole dürfte danach alſo ſiegen. — Im Wahlkreiſe 
Czarnikau⸗Filehne⸗Kolmar i. P. ſind 334 konſervative, 55 
freiſinnige, 93 polniſche und 21 ultramontane Wahlmänner 
gewählt worden. Die Wiederwahl des Regierungs⸗Präſidenten 
von Colmar⸗Meyenburg in Lüneburg und des Gutsbeſitzers 
1 iſt geſichert. — Im Wahlkreiſe Koſchmin⸗ 

rotoſchin⸗Jarotſchin⸗Pleſchen ſind 183 Deutſche und 380 
Polen gewählt worden. 


Um im Kreiſe Schwetz eine Einigung der Deutſchen in 
letzter Stunde herbeizuführen, laden die Herren Juſtizrath Apel⸗ 
Schwetz und Rittergutsbeſizer Holz⸗Parlin für die Anhänger 
des Herrn Rasmus und die Herren Oberpoſtaſſiſtent Kotzer⸗ 
Schwetz und Rittergutsbeſitzer Plehn⸗ Gruppe für die Anhänger 
des Herrn Dr. Gerlich alle deutſchen Wahlmänner des Kreiſes 
zu einer Verſammlung am Wahltage, 1½ Stunde vor dem 
Wahlbeginn, in das Hotel „Kaiſerhof“ zu Schwetz ein. Die 
Freiſiunigen haben es abgelehnt, an dieſem Verſuch zur Einigung 
theilzunehmen. Dieſelben veranſtalten vielmehr zu derſelben 
Zeit eine beſondere Verſammlung, in welcher ihr Kandidat, Herr 
v. Reibnitz, ſich allen — auch den polniſchen — Wahlmännern 
vorzuſtellen beabſichtigt. Die Polen werden vorausſichtlich im 
zweiten Wahlgange für Herrn v. Reibnitz ſtimmen. 


Graudenz, den 31. Oktober. 


— [Anerkennung der Poſener Heerdbuchgeſellſchaften. ] 
Die Deutſche Landwirthſchaſtsgeſellſchaft hat die Heerdbuchgeſell⸗ 
ſchaft zur Verbeſſerung des in der Provinz Poſen gezüchteten 
ſchwarzbunten Holländer Rindviehs auf Grund der ab⸗ 
geänderten Satzungen als dauernde Züchtervereinigung im 
Sinne der Ausſtellordnung der deutſchen Landwirthſchafts⸗ 
geſellſchaft anerkannt. Die Anerkennung der Oldenburger 
und Simmenthaler Heerdbuchgeſellſchaft dürfte in Kürze 
erfolgen. 

— lKrüppelheim in Weſtpreuſſen.] Zu der Diaſpora⸗ 
anſtalt in Biſchofswerder, welche bisher aus einem 
Siechenhaus, einem Krankenhaus und den Wirthſchaftsgebäuden 
beſteht, ſoll noch ein Krüppelheim hinzugefügt werden, für 
welches der Provinzialverein für innere Miſſion eine größere 
Summe zur Verfügung geſtellt hat. Es ſollen hauptſächlich 
ſolche Krüppelkinder aufgenommen werden, denen es bisher an 
geijtiger und geiſtlicher Unterweiſung gefehlt hat, und die 
körperlich und ſeeliſch verwahrloſen und ſpäter den Gemeinden 
zur Laſt fallen, wenn ſie nicht in einer Anſtalt untergebracht 
werden. Sie ſollen hier unterrichtet, konfirmirt und ärztlich 
behandelt werden, damit ſie, wenn auch nur in beſchränktem 
Maße, für ihren Lebensunterhalt ſorgen können. Am 24. Mai d. J. 
fand bereits in Gegenwart der oberſten ſtaatlichen und kirchlichen 
Provinzialbehörden die feierliche Grundſteinlegung zu dem 
Krüppelheim ſtatt. Für die Anſtalt find bereits 70 Krüppel⸗ 
kinder namhaft gemacht worden. Mit dem Bau des Krüppel⸗ 
heims, das mit einer Konfirmandenanſtalt verbunden wird, iſt 
bereits begonnen worden; freilich fehlen noch große Summen 
zur Vollendung des Werkes; beſonders fehlen für die Unter⸗ 
haltung des Krüppelheims die Mittel noch gänzlich, namentlich, 
um in beſonders dringenden Fällen Krüppelkinder ohne 
Bezahlung aufnehmen zu können. Es iſt daher zur Beſchaffung 
dieſer Mittel wie auch zum weiteren Ausbau des Krüppelheims 
vom Herrn Oberpräſidenten v. Goßler die Abhaltung einer 
Hauskollekte bei den evangeliſchen Bewohnern in ſämmtlichen 
Kreiſen der Regierungsbezirke Danzig und Marienwerder 
genehmigt worden. 

— [Schiffsuntergang.] Ein von Natel mit 4000 Centner 
Zucker nach Neufahrwaſſer beſtimmter Kahn fuhr am Freitag 
Vormittag etwa 6 Kilometer oberhalb Graudenz auf der Weichſel 
auf ein ſog. Schrickholz, ſo daß er ein Leck erhielt und trotz der 
Verſuche, das Leck zu ſtopfen, ſank. Die Beſatzung rettete ſich, 
ferner wurden 85 Sack Zucker, einige Möbel und Wirthſchafts⸗ 
ſachen geborgen. Die übrige Zuckerladung, die mit 23000 Mk. 
verſichert war, iſt verloren. Der Kahn iſt mit 9000 Mark 
verſichert. 

— Zum Beſten des Kaiſer Wilhelm⸗ Denkmals in 
Graudenz hatten die Mannſchaften der Lehrer⸗Kompagnie, 
welche zur Zeit hier übt, am Sonnabend Abend im Schützen⸗ 
hauſe einen muſikaliſchen Abend veranſtaltet. Die Unter⸗ 
haltung begann mit der Ouverture zur Reiſſiger'ſchen Oper „Die 
Felſenmühle“, vierhändiger Vortrag auf dem Pianino, auch 
manche andere Inſtrumentalſtücke wurden noch vorgetragen; das 
Eigenartige des Abends waren aber die Chöre. Es war eine 
wahre Freude für jeden Muſikfreund, die alten guten Ton⸗ 
dichtungen, wie „An das Vaterland“ (Kreuzer), „Friſchzgeſungen“ 
(Silcher), „Der Wald“ (Haeſer) von einem ſtarken Chor friſcher 
Männerſtimmen zu hören, die der ſeminariſtiſchen Schulung alle 
Ehre machten. Den größten Beifall fand der Vortrag von 
Möhring's „Trompeter an der Katzbach“; der Dirigent hatte 
ſeine 140 Mann in voller Stimmgewalt, dramatiſch und wuchtig 
baute ſich die Kompoſition auf; man ſah im Geiſte den todes⸗ 
wunden Trompeter ſich aufrichten und hörte ihn „Viktoria“ 
ſchmettern. 

— Verhaftungen. ] Der Arbeiter Paul Görtz in Graudenz, 
Trinkeſtr. 1, wurde am Sonntag verhaftet, weil er in der 
Marienwerderſtraße ungebührlich lärmte und mehrere Perſonen 
mit ſeinem offenen Meſſer verletzte. — Gleichfalls verhaftet 
wurde der Kaufmannslehrling Felix Smigotzki. Er hatte ſich 
Chokolade, eine Anzahl Cigarren und mehrere kleinere Geld⸗ 
beträge widerrechtlich angeeignet. 

— ITaſchendiebſtahl.] Am Sonnabend Abend iſt Herrn 
Buchhalter K. zu Graudenz während der Aufführung der Lehrer⸗ 
Kompagnie im Schützenhauſe ein Portemonnaie mit 122 Mark 
Inhalt entwendet worden. Der Dieb iſt noch nicht ermittelt. 

— Die Hausdiebſtähle nehmen in Graudenz kein Ende. 
Trotz eifriger Nachforſchungen der Polizei iſt man der Thäterinnen 
— es ſind, wie ſchon gemeldet, zwei Frauensperſonen, die mit 
großer Dreiſtigkeit vorgehen — noch nicht habhaft geworden. 
In der vorigen Woche wurden wieder im Hauſe Amtsſtraße Nr. 4 
aus einem unverſchloſſenen Kleiderſpind mehrere Kleidungsſtücke 
geſtohlen. Im vierten Stock des Hauſes Marienwerderſtr. Nr. 4 
wurde mittels Einbruchs in das Zimmer eines Dienſtmädchens 
dieſem ein großer Theil ſeiner Habſeligkeiten entwendet. 

— IViehmärkte.] Wegen der im Kreiſe Marienwerder 
herrſchenden Maul- und Klauenſenche iſt der Auftrieb von 
Rindvieh, Schafen und Schweinen auf den am 12. November in 
Kirchenjahn ſtattfindenden Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt ver⸗ 
boten worden. Mit Genehmigung des Provinzialraths der 
Provinz Weſtpreußen finden die Vieh⸗ und Pferdemärkte in 
Pelplin im Jahre 1899 nicht wie im Kalender angegeben, ſondern 
am 18. Januar, 22. März, 14. Juni und 8. November ſtatt. 

— l[Ordensverleihung.] Dem wiſſenſchaftlichen Lehrer 
Ganske an der deutſchen Realſchule und höheren Mädchenſchule 
in Konſtantinopel iſt der Türkiſche Osmanié⸗Orden 4. Klaſſe 
verliehen worden. 

— [TTitelverleihung. ] Dem Konſiſtorial⸗Kanzlei⸗Vorſteher 
Kaiſer bei dem Konſiſtorium in Poſen iſt der Titel „Kanzlei⸗ 
Sekretär“ verliehen. 

— I[Perſonalien beim Gericht.] Verſetzt find: die 
Amtsrichter Ulbrich von Neidenburg nach Inſterburg und der 
Amtsrichter Miſſuweit von Mehlſack nach Neidenburg. Dem 
Notar Juſtizrath Goldmann in Danzig iſt die nachgeſuchte 
Entlaſſung aus dem Amt ertheilt. In der Liſte der Rechts⸗ 
anwälte ſind gelöſcht: der Rechtsanwalt Juſtizrath Goldmann 
bei dem Landgericht in Danzig, der Rechtsanwalt Lehnert bei 
dem Amtsgericht in Konitz. In die Liſte der Rechtsanwälte 
find eingetragen: der Rechtsanwalt No wacki aus Schroda bei 
dem Landgericht in Poſen. 

Der Referendar Paul Glodkowski in Danzig iſt zum 
Gerichtsaſſeſſor ernannt. 

— l[Perſonalien von der Poſt.] Der Poſtrath Groß⸗ 
mann aus Düſſeldorf iſt mit der Wahrnehmung der Geſchäfte 
der Oberpoſtdirektion Königsberg betraut worden. 


A Danzig, 31. Oktober. Der Danziger Kriegerverein 
beging Sonnabend unter großer Betheiligung das Feſt der Fahnen⸗ 


nagelung. Anweſend war die geſammte Generalität unter 
Führung des Kommandanten v. Heydebreck. Der Fahnennagel 
war dem Verein vom deutſchen Kriegerbunde geſtiftet, da der 
Danziger Verein dem Bunde ſeit ſeinem Beſtehen angehört. 

Die alten Maunſchaften des Infanterie Regiments 
Nr. 128 ſind heute zur Schießübung nach Gruppe ausgerückt. 

Zoppot, 29. Oktober. In der heutigen Sitzung des 
Vorſtandes des Vaterländiſchen Frauenvereins wurde 
beſchloſſen, Aufang Januar auf vier Monate im Anſchluß an die 
Gemeindeſchule für je 12 Mädchen der Oberklaſſe eine Wirth⸗ 
ſchaftsſchule ins Leben zu rufen; es wurde zu dieſem Zweck 
eine Kommiſſion, beſtehend aus der Vorſitzenden, Frau 
von Dewitz, Frau Oberſtlieutenant Borchert, Frau Juſtizrath 
Palleske, und den Herren Schulrath Witt als Schriftführer, 
Paſtor em. Gawlick als Schatzmeiſter und Rektor der 
Gemeindeſchule Jahncke gewählt. Die Gemeindeſchullehrerin 
Fräulein Rathke, übernimmt den theoretiſchen wie praktiſchen 
Unterricht. Die Schule ſoll auch die Beköſtigung armer Schul⸗ 
kinder übernehmen. Die Gemeindevertretung hat dem Vor⸗ 
ſtande zu den Koſten der Einrichtung 200 Mark Zuſchuß 
bewilligt; zur Beſchaffung der weiteren Mittel ſoll eine Theater⸗ 
aufführung veranſtaltet werden. 


Thorn, 30. Oktober. Der erſte Lehrer der Turnkunſt 
in Thorn, der im Jahre 1841 den Unterricht im Turnen auf 
dem durch die Stadt eingerichteten Turnplatz ertheilte, Herr 
Konrektor Ottmann, iſt geſtern geſtorben. Vor ſieben 
Jahren mußte er ſeine Lehrthätigkeit wegen eines Gehörleidens 
aufgeben. Er hatte 47 Jahre hier als Lehrer gewirkt. 

Marienwerder, 30. Oktober. (N. W. M.) Auf die 
Eingabe wegen Einrichtung einer Fernſprech⸗Einrichtung in 
Marienwerder iſt an Herrn Kaufmann Puppel der Beſcheid 
eingegangen, daß die Herſtellung einer Stadt⸗Fernſprecheinrichtung 
für Marienwerder ſowie einer Fernſprech⸗Verbindungsanlage, 
welche den Sprechverkehr zwiſchen Theilnehmern in Marien⸗ 
werder einerſeits und in Thorn, Grandenz, Marienburg, 
Danzig, Elbing, Berlin, Königsberg ꝛc. andererſeits ermöglichen 
ſoll, beim Reichs⸗Poſtamt für das nächſte Rechnungsjahr bean⸗ 
tragt worden iſt. Aus dem Betriebe der mit anderen Orten in 
Ausſicht genommenen Fernſprechleitung iſt eine jährliche Mindeſt⸗ 
einnahme für die von Marienwerder ausgehenden Geſpräche 
ſeitens der Theilnehmer auf fünf Jahre zu gewährleiſten. Die 
Gewährleiſtungsſumme wird vom Reichs⸗Poſtamt feſtgeſetzt und 
wird etwa 800 bis 900 Mark betragen. 5 

e Schwetz Neuenburger Niederung, 30. Oktober. 
In letzter Zeit mehren ſich die Einbruchsdiebſtähle in 
unſerer Gegend ſehr. So drang bei dem Rentier B. in Kruſch 
am hellen Nachmittage, während Niemand im Hauſe anweſend 
war, ein Dieb in die Wohnung, erbrach einen Schrank und ſtahl 
daraus 100 Mark in Kaſſenſcheinen und eine goldene Damenuhr. 
Alle Anzeichen ſprechen dafür, daß der Dieb mit der Oertlichkeit 
bekannt ſein mußte. Bei dem Beſitzer B. in Gr. Sanskau 
wurde ebenfalls eingebrochen und Wäſche geſtohlen. Weniger 
Glück hatten zwei Diebe bei dem Beſitzer B. in Niedergruppe, 
dem ſie in einer der letzten Nächte zwei Schweine aus dem 
Stalle ſtahlen. Durch das Bellen des Hundes aufgeweckt, ver⸗ 
folgte Herr B. die Diebe und holte ſie auf der Chauſſee ein. 
Die Diebe ließen die Schweine im Stich und ergriffen die 
Flucht. Auch in Dragaß iſt bei einer Markthändlerin während 
ihrer Abweſenheit ein vergeblicher Einbruch am hellen Tage 
verſucht worden. Obwohl die Diebe auch im Ofen nachſuchten, 
haben ſie das darin aufbewahrte Geld in der Eile doch nicht 
gefunden. 

* Konitz, 30, Oktober. Der Vaterländiſche Frauen⸗ 
verein hatte heute einen Bazar veranſtaltet, welcher ſehr reich 
beſchickt und beſucht war. Abends fand eine Theatervorſtellung 
ſtatt, bei welcher das Singſpiel „Der Liebestrank“ von Gumbert 
aufgeführt wurde. 

* Dt.⸗Eylau, 29. Oktober. Heute erſchoß ſich im kleinen 
Wäldchen der Musketier Eſcher mann von der 2. Kompagnie 
des 44. Inf.⸗Regiments. Er hatte ſich in einem hieſigen Geſchäft 
Revolverpatronen gekauft und dann Abſchiedsbriefe an ſeine An⸗ 
gehörigen geſchrieben. Der Grund des Selbſtmordes iſt noch 
nicht bekannt. — Kürzlich weilte der Herr Oberpoſtdirektor 
aus Danzig in unſerer Stadt, um wegen des Ankaufs von 
Bauterrain zur Errichtung eines neuen Poſtgebäudes mit 
Grundſtücksbeſitzern zu unterhandeln. Als geeignetſter Bauplatz 
wurde ein Grundſtück in der Oſteroder Straße gegenüber dem 
neuen Realſchulgebäude befunden. Wahrſcheinlich wird bereits 
im nächſten Frühjahre mit dem Bau begonnen werden. 

Pelplin, 30. Oktober. Der apoſtoliſche Nuntius und Erz⸗ 
biſchof Lorencelle in München hat im Namen des Papſtes 
dem hieſigen Biſchöflichen General-Vikariat-Amt für die Ueber⸗ 
ſendung des im Bisthum Culm geſammelten „Peterspfennigs“ 
im Betrage von 5200 Mark Dank abgeſtattet. 

ui Elbing, 30. Oktober. Die im vorigen Jahre bei uns 
eingeführten Volksunterhaltungsaben de haben einen ſolchen 
Anklang gefunden, daß man auch in dieſem Jahre wieder dieſe 
Unterhaltungsabende veranſtaltet. Der heutige Volksunterhaltungs⸗ 
abend bewährte wieder ſeine Zugkraft. 

* Königsberg, 30. Oktober. In der letzten Sitzung 
des Königsberger Lehrervereins ſprach Herr Rektor Perrey⸗ 
Ponarth über die wiſſenſchaftliche Fortbildung der Lehrer 
Königsbergs. Es wurde beſchloſſen, wiſſenſchaftliche 
Kurſe einzurichten, die von Profeſſoren und Oberlehrern geleitet 
werden ſollen. Es ſollen im Laufe der Zeit ſämmtliche Lehr⸗ 
fächer, mit Einſchluß der fremden Sprachen, aber mit Ausſchluß 
der techniſchen Lehrfächer, zur Behandlung kommen. Die Un⸗ 
koſten werden in erſter Linie von den Theilnehmern und dann 
von der Vereinskaſſe beſtritten. In das Kuratorium wurden 
die Herren Rektoren Weſchler, Tromnau, Dobrick, Perrey⸗Ponarth, 
ſowie die Lehrer Rudloff und Rapke gewählt, auch wurde be⸗ 
ſtimmt, daß der jeweilige Vorſitzende des Vereins, gegenwärtig 
Herr Gimboth, dem Kuratorium angehöre. 5 

Das Feſt der Diamanthochzeit ſeierte heute der Eigen⸗ 
thümer Herr Wilhelm Reining mit ſeiner Ehefrau. Der Jubel⸗ 
greis iſt 86, ſeine Frau 80 Jahre alt; beide erfreuen ſich voller 
körperlicher und geiſtiger Friſche und beſter Geſundheit. Eine 
ſtattliche Schaar von Kindern und Kindeskindern erfreute die 
Jubilare durch Geſchenke. 

[1 Königsberg, 30. Oktober. Mit Genehmigung des 
Landeshauptmanns der Provinz Oſtpreußen findet gegenwärtig 
in der hieſigen Provinzial⸗Taubſtummenanſtalt unter 
Leitung des Taubſtummen⸗Schuldirektors Herrn Reimer ein 
Kurjus für Geiſtliche ſtatt. Mit Zuſtimmung des Konſiſtoriums 
nehmen die Herren Pfarrer Gerlach⸗Fiſchhauſen, Nietzki⸗ 
Mühlhauſen, Kreis Pr.⸗Eylau, Podlech⸗ Brandenburg und 
Sces uy⸗Wartenburg an dieſem Kurſus theil. Für den in 
Breslau zu veranſtaltenden Informationskurſus für 
innere Miſſion hat das Konſiſtorſum der Provinz Oſtpreußen 
den Stadt⸗Miſſions⸗Inſpektor Prediger Todtenhaupt in 
Königsberg entjendet. . 

In — letzten Vorſtandsſitzung der oſtpreußiſchen Land⸗ 
wirthſchaftskammer verlas der Vorſitzende ein Schreiben des 
deutſchen Landwirthſchaftsrathes, in dem der Landwirthſchafts⸗ 
rath hervorhebt, daß er in einer engeren ſtatiſtiſchen Unter⸗ 
ſuchung über den preußiſchen Oſten im Vergleich zum Weſten 
zu einem entgegengeſetzten Ergebniſſe gekommen fei als Herr 
Profeſſor Dr. Backhaus in Königsberg, der behaupte, daß der 
Oſten nur einen geringen, Oſtpreußen ſogar keinen Ueber- 
ſchuß an Brodgetreide habe. Der Vorſtand beſchloß, gegen die 
von Profeſſor Dr. Backhaus aufgeſtellten Behauptungen Stellung 
zu nehmen, und erſuchte den Grafen Klinckowſtröm, die Wider⸗ 
legung auszuarbeiten. 


Fr. Kreis Friedland, 30. Oktober. Unſer Kreis iſt in 
dieſem Jahre von Feldmäuſen ſchwer heimgeſucht. In welcher 
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erſchreckenden Menge dieſe Nager auftreten, davon kann man 
ſich kaum eine Vorſtellung machen. Einzelne Oberflächen find 
von den Mäuſen vollſtändig minirt, man erblickt Loch an Loch. 
Beſonders in den Kleefeldern haben die Mäuſe ausgedehnte Ver⸗ 
wüſtungen angerichtet. Aber auch der jungen Saat gehen ſie 
aus Leben. Ihren Nagezähnen verſällt alles, ſelbſt Keim und 
Wurzel. Jetzt, nachdem das Getreide in den Scheunen oder in 
Staken geborgen iſt, haben fie auch dahin ihre Wanderung an⸗ 
getreten. 


Q @oldap, 30. Oktober. Der Gemeindekirchenrath 
und die Gemeindever tretung haben in der geſtrigen Sitzung 
die Forderung von 600 Mk. als Wohnungszuſchuß für die zweite 
Pfarrerſtelle der alten Kirche abgelehnt und die Regelung 
dieſer Angelegenheit dem Konſiſtorium anheimgeſtellt. 


* Saalfeld, Pr., 30. Oktober. Vor dem hieſigen Amts⸗ 
gericht wurden geſtern ſechzehn Civilprozeſſe ruſſiſcher 
Arbeiter gegen den Eigenthümer des Gutes Ebenau, Ritt⸗ 
meiſter Ebenau, wegen nicht gezahlter Arbeiterlöhne verhandelt. 
Die Leute waren zum Ausnehmen der Kartoffeln gedungen 
worden, nach beendigter Arbeit wurde ihnen der verdiente Lohn 
nicht voll ausgezahlt; der Gutseigenthümer hat von den Ruſſen 
verlangt, ſie ſollten auch noch die Rüben ausnehmen, wozu ſie 
jedoch kontraktlich nicht verpflichtet waren, auch war ihnen die 
Ausführung dieſer verlaugten Mehrarbeit nicht möglich, weil ſie 
ihre Heimreiſe antreten mußten, da ihre Päſſe abgelaufen waren. 
Man ſah bereits am Morgen des 26. Oktober eine Anzahl der 
bedauernswerthen Leute, die, zum Theil durch Hunger erſchöpft, 
ſich nur mühſam fortzuſchleppen vermochten und durch mitleidige 
Herzen Unterſtützung erhielten, ſich vor dem Janaszewski'ſchen 
Hauſe, in welchem ein Theil des Gerichts untergebracht iſt, ſchaaren. 
Zwei Arbeiter, die zuſammen noch ſieben Rudel erſparten Geldes 
aus Rußland mitgebracht hatten, hatten dieſe bereits bei einem 
hieſigen Kaufmann umgewechſelt und den Betrag unter die 
übrigen Genoſſen vertheilt, wofür dieſelben Brod einkauften, um 
ihren Hunger zu ſtillen, da der Eigenthümer von Ebenau den in 
Saalfeld wohnhaſten Bäckermeiſtern angezeigt hatte, fie möchten 
den Arbeitern auf die denſelben eingehändigten Lohnmarken kein 
Brod verabfolgen, da er die Marken nicht mehr einlöſen werde. In⸗ 
folge des ſchnellen richterlichen Eingreifens konnten die Prozeſſe 
geſtern ſchon zur richterlichen Entſcheidung kommen. Der Be⸗ 
klagte, der nach Zuſtellung der Klagen den Arbeitern ihre Löhne 
bis auf einen Betrag von 1,50 Mk., den er Jedem derſelben von 
feinem Lohne gekürzt hatte, ausgezahlt hatte, wurde in ſämmt⸗ 
lichen Sachen zur Zahlung der Reſtbeträge und in die Kojten 
verurtheilt. 


e Gumbinnen, 29. Oktober. Nachdem die Kreis ver⸗ 
waltung auf einer von der Stadtgemeinde erſtandenen Parzelle 
ihr Kreishaus, ein dem Schweizerſtyl ähnliches prächtiges 
Gebäude mit vielen Thürmchen und Erkern, fertig gebaut hat, 
iſt der größte Theil der Kreisverwaltung, wie auch die land⸗ 
räthlichen Bureaus von der Altſtadt in die Neuſtadt umgezogen. 
Herr Landrath Kreth hat in dem neuen Kreishauſe Wohnung 
genommen. Bisher waren die landräthlichen Bureaus mieths⸗ 
weiſe untergebracht. 


* Mehlſack, 30. Oktober. Geſtern Nachmittag wurde am 
Berge in der Nähe des Wolſchfluſſes im Geſträuch eine voll» 
ſtändig unkenntliche männliche Leiche gefunden. Wie aus einer 
in der Kleidung der Leiche vorgefundenen Quittungskarte hervor- 
geht, welche in Stücke geriſſen war, ſcheint der Todte der 
Arbeiter Ferdinand Sembach aus Popelken zu ſein. 


Eydtkuhnen, 30. Oktober. Die Zahl der von Ruß⸗ 
land nach Amerika ziehenden Auswanderer nimmt zu. So 
kamen in den letzten Tagen im Durchſchnitt 120 bis 150 Per⸗ 
ſonen hier durch. 


CPoſen, 30. Oktober. Geſtern Abend wurde hier ein 
vom 5. Pionier⸗Bataillon in Glogau deſertirter Rekrut, 
der ſich ſeit acht Tagen bei feinen Eltern in Poſen aufzielt, er⸗ 
griffen und zur Hauptwache gebracht. Vier Manu der Wache, 
mit ſcharfgeladener Waffe und aufgepflanztem Seitengewehr, 
ſollten den Flüchtling um 6½ Uhr Abends nach dem Militärs 
Arreſtlokal am Grolmanplatz bringen. Vor dem Ritterthor 
machte der Rekrut, der in ſeiner Civilkleidung ſteckte, einen 
Fluchtverſuch. Als er auf dreimaligen Haltruf nicht ſtand, 
wurde ihm ein Schuß nachgeſandt, der aber nicht traf. Der 
Ausreißer wurde ergriffen und zur Haft gebracht. — Am 26, 
September d. Is. demonſtrirte ein eben entlaſſener Mittel- 
ſchüler vor dem Schulhauſe gegen die Lehrer der Anſtalt, 
wobei ihm zwei andere, ſchon früher entlaſſene Burſchen Unter⸗ 
ſtützung leiſteten. Vom hieſigen Schöffengericht wurden die 
beiden älteren Burſchen zu 10 Tagen bezw. drei Wochen Haft 
und der eben entlaſſene Schüler zu 30 Mark Geldſtraſe 
verurtheilt. 

Der in muſikaliſchen Kreiſen ſehr bekannte und geſchätzte 
frühere Kapellmeiſter und hervorragende Komponiſt Julius 
Tauwitz, ſeit langer Zeit Bürger unſerer Stadt, iſt hier im 
ſtädtiſchen Krankenhauſe geſtorben. Seine Verdienſte um die 
Muſik wurden n. a. anerkannt durch die im Jahre 1860 erfolgte 
Aufnahme als Ehrenmitglied in den „Dom⸗Muſik⸗Verein“ und 
das ſog. Mozarteum in Salzburg, einen der vornehmſten Muſik⸗ 
Vereine Europas. Von ſeinen vielen Kompoſitionen iſt die im 
Jahre 1873 dem deutſchen Kaiſer und dem Kaiſer von Rußland 
gewidmete „Drei Kaiſer⸗Feſt⸗Ouverture“ durch Annahme der 
Widmung und durch Verleihung eines ſehr werthvollen Ringes 
Seitens des ruſſiſchen Kaſſers ausgezeichnet worden. In den 
letzten Jahren lebte der talentvolle Komponiſt mit feiner Gattin 
in ſehr dürftigen Verhältniſſen. 


» Prechlau, 30. Oktober. Bei der heutigen Erneuerungs⸗ 
wahl der evangeliſchen Gemeindekörperſchaften wurden als Mit- 
glieder des Gemeindekirchenraths die Herren Rentier Köpke von 
hier und Rittergutsbeſitzer Haaſe⸗Ziethen gewählt; als Mit⸗ 
glieder der Gemeindevertretung wurden die fünf ausſcheidenden 
Herren wieder⸗ und Herr Bauunternehmer Winter von hier 
neugewählt. — Vor einer großen Gemeinde wurde im Anſchluß 
an den heutigen Gottesdienſt durch Herrn Pfarrer Borowski 
die kirchliche Einſegnung des Einwohner Knop'ſchen Jubel⸗ 
Ehepaares aus ＋ vollzogen. Es war dieſes die erſte 
derartige Feier, die unſerer neuerbauten Kirche ſtattgefunden 
Hat. — Nachdem die Frage, an welcher Stelle der Bahnhof 
Prechlau (an der Neubauſtrecke Schlochau⸗Reinfeld) anzulegen 
ſei, nunmehr endgiltig entſchieden iſt, werden die übrigen Vor⸗ 
arbeiten derart gefördert werden, daß der Bahnbau innerhalb 
zwei Jahre vollendet ſein dürſte. Der früher bei Platzig in 
Ausſicht genommene Bahnhof kommt nunmehr nach Zoſſno, 
damit die Stärkefabrik in Zechlau eine bequeme Abladeſtelle 
hat. Die Bahnlinie geht alsdann direkt weſtlich nach Prechlau, 
wo der Bahnhof nordöſtlich an der Chauſſee nach Sampohl er⸗ 
richtet wird; hierauf wendet ſich die Bahn nach Norden, wo für 
die bedeutende Glasfabrik Neukrug ein Bahnhof Neuguth an⸗ 
gelegt wird. Von hier aus geht die Bahn in öſtlicher Richtung 
an Prechlauermühle, Neubraa, Bahnhof Bölzig, Bahnhof Flöten⸗ 
ſtein und Lanken vorbei nach Reinfeld. 


* Birke, 29. Oktober. In der Angelegenheit der Be- 
ſchaffung von Trinkwaſſer war vor Kurzem der Vertreter 
einer größeren Firma aus Charlottenburg und ein Geologe aus 
Berlin hier. Letzterer hat ſich für Tiefbohrung, erſterer dagegen 
ausgeſprochen. — Der hieſige Holzkaufmann Herr Simonſon 
hat in ſeiner Villa elektriſche Beleuchtung eingeführt. Der 
Motor wird durch Petroleum geſpeiſt. 

Liſſa, 29. Oktober. Der wegen Betruges flüchti 
gewordene Gaſthofbeſiter Hugo Wolff von hier iſt en 2 
das hieſige Gerichtsgefängniß eingeliefert. Er iſt am 25. d. M. 
mit einem engliſchen Dampfer aus Amerika in Hamburg an⸗ 
gekommen, wo ihn die dortige Polizei in Empfang nahm. 


Liſſa i. P., 28. Oktober. Ein Sohn des Gelbgießers 
Zugehör hat geſtern in einem Anfall von Geiftesnehbetheit 


in der Werkſtatt des Vaters von einer giftigen Flüſſigkeit ge⸗ 
trunken. Der Bedauernswerthe iſt bald darauf geſtorben. 


Krotoſchin, 28. Ottoder. Geſtern wurde der 5 Jahre 
alte Sohn des Tiſchlers Stolle hier von einem Laſtwagen ſo 
unglücklich überfahren, daß er jojort todt war. 


Stargard i. P., 29. Oktober. In der geſtrigen Kreis⸗ 
tagsſitzung wurde beſchloſſen, an die Regierung das Erſuchen zu 
richten, den Regierungsaſſeſſor Herrn v. Loos als Landrath des 
Kreiſes einſetzen zu wollen. 


* Menftettin, 31. Oktober. In unſerer Stadt und 
einigen Orten unſeres Kreiſes, beſonders aber in Eſchenriege, 
neigen viele Leute zur Sektenbildung. Dabei macht be⸗ 
ſonders die methodiſtiſche Bewegung große Fortſchritte. — 
In Lottin wurde kürzlich die neue Fernſprechanlage er⸗ 
öffnet. — Der hieſige Aderbau-Berein — mit ſeinen mehr 
als 100 Mitgliedern einer der größten Vereine in Hinterpommern 
— beſchloß in ſeiner geſtrigen Sitzung, bei der General» und 
Centralverſammlung der Landwirthſchaftskammer zu beantragen, 
dahin zu wirken, daß bei Hirtenhunden, welche zur Be⸗ 
wachung einer Herde von 40 und mehr Thieren dienen, von der 
Kuüttelung der Hunde bei Hundeſperren abgeſehen 
werde. 

Treptow a. R., 28. Oktober. Geſtern wurden der neun 
Jahre alte Sohn Robert des Büdners Franz Neumann und 
die elf Jahre alte Tochter Emma des Büdners Wilhem Runge 
zu Deep auf Anordnung des Arztes nach Berlin gebracht, um 
in der dortigen ſogenannten Tollwuthſtation behandelt zu 
werden. Die Kinder ſind vor einigen Tagen von einem der 
Tullwuth verdächtigen Hunde gebiſſen worden. 


Verſchiedenes. 


— I[Hochherzige Stiftung.] Der Herzog von Devonſhire 
hat zur Erinnerung an ſeinen Amtsantritt als Bürgermeiſter 
der Stadt Eaſtbourne in der engliſchen Grafſchaft Suſſex ſeinen 
Mitbürgern den Grund und Boden zur Errichtung einer Volks- 
bibliothek und eines techniſchen Juſtituts zum Geſchenk 
gemacht. Der Werth dieſes Geſchenkes wird auf 100000 Mark 
geſchätzt. 

— [Schiffsbrand.] Auf dem Bremer Hanſadampfer 
„Hohenfels“, welcher nach Caleutta abfahren ſollte, entſtand 
am Sonnabend Feuer. Der Proviantraum brannte gänzlich 
aus. Die Sch effsgüter wurden durch Waſſer und Feuer bes 
ſchädigt, der Schiffskörper aber hat dank fünfſtündiger An⸗ 
ſtrengungen der Löſchmannſchaften wenig gelitten. Drei Feuer⸗ 
wehrleute ſind verletzt. 


— [Streik.] 2000 Arbeiter und Arbeiterinnen ber 
ſtaatlichen Tabakfabrik in Fürſtenfeld (Steyermark) 
haben die Arbeit niedergelegt. 

— Die Wärterin Pecha in Wien, die infolge Anſteckung 
durch Peſtbacillen erkrankt war, iſt Sonntag früh 2½ Uhr 
geſtorben. 


— Unter dem Verdacht des mehrfachen Giftmordes 
iſt in Salerno (Italien) eine junge Näherin Namens Maria 
Barfreſſa verhaftet worden. Es wird ihr zur Laſt gelegt, 
die Frau und die drei Kinder eines Mannes, in den ſie ver⸗ 
liebt war, zu vergiften verſucht und ihre Mutter, welche das 
Liebesverhältniß nicht dulden wollte, vergiftet zu haben. 


— Der „falſche Einjährige“, der Sohn des Gaſtwirths 
Köhler in Berlin, der einen andern, den Schreiber Hiſter⸗ 
mann, auf ſeinen Namen in einer öffentlichen Lehranſtalt ſich 
das Reifezeugniß für den Einjährig- Freiwilligen Dienſt 
verſchaffen ließ und auf dieſes Zeugniß hin eine Zeit lang als 
Einjähriger thatſächlich gedient hat, bis der Betrug durch einen 
Zufall entdeckt wurde, iſt am Sonnabend nach mehrtägiger Ver- 
handlung von den Geſchworenen wegen einfacher intellektueller 
Urkundenfälſchung zu drei Monaten Geſängniß verurtheilt 
worden. Hiſtermann, der das Examen für K. gemacht hatte, 
wurde freigeſprochen, da ihm nicht nachgewieſen werden konute, 
daß er aus Gewinnſucht gehandelt habe. 


Neueſtes. (T. D.) 


** Jeruſalem, 31. Oktober. Der Kaiſer empfing 
am Sonntag den griechiſch⸗-orthodoxen Patriarchen von 
Serufalen, welcher dem Kaiſer eine Reliquie überreichte. 


an Jernſalem, 31. Oktober. Auf die Anſprache 
des Kultusminiſters dankte der Kaiſer für die treue Gr 
ſiunung. Mit bloßen Reden ſei im Orient nichts gethan. 
Er hoffe, daß die Evangeliſchen beſonders durch ihren 
Wandel die Wahrheit ihres Glaubens bezeugen und be: 
kräftigen würden. Dann werde auf dieſer Feier die 
Gnade Gottes ruhen und reichen Segen ſchaffen. (Siehe 
auch den Artikel auf der 1. Seite. D. Red.) 


u Jeruſalem, 31. Oktober. Auf dem Wege zur 
Grabestirche wurde das Kaiſerpaar auch von einer Ab⸗ 
ordbunng der Juden begrüßt. Nach dem Beſuch der 
Wrabeskirche nahmen die Majeſtäten auf dem Muriſtan⸗ 
Hügel die Huldigungen der deutſchen cbangeliichen Ge: 
meinde zu Jeruſalem entgegen. In der Muriſtankapelle 
erfolgte ſodann die feierliche Uebergabe des Ehren: 
geſchenkes der dentſchen Gemeinden von Jeruſalem, 
Jaffa und Haifa, einer prachtvollen Bibel in überaus 
werthvoller lünſtleriſcher Ausſtattung. 


* Köln, 31. Oktober. Zur Ueberweiſung des Platzes, 
auf welchem der Legende nach das Haus ſtand, in dem 
Maria ftarb, erfährt die „Köln. Volkeztg.“, der Kaiſer 
habe die Ueberweiſung dem Vorſtande des „Dentſchen 
Vereins vom heiligen Lande“ in einer Depeſche an den 
Landrath a. D. Jauſſen mitgetheilt und hinzugefügt, er 
freue ſich, damit einen dringenden Wunſch feiner katho⸗ 
liſchen Uuterthauen erfüllen zu können. Dieſe möchten 
darin einen neuen Beweis feiner landesväterlichen Für: 
forge erblicken. Der Vorfitzende ſprach dem Kaiſer den 
tiefgefühlteſten Dank aus. 

: London, 31. Oktober. Die Admirale haben ſich 
über eine größte Flottendemonſtration (gegen Fraukreich) 
ſchlüſſig gemacht und wollen die Küſten⸗, Hafen⸗ und 
Wachtſchiff⸗Geſchwader zuſammen mit anderen 
Schiffen mobiliſiren. Aus allen dieſen Schiffen ſoll 
ein für alle Fälle bereitſtehendes Geſchwader gebildet 
werden. Ueber den genanen Zweck dieſer Demonſtration ift 
poſitiv nichts bekannt, wird aber im Marineamt mit der 
engliſch⸗franzöſiſchen Streitfrage wegen Faſchoda in Ver⸗ 
bindung gebracht. 

1 Paris, 31. Oktober. Seit geſtern werden auf den 
Straßen unentgeltlich illuſtrirte Plakate vertheilt, welche die 
Erklärung von fünf ehemaligen Kriegsminiſtern betreffend 
die Schuld Dreyfus! enthalten. Die radikalen Blätter 
fragen, wer die Koſten dieſer Agitation beftreitet, und 
erklären, die fünf Kriegsminiſter mögen dem Kaſſations⸗ 
hof Beweisſtücke vorlegen, worauf ſie ihre Ueberzeugung 
fügen. Der Kaſſationshof wird wahrſcheinlich Donners 
08 — die Unterſuchung über die Dreyfus⸗ Angelegenheit 
eintreten, 


2 — —— — ——— ne] 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Beri ute der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Dienſtag, den 1 November: Wolkig mit Sonnenſchein, theils 
ee Reb enehm, ftrü 5 Negen. Mittwoch, den 2.: Wolkig, 
r e 


el, feuchte Lu ilde. Strichweiſe Regen. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v.31. Oktober, Morgens. 


Stationen. War. ind etter | Er ( Anmerkung. 
_ Stationen. | wm] Wind | Wetter k. Der Saanen 
Belmullet 751 NW. 3 Regen 9 find in 4 ruppen 
Aberdeen 740 BSW. J bedeckt 9 | geortnet ; 
Ehriitiansfund 741 OSO. 3 bedeckt 7 2 8 
Kopenhagen 751 WSW. 1 wolkig 9 n 
Stockholm 748 SW. 2 balb bed. 8 Irland bis 
Haparanda 744 ſtill — Nebel 0 Dftor ußen; 
Petersburg 752 S. 2) Regen 9 3) Mittel ⸗Eu⸗ 
Moskau — — — — — zuge 1 
Sork(Uueenst.) 754 WWW, heiter 8| 4 Sibbe 
Cherbourg 754 SW. 4 Regen 11 Juerg e 
Helder 751 SW. 6 balb bed 13 | Gruppe iſt die 
Sylt 748 SW. 6 bedeckt 11 en von 
Hamburg 753 S. 4 balb bed AI 
Swinemünde 755 SSW. 4 wolkig g gehalten. 
Neufahrwaſſer 756 S. 1 balb bed 7 | Skala für die 
Memel 755 SSW. 3 wolkig 10 Windſtärke. 
Paris 756 S. 2 balb bed. 10 1 = leiſer Zug, 
Münſter 753 SW. 5 wolkenlos 11 2 leicht, 
Karlsruhe 758 SSD. 3 wolkig 10 121 
Wiesvaden 758 SW. 11 wolkig 3 5 — kiſch⸗ 
München 760 S. 2] wolkig 9 site 
Chemnitz 258 SSO. 3 wolkig 10 7 fteil, 
Berlin 756 WSW. 3] halb bed. 9 8 = ſtürmiſch, 
Wien 761 fi — Nebel 6| 9= Sturm, 
Breslau 760 S 1 beiter 8 wn 
te dix 700 W. 2 Regen 14 | u- beitſger 
Nizza 761 O. 2 wolkig 14 S urm 
Trleſt 763 till — bedeckt 16] 12 Orkan. 


Ueberſicht der Witterung. 

Ein tiefes Minimum unter 733 mm liegt bei den Shetlands⸗ 
inſeln und verurſacht im Nordſeegebiete ſtarke Südweſtwinde, 
während über den britiichen Inſeln lebhafte nordöſtliche Winde 
eingetreten find. Am höchſten iſt der Luftdruck über Südrußland. 
In Dentſchland iſt bei ſüdlicher und ſüdweſtlicher Luftſtrömun 
das Wetter anhaltend mild und vorwiegend trübe. Vielfach, it 
etwas Regen gefallen. Kälteres, veränderliches Wetter demnächſt 
wahrſcheinlich. Dentſche Seewarte. 


Danzig, 29. Oktober. Marktbericht von Paul Kuckein. 
Butter per ½ Kgr. 1,10—1,30 Mk., Eier per Mandel 0,90 —1.00, 
Zwiebeln per 5 Liter 0,50 Mk., Weißkohl Mdl. 1,00—1,25 
Mart Rothkohl Mdl. 1,10 —1,0 Mk., Wirſingkohl Mdl.0.60.—0.80 Mk., 
Blumenkohl MdL. 2, 0—3,00 Mk, Mohrrüben 15 Stück 10—15 Pf., 
Kohlrabi Mdl. 0,35—0,60, Gurken St. —,.— Mk., Kartoffeln 
per Centner 2,50 Mk., Wrucken p. Scheffel 3,00 Mk. Gänſe, 
geſchlachtet p. Stck. 4,00—6,00 Mk., Enten geſchlachtet Stck. 2,00 
bis 3,00 Mk., Hühner alte p. Stck. 1,20—1,50 ME, Hühner junge 
p. St. 1,00—1,50 Me, Rebhühner St. 0,90—1,10 Mk., Tauben Paar 
0,80 Mk., Ferkel per St. —.— Mk. Schweine lebend per Etr. 
3943 Mk., Kälber per Ctr. 40—46 Mk., Haſen 3,50, —5,00 Mk. 
Puten —— Mark. 


Danzig, 31. Oktober. Getreide⸗ und Spiritus⸗Depeſche. 
Für Getreide, Hütſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
Tonne ſogen.Faktorxei⸗Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Veräufer vergütet. 
31. Ottover. 29. Oktober. 
Weizen, Teudenz: Matt, mitunter 1 Mk. Blau, 
niedriger, Mk. 1—2 niedriger, 
Unia ez 150 Tonnen. 150 Tonnen. 
ini. hochb. u. weiß 788,799 Gr. 163-165 Mk. 734,783 Gr. 159-166 Mk. 
„ bellbunt ‚759, 777 Gr. 158-161 Mk. 742,772 Gr. 159.100 Mk. 


„ roth 766,783 Gr. 167-158 Mt. 157,00 Mk. 
Tranſ. Hr u. w. 128,00 Mk. 128,00 
= ellbunt. . 732 Gr. 120 Mk. 126,00 „ 
„  roth bejeht 120,00 „ 122,00 „ 
Roggen, Tendenz: Unverändert. Unverändert. 


inkändiſcher ... 708, 741 Gr. 143 Mk. | 697, 745 Gr. 143 Mk. 
ruf. poln. z. Trni. 108,00 Mk. 108.00 Mk. 
n 


Gerste gr. (674-704) 133—147,00 „ 147—151,00 „ 

en 120,00 „ 120,00 „ 
Haler nl. 122129, 0 „ 122.130,00 „ 
Erbsen inl. .... 150,00 „ 160,00 „ 

„ Tranſ. 118,00 „ 115—150,00 „ 
Rübsen inl, ... 200,00 „ 200,00 „ 
Weizenkleie) zoxz] 405-425 „ 4,05—4,30 „ 
Roggenkleie)““ 430 „ 425 „ 
Spiritus Tendenz: Feſter. Niedriger. 


kouting 60,00 Brief. 59,00 Geld. 
nichtkonting . 40,50, 38,50 Brief. 40,25 Geld. 
Nov.⸗ Mai 48,0 Geld. 38,50 Brief, 38,00 Geld, 
Zucker. Tranſ. Baſis Stetig. Mk. 9,5 2½ bez. Stetig. Mk. 9,50 bezahlt. 
od fco. Neufahr⸗ nt 
wall p50Re.inel-Eak. H. v. Morſtein. 
Königsberg, 31. Oktober. Getreide⸗ u. Spiritusdepeſche. 
(Freife für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht. 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 155—165. Tend. niedriger. 
Roggen, „ „ „ — „ „ „ 140-145. „ flauer. 


erste, ” „ un u Pr) * ee 

Hafer 2 r # 5 z „ 120—127. „ niedriger. 

Erbsen, nordr. weiße Kochw. „ „ 132—145. „ruhig. 

70er Spiritus loco nicht kontingentirt Mark 39,00 bezahlt. 
Tendenz: niedriger. Es wurden zugeführt 60000 Liter, ge⸗ 
kündigt 25000 Liter. Wolff's Büreau. 


Berlin, 31. Oktober. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bür.) 


Spiritus. 31. 10 29./10. 31/10. 29./10. 
loco 70 ex I 41,20) 41,60% Wp. neul. Pfb. II 98,70 98,70 

3% Weſtpr. Pföbr. 90,50 89,70 
Werthpapiere. 31.10. 29.10 3½0/% Oſtpr. „ 98,25 98,20 
3½qſogteichs⸗A. kv. 101, 75/101, 3¼% Pom. „ 99.00 99,00 
Bla „ 101,750,700 ¼% Poſ. 99,00 98,90 


* U 
. 9370, 98,40 Dist.⸗Com.-Anth. 193,75 193,40 
0% NL Co, fu. 10 70,010 Laurahütte 210,10 212,60 
3½% „ „ 101,70|101,60 5% Ital. Reute. —.— 91,30 
500 „„ 4,4084, 4% Wittelm-Obig.| 95,70 95,40 
Deutſche Bank.. 199,9.) 199,80] Ruſſiſche Noten .. 216,80 216,95 
3½ Wpr. rit. Bfb.]] 99,25 99,25 | Privat- Diskont 4¼% 4%% 
3½ „ „ „ II 100,00 100,001 Tendenz der Fondb.] feit | feit 

Chicago, Weizen, ſtetig, p. Dezbr.: 29./10.: 65; 28, 10.: 676. 
New⸗-Dork, Weizen, ſtetig, p. Dezbr.: 29/10. 73½; 28,/10.: 74½ 


Bank⸗ Diskont 5%. Lombard⸗Zinsfuß 60%. 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 


Am 29. Oktober 1898 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden: 


Weizen Roggen Gerſte Haſer 


136 — — 
164—172 139—147 | 141—147 | 121—137 
Nach privater Ermittelung: 


755 gr. p. 1712 gr. p. 1573 gr. p. II 450 gr. p. 
ie Ka a a ch 


Bez. Stettin .| 167—168 | 148—150 | 152—155 | 134—145 
Stolp (Platz) 168 140 140 124 
Anklam do. 163 145 143 129 
Greifswald do. 163 145 140 126 
Danzig 161-170 145 157 130—132 
Thorn . +} 159-166 | 130-138 | 130—138 128—132 
Königsberg — 142—150 — 122—126 
Allenſtein . . 166—175 | 141—150 | 120—126 | 132—140 
Breslau . . 155—170 | 141—151 | 136—156 | 121—128 
Poſen .„ | 157—167 139—146 | 143—153 | 127—133 
Bromberg 166 
* 


Rawitid . 


Berlm 

Stettin (Stadt)! 167 148 145 133 
Breslau 171 151 156 155 
Voſen 167 146 | 18 133 


Weitere Marktpreiſe fiche Drittes Blatt. u 


3 4 unentbehrlich zum Leben, iſt die 
Wie die Nahrung Patent ⸗ M reholin Seife ur 
rationellen ee er Haut. Dieſe Seife ift abſolut 
reizlos und eignet ſich deshalb für die zarteſte Haut der Kinder 
und Frauen, beſeitigt auf naturgemäßem Wege alle Unreinheiten 
und erzeugt einen ſchönen Teint. Die Patent⸗Myrrholin⸗Seife i 
nach ärztlichen Ausſprüchen ein ganz hervorragendes Erzeugni 
auf dem Gebiete der Geſundheitspflege und überall, auch in den 
Apotheken, erhältlich. 


505 er den 

N d. Mts., Abends um 
115 übe. entichlief ſanft Me8 
im Herrn, geſtärkt mit BES 
den heiligen Sterbeſakra⸗ 
menten, mein ſorgſamer 
Mann, unſer guter Va⸗ 
ter, Onkel und Groß⸗ 
vater, der Schneider⸗ 
meiſter 


Andreas Nkodzynski 
im noch nicht vollendeten 
39. Esser 
Grauden 


Kirchenstrasse Nr. 4 


— — Art. 


Ihre eee — A. 6.1 Har pf. 2 2 Renee. © e 


den 31. Oktober 1898. 
Die trauernde Wittwe 

und Kinder. 

Die Beerdigung findet 
Mittwoch, den 2. No⸗ 
vember, Nack mittags 
3 Uhr, vom Trauerhauſe, 
Mauerſtr. 19 aus, ſtatt. 
Das Requiem für den 
Verſtorbenen wird Mitt 
170 ſrüh 7 Uhr og 
— ken. 1985 


Wahlkreis Grande; Joſelberg 
Am Wabltaae 
Donnerstag, den 3. November cr., Vormittags 9 Uhr; 


Verſammlung 


aller liberalen Wahlmänner 
im Hotel „Schwarzer Adler“ in f 1 eystadt. 


Unſere beiden Kandidaten, 1946 


Herr Rechtsanwalt Obuchn 


und Herr Mühlenbeſitzer | 


Schnackenburg 


werden in derſelben ihr Programm entwickeln. 


Das liberale Wahl⸗Komitee. 


Wahlmänner 


Graudenz⸗Roſenberger Kreiſes 
zeigt am 3. November in Freyſtadt den Muth des freien 


Mannes! Was fürchtet Ihr? Einem ehrenhaften Manne kann 
Niemand etwas anhaben! Das Volk ſieht auf Euch und verlangt 
freie, unabhängige Vertreter. — Handwerk und Gewerbe, mit ihm 
der Mitte! ftand, ſehen ihrer Vernichtung entgegen, wenn nicht 
endlich Männer uns vertreten, die unſere Lage kennen, die nicht 
nur eigene Intereſſen vertreten oder durch abhängige 1 
überhaupt nicht in der Lage ſind, ſich frei zu äußern. 

Ein friſcher neuer Trieb muß kommen, der alte Ste in ur 


morſch! — Wir wolen Schnackenburg 


955] Heute, um 9 Uhr 
Vormittags, entſchlief 
nach kurzem, ſchwerem 
Leiden unſer geliebter 
Vater, Große, Schwieger⸗ 
vater und Bruder, der 

Lehrer em. 


Carl Hoppe 


im noch nicht vollendeten 
oten Lebensjahre. 25 
Alt Ehriſtburg Bo 
den 30. Okt. 1898. 
Die trauernden 
Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet! 
Mittwoch, Nachmſtta, 8 
Z uhr, in Mortung ſtatt. 


835] Heute, 121% uhr 5 
Nachmittags, ſtarb mein 
inni geliebter Mann, 
unſer lieber, guter Vater, 

Schwiegervater, Groß“ 
vater, Ontel, Bruder 

und Schwager, der 
penſionirte Fußgen⸗ 
darm und jetzige Poſt⸗ 
agent P 


Carl Lachmann 


in Vollendung ſeines 
boten Lebensjahres. 
Die trauernden 
Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet 
in Gryzlin Dienſtag, Bi“ 
den 1. November 1898, 
Nachmittags 2 Uhr, vom 
Trauerhauſe aus, ſtatt. er 


Vertrauen rechtfertigen werden. Aus dem Mittelſtaude. 


Wahlmänner 


Wählt unabhängige Männer in den Landtag, die Zu vom 
Handwerk etwas verſtehen! 

Die Volksſchulen ſind zu heben, die obligatori en Fuxt 
bildungsſchulen können fallen!! Ein Lehrling, der den Tag über 
die ſchwere, noch ungewohnte Arbeit verrichten muß, gehört nach kurzer 
Erholung Abends ins Belt! — Lehrling und Meiſter werden zweck 
los gequält!! — Penſionirte Dajore und Landräthe können wir als 
Volksvertreter nicht gebrauchen! — Mehrere Handwerker. 


Die liberalen Wahlmänner 


des 0 
Thorn-Culm-Briesen 


werden am Wahltage 
Donnerſtag, den 3. November er., 
Vormittags 10 Uhr 
zu einer Beſprechung nach dem Lokal von Haberer 


in Culmſee eingeladen. 


das pünkttiche 3 ſämmtlicher liberalen 
Wähler iſt dringend erforderlich. A [965 


Der Vorstand der vereinigten Liberalen. 
Candtagswahl. 


Schulze: Sag' mal, Müller, m. iſt denn das Fleiſch jetzt ſotheuer? 
Müller: Na, weeſt nicht, von wegen der Grenzſperre. — 
Schulze: Na, denn macht ſie doch wieder uff! — [993 


Nach kurzem Leiden Dip 
#2 entichlief im Kranken⸗ 
hauſe zu Jerſey City in 

Amerika unſer lieber 
Sohn, Bruder, Schwager 
und Onkel [825 


rast Jantzen 


im 28. Lebensjahre, was 
hiermit tieſbetrübt an⸗ 
zeigen. x 
Neuenburg, & 
d. 28. Oktbr. 1898. 


J. Jantzenn. Frau. 


SSO nne 
Durch vie glückliche Geburt 
elues ſtrammen Jungen 
wurden hocherfreut 
Grandenz, 
Sonntag, d. 30. Oktbr. 1898. 
Dr. Lingnau 
u. Frau Olga geb. Merkel. 


DOIIIOGDOOA| Müller: Geht nicht, die Bündler und Konfervativen halten die] 


Thüre zu! — Und nu ſoll man konſervativ wählen? 


Kal. Präparanden Auſtalt 


Hohenſtein Oſtpr. 
Die „einmalige“ Aufnahme für 


; 8 . 
die Vokſchule der Auftalt findet Vom 1. Januar bis 30. September 1898 ver 


am Donnerſtag, den 10. No» kaufte die Fabrik von [9425 
vember ſtatt. Knaben von 14 a 0 
Jahren und darüber werden an 
dem genannten Tage ohne vor⸗ Slnr IC al } 7 
Tau Anmeldung geprüft. Der 
aufſchein (Beburtäurtunde) = 7 
Mannheim 


mitzubringen. 
Bolz, Vorſte — 


1016 Locomobilen 
522 Dampfdreschmaschinen. 


Hodam & Ressler, Danzig 


Maschinenfabrik 
General-Agenten von leinrieh Lanz. 


Zurückgekehrt. 


Dr. Fleck, 


Spezialarzt für ee 
und Darmkrankheiten, 
Danzig, Langgaſſe 79. 


Ich bin während des in 
Schönſee ftattiindenden Ges 
richtstages am 4. Novemb. 1898 
fee en im 5 — HH er zu 


be en. tein 
echtsanwalt u. Dion a. Tborn. 


Lolbnobilen 
Dampfmaſchinen 


von 3 bis 200 Pferdekraft, 
neu nnd gebraucht, kauf- und 


und ob uch wählen und erwarten, daß die Beiden unſer [1 


des Graudenz⸗Roſenberger Wahlkreiſes! 


Warne ee | 
dem Beſitzer Eduard Janz⸗ en 
Culm.⸗Roßgarten, der in leicht Avis! 

fertiger Weiſe mein Vermögen 


W 
„ Woh. Hoffmann x 


von ihm zu kaufen. Käufer ſtelle 
ich unter Anklage. Komme da⸗ Kur aus Verlin N 
trifft in 4 Tagen 


der für die 77 ihm gemachten \ 
Schulden nicht auf. 3 
Roßgarten, den 31. Oktb. 1898. N in «raudenz ein. N: 
un 3 Janz a Janz geb. Witt. GV LKK 
S| Ein gr. neuer Kochherd, für 
I fe AI 8 | Gaitwirthe paſſend, ein kleiner 
Fahrſtuhl billig verkäuflich 
9 tt ee = Dune Danzig. 
57 anerkannt bewährter Fußboden⸗ 
Anſtrich, ſchnell trocknend, A Pfd. 
f un p 80 Pfg. (eigenes Präparat). 
G. Breuniug. 
in allen Preislagen empfiehlt 
H. Gawiklinski 
Graudenz, Markt 9. 


Beſte Bezugsquelle für 
Muſikinſtrumente u. 
Saiten. 

Dölling & bo. 248.70. 405 


Kataloge — u. frauko. 


Ann a. } 
Orts⸗Kranken⸗Kaſſe. 


Bekanntmachung. 
Anm Dienſtag, d. 3. Nopbr. er., 


2 Abends 8 Uhr 
findet im Tivoli eine 1792 
ordentliche 


General: Derfammlung 


ftatt, zu welcher die Herren Ver 

treter der Arbeitgeber und der 

Kaſſenmitglieder hierdurch ein⸗ 

geladen werden. 

Tagesordnung: 

1. Abnahme der revidirten 
Jahresrechnung pro 1897 u. 
Ertheilung der Decharge. 

2. Beſchlußfaſſung über die 
Reviſion der Jahresrechnung 
pro 1898 bezw. Beſtellung 
eines aus drei Mitgliedern 
beſtehenden Ausſchuſſes zur 
Prüfung derſelben (8 52 des 
Statuts). 

3. Ueberweiſung eines Betrages 
zum Reſerveſonds (8 68 des 
Statuts). 

4. Beſchlußfaſſung über Sta⸗ 

tutenänderung betreffend die 

Erwerbung, Veräußerung u. 
Belaſtungen von Grundeigen⸗ 
thum (Zuſatz zu § 56 des 
Statuts). 
Beſchlußfaſſungüb Statuten⸗ 
änderung betreffend die Wahl 
der Arbeitgeber und Kaſſen⸗ 
mitglieder zur General-Ber- 
ſammlung (Zuſatz zu 8 49 
des Statuts). 

6. Beſchlußfaſſung über die Ab⸗ 
ſchließung von ſchriftlichen 
Dienſtverträgen und end⸗ 
giltige Regelung der Gehälter 


leihweiſe, empfehlen 


Hodam & Ressler 


Danzig 
Maſchinen fabrik 


5 General⸗ Agentur von 
Heinrich Lanz, Mannheim, 9 | 


Friſche Trüffeln 
empfiehlt zu Tagespreiſen billigſt 
Verd. Möhle, Everode, 
Station Freden, Pr. Hannover. 
Dominium Kl. Walkowitz bei 
Rehhof verkauft 8 3. 
feinſtes Tafelobſt 


beſter Sorten à Ctr. 15 Mark 


1 


Reichisortirto Kiste effectvolle, 
brillante 


Glas-Verzierungen, 
als: Perlen, fein versil- 
berte und kunstvollge- 
malte Kugeln, Eier, 
Früchte, Reflexe, 
Baumspüzxe, 


Goldfische, 1 (Gehaltsordnung) mit den 
Bisnopfen, 9 Beamten, zufolge Verfügung 
* eagen, lo- des Herrn Miniſters vom 
— n n für 9. Juli er. Nr. B. 6084 und 


der Königlichen Regierung 
au Marienwerder v. 20. Juli 
Nr. I. 440. 
7 Veſchlußfaſſung über Zahlung 
von Krankengeld an die 
Kaſſenmitglieder vom erſten 
Tage der Krankheit bei minde⸗ 
ftens einwöchenklicher Krank⸗ 
heitsdauer und eventl. Aende— 
rung des Statuts (Zuſatz zu 
8 13 und 26 des Statuts). 
Befhluhfahlung über: 
1. Umzug der Allgemeinen 
Orts Kranken⸗Kaſſe nach 
dem Rathhauſe, 
a wunnsmiethe ꝛc. und 
Anſchaffung von mehreren 
3. Bäfenilltenftllen. 
en: Vorſtand. Bruno Fischer. 


nur M.5.— 
Sy inel. Kiste u. Porto, 

Casse voraus (M. 5.30 
Nachnahme). Zahlreiche 
RI lobende Anerkennungen. 
Carl Kessler, 
f Neuhaus am Rennweg, 
Thüringen. (Gegründet 1880.) 


Gratulat.- und Neujahts⸗ 


karten 100 Stück ſortirtin verſch. 
Arten und Preiſen ſchon von 
5 Mark an zuſammengeſtellt. 
Dasſelbe N feinerer 
Sasa benken für 8, 10, 12, 15, 20 
Mark und höher. 
Witzkarten⸗Sortiments 
von 3 Mk. an. Altbefannte, gute 
Einkaufsſtelle für Wiederverkäu⸗ 
fer. V riand gegen Nachnahme, 
J. Jaffé, Luxuspapier en gros, 
Berlin N. Krausnick Straße 10. 


1 


N 


"Vereine. 


eng 


Freitag, 4. November 1898, 
im goldenen Löwen: 


Generalverſaumlung 


Zu beziehen durch: Jul. 
Gaebel's Buchhandlig,, 
wann 


Karteſchlagen 
oder die Kunſt, aus der 
deutſchen und franzöſiſchen 
Karte die Zukunft richtig 
vorherzuſagen. Mit Ab⸗ 
bildungen u. einer Farben⸗ 


druck⸗Tafel. 
8. Auflage. Preis 1 Mk. 


Jahresbericht, Rechnungs⸗ 
legung, Decharge. Ordentliche 
Sitzung. Vorlegung und Be⸗ 
ſprechung der Rd t Grubno. 
Städtiſches Muſeum. Funde von 
Topolno. Das fünſundzwanzig⸗ 
jährige Jubiläum der Elbinger 
ee ejellichait. 
deer, ſind 


e, 


— 


| Ziedertafeh,, 


Das 


30 jähr. Stiftungsfeſt 


findet 


am Sonnabend, d. 12. Nov. er., 


in den Sälen de sHolels, Schwarzer 
Adler“ ſtatt, zu dem ſämmtliche 
Mitglieder hierdurch ergebeaſt 
eingeladen werden. 


Einführungen ſind nur mit 


Genehmigung des Vorſtandes 
geſtattet. 94 


Beginn Abends 8 Uhr. 
Der Vorſtand. 
Fritz Kyser. 

880] Sonnabend, den 12. No⸗ 


vember ex., Abends 6 Uhr, im 
Gerner'ſchen Lokale ſteht für 
den Spar⸗ und 
2 zu Strasburg Wpr., 


Vorſchuſt⸗ 
G. m. u. H., eine 


Seutralperſaumlung 


an, zu der die Genoſſen eingeladen 
werden. 


Tagesordnung: 
1. 7 des Abſchluſſes pro 
2. und 3. Quartal er., 

2. Wahl eines Vorſtands⸗ und 
dreier Aufſichtsrathsmit⸗ 
alieder, 

3. Verelnsangelegenheiten. 


Strasburg, 
den 30. Oktober 1898. 
Der Vorſtand. 


ende, 


Im Adlersaal 


Freitag, den 4. November 
Abends 8 Uhr 


Konzert 


des Joachim’schen ı 


Damen - Terzeits 


u. der Pariser Klavier 


virtuosin 


Lina Coén. 


Das interessante Programm 


enthält Terzette von Bargiel 
Brahms, Fielitz 
Mendelssohn; Lieder für So- 
775 von Hollaender u. Sommer; 


Heymann und 


leder für Mezzosopran von 


Chopin, Hildach, Tschaikowsky. 
Lieder für Alt von Bohm, 
Schubert und Schumann; Kla- 
viersoli vonChopin, Moszkowski 
und Liszt. 


Billets & 2,50 Mk., à 1,50 Mk, 


und à I Mk. bei 


Oscar Kanfmann, 


Buch-, Kunst-u.Musik -Handlg. 


Thorn 


Freitag,den II Navbr. 


7 Uhr, 


im Saale des Artushofes: 


Concert 


Fri, Ida Biedier 


königl.preuss.Kammersängerin 
und Hof- Opernsängerin von 
der Königl. Oper zu Berlin, 
unter Mitwirkung d. Pianisten 


Fritz Masbach. 
Die gefeierte erste Sängerin 


der Berliner H.foper. ist der 


Liebling des Berliner . kunst- 
8 


sinnigen Publikums; sie wurde 
von Zr. 


Majestät Kaiser 
Wilhelm II. persönlich zur 
Kaiserl. Kgl. Kammersängerin 


ernannt. Wer Gelegenheit 


gehabt, die Primadonna in 
Berlin in der | ‚Senta im fliegen- 
Holländer" od. anderen grossen 
Wagner-Oparn zu hören, wird 
mit Begeiste rung von der 
grossen Sängerin sprechen. 
Aber auch im e 
in Concerten ist die Diva eine 
Meisterin und steht dieselbe 


gegenwärtig auf der 
grossen Höhe ihres 
Könnens. — Mxanisites 
Programm. — Ich er- 
laube mir die LAittheilung, 


dass Frl. Hiedler àuSSET 
i di Sor Se 180 
in Thorn, in keiner Sn 


deren Stadt der Provinzen 
Posen, West- und Ostpreussen 
auftritt. _ Bestellungen auf Bil- 
lets à 3 Mark bitte rechtzeitig 
richten zu wollen an die 
Buchhandlung 


E. F. Schwartz 


in Thorn. 
Es erfolgt nur diese eine 
Anzeige. [83 


Danziger Stadl. Thaler, 


Dienſtag: Der. Streik der 
Schmiede. per von Leon 
Vorher: arch 8 hr. Luſtſpiel 
von Jordan. 


Bromberser Stadt- Theater. 

Dienſtag: Auf der Sonnen⸗ 
ſeite. Luſtſpiel v. Blumenthal 
u. Kadelburg. 

Mittwoch: Reine Vorſtellung. 


— 
Hente 3 Blätter, 


sat 


E. 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Dienſtag] 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 31. Oktober. 


— I[Sonderzug. ür die Wahlmänner des Wahlkreiſes 
Se BE, am 3. November im Anſchluß an 
den von Hohenkirch 8.02, Brieſen 8.20 Vormittags abgehenden 
Zug Nr. 240 ein Sonderzug nach folgendem Fahrplan ab» 
gelaſſen werden: Schönſee ab 9.00, Richnau ab 9.09, Culmſee 
an 9.31. Für die Rückfahrt der Wahlmänner wird der um 
6.50 Abends in Culmſee abgehende Zug 5201 durch Einſtellung 
von Wagen verſtärkt werden. 

— [Viehverladungen.] Da nach den beſtehenden Be⸗ 
ſtimmungen das Einſtreuen von Sand in die Viehwagen Sache 
der Verſender iſt, es ſich aber herausgeſtellt hat, daß den Ver⸗ 
ſendern oft die zum Hineinſchaffen des Sandes in die Wagen 
und zum Ausbreiten erforderlichen Geräthe fehlen, ſo hat die 
Eiſenbahndirektion Königsberg geſtattet, daß zur Beſchleunigung 
des Verladegeſchäfts, ſowie zur Vermeidung des Zurückbleibens 
von Sendungen, dienſtlich nicht anderweit in Anſpruch genommene 
Bahnhofsarbeiter auf Verlangen der Viehverſender dieſen bei 
dem Verladegeſchäft zur Hand gehen und hierfür eine Ent⸗ 
ſchädigung erhalten. Um indeſſen zu vermeiden, daß Seitens 
der Arbeiter für ihre Hilfeleiftung übertrieben hohe Forderungen 
geſtellt werden, iſt die ihnen zu zahlende Entſchädigung auf 
30 Pfg. für den Wagenboden feſtgeſetzt worden. Die Arbeiter 
gelten in ſolchen Fällen als Beauftragte der Verſender, und es 
wird von der Eiſenbahn eine Verantwortung für etwaige 
unſachgemäße Ausführung nicht übernommen. 


— [Kaiſer Withelm⸗Bibliothek zu Poſen.] Die Elſen⸗ 
bahndirektionen find von dem Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten angewieſen worden, zur Förderung der Errichtung 
einer „Kaiſer Wilhelm⸗Bibliothek in Pojen“ ſeſtzuſtellen, ob von 
den in ihren Bibliotheken vorhandenen Werken ſich Ueber⸗ 
exemplare befinden, welche an die Bibliothek zur Abgabe ger 
langen können. - 


— Herr Juſtizrath Hänſchke, ein geborener Bromberger 
iſt am 28. Oktober in Berlin geſtorben. Er wurde im Jahre 
1861 Rechtsanwalt in Krone a. Br., von 1863 ab war er in 
Bromberg, jeit 1877 in Berlin. Sein Vater war in Bromberg 
ſtädtiſcher Kaſſenbeamter, ſein Großvater Senator. 


— IBeſitzwechſel.] Herr Gutsbeſitzer Dous auf Ernſthof 
hat ſeine acht Hufen große Beſitzung an Herrn Schumann aus 
Königsberg für 126000 Mk. verkauft. Vor neun Jahren zahlte 
Herr D. für das Gut 84000 Mk. 


— [Ordensverleihungen.] Den Regierungs- und Bau⸗ 
räthen Beſſel⸗Lorck und Richard Saran zu Königsberg i. Pr. 
iſt der Rothe Adler » Orden vierter Klaſſe, dem Kaufmann, 
öſterreichiſch⸗ ungariſchen Konſul Meyer zu Königsberg i. Pr. 
der Kronenorden dritter Klaſſe, dem Architekten Sandmann zu 
Königsberg i. Pr. der Kronen-Orden vierter Klaſſe verliehen. 


— I[Perſonalien in der katholiſchen Kirche.] Dem 
Vikar Ulatowski in St. Albrecht iſt die Verwaltung der 
dortigen Pfarrei übertragen. — Der Kommendarius Buchholz 
aus Elditten iſt als Kaplan nach Langwalde verſetzt; der 
Geiſtliche Dr. Schulz iſt als zweiter Kaplan in Wormditt 
angeſtellt. 

Der Prodekan Blaſchy, ſeit 26 Jahren Pfarrer der katho⸗ 
liſchen Gemeinde in Inſterburg iſt auf die Pfarrei Biſchofsburg 
kirchlich eingeſetzt. 

— [Rerfonalien von der Schule.] Herr Schulrath 
Streibel in Löbau iſt zum 1. Dezember als Kreis ⸗Schul⸗ 
inſpektor nach Ober⸗Glogau verſetzt. 


— IlKreisthierarzt.] Die kommiſſariſche Verwaltung der 
Kreisthierarztſtelle in Roſenberg iſt dem Kreisthierarzt Nethe 
aus Gerbſtädt übertragen. 


— [Berfonalien in der Forſtverwaltung.] Der Forſt⸗ 
aufſeher Köppen in Liebemühl iſt zum Förſter ernannt und an 
die Oberförſterei Ratzeburg, Kreis Ortelsburg, verſetzt. 


— IPerſonalien bei der Eiſenbahn.] Penſionirt: Zug: 
führer Guttmann in Königsberg. Ernannt: Bahnmeiſter 
Garbrecht in Gneſen zum Bahnmeiſter 1. Klaſſe, Packmeiſter 
Klein in Königsberg zum Zugführer, Bureau⸗Aspirant Krautien 
in Königsberg zum Bureau⸗Diätar, die Stations⸗Aspiranten 
Arndt in Zinten, Brix in Königsberg und Schulz in Heiligenbeil 

u Stations⸗Diätaren. Verſetzt: Die Eiſenbahn-Bau und Betriebs- 
uſpektoren Krausgrill von Stettin nach Elberfeld zur Eiſen⸗ 
Bahn⸗Direktion, Gilter⸗Expedient Caspari von Culmſee na 
Inowrazlaw, Stations⸗Aſſiſtent Junski von Inowrazlaw — 
Küſtrin, die Materialien⸗Verwalter 2. Klaſſe Kolberg von 
Bromberg nach Allenſtein und Minuth von Allenſtein nach 
Bromberg, Bahnmeiſter Knoop ron Bialla nach Rothfließ, 
Bahnmeiſter⸗Diätar Zimpel von Königsberg nach Bialla zur 
Verwaltung der Bahnmeiſterei und Civil⸗Supernumerar Schau- 
mann von Königsberg nach Allenſtein. 


„ Oſche, 29. Oktober. In Gegenwart der Herren Kreis⸗ 
ſchulinſpektor Engelien⸗Neuenburg und Pfarrer Huß⸗Oſche, 
ſowie vieler Mitglieder des hieſigen Vaterländiſchen Frauen⸗ 
Vereins wurde in der katholiſchen Schule die Haus haltungs⸗ 
Schule feierlich eröffnet. Die Vorſitzende des Frauenvereins, 
Frau Rittergutsbeſitzer v. Nitykowski⸗Bremin, hielt, nachdem 
Herr Lehrer Neumann mit ſeinen Schülern mehrere Lieder 
zum Vortrage gebracht hatte, eine Anſprache und übergab die 
Haus haltungsſchule an Frau Hauptlehrer Fiſchoeder, welche 
nunmehr wöchentlich einmal an alle Mädchen der Oberklaſſen 
beider Schulen Haushaltungsunterricht ertheilen wird. Sodann 
fand ein Probekochen ſtatt. Die Einrichtungen in deu Keller- 
räumen des Schulgebäudes fanden bei der Beſichtigung unge⸗ 
theilten Beifall. 


* Pr. Friedland, 29. Oktober. Geſtern ſtarb hier der 
Senior der Schützengilde Herr Rentier Koslowski im Alter 
von 79 Jahren. Er ließ ſich hier vor mehr als 50 Jahren als 
Schuhmacher nieder, wurde dann Seminar⸗Oekonom und zuletzt 
Hotelbeſitzer. Seit zehn Jahren lebte er als Rentier. Er war 
der Mitbegründer der hieſigen Schützengilde und hat ihr, ſeit 
ihrem Beſtehen, als Kommandeur angehört. Vor drei Jahren 
machte ein Schlaganfall ſeinem Wirken in der Gilde ein Ende; 
von da ab war er ihr Ehrenmitglied. 


( Pr.» Stargard, 29. Oktober. In der Haupt⸗Ver⸗ 
ſammlung des Radfahrervereins wurden folgende Herren in 
den Vorſtand gewählt Präparandenlehrer Bruchmüller (Vorſ.), 
Kaufmann Quandt (2. Vorſ.), Waffenmeiſter Weiler (1. Fahr⸗ 
wart), Kaufmann Horn (2. Fahrwart), Techniker Marks (Schrift- 
führer) und Uhrmacher Ziebarth (Kaſſeuführer). 

— Zoppot, 30. Oktober. In tiefe Trauer iſt die hieſige 
W.'ſche Familie verſetzt. Ein 3 jähriges Kind fiel in ein Gefäß 
mit heißem Waſſer und erlitt jo ſchwere Verletzungen, daß es 
geſtern ſtarb. 

Pelplin, 29. Oktober. In der hieſigen Kathedrale, 
und zwar in der Sakramentskapelle, find durch Spenden 
opferbereiter Katholiken drei neue Wandgemälde ausgeführt 
worden: Das Abendmahl, die Taufe Jeſu durch Johannes und 
die Wiederaufnahme des verlorenen Sohnes im Vaterhauſe. 


Der Geſellige. 


No. 250. 


1. November 1898. 


Der Hiſtorienmaler Friedrich Stummel in Kevelaar hat dieſe 
Bilder gemalt, ebenſo wie die Bilder im Hochchor und in der 
Vierung des Kreuzſchiffes. 


Neuſtadt, 29. Oktober. Auf der Feldmark Kniewenbruch ſieht 
man jetzt noch einen Storch umhergehen. Dieſer hat nicht die 
Kraft gehabt, ſeinen Brüdern in die Ferne zu ſolgen. Er wird 
von den Beſitzern gefüttert. 

„ Neuteich, 30. Oktober. Auf dem Markte ſchoß geſtern 
ein 15 jähriger Arbeits burſche mit einem Salonteſching, das 
er ſich am Morgen gekauft hatte, ohne Veranlaſſung auf ein 
vorübergehendes Mädchen von zwölf Jahren und verletzte es 
— glücklicherweiſe nicht gefährlich — am Rücken. 

Marienburg, 29. Oktober. Zu Ehren des Herrn Prof. 
Schmidt vom hieſigen Gymnaſium, der in den Ruheſtand ger 
treten iſt, fand dieſer Tage ein Feſtmahl ſtatt. Nachdem Herr 
Direktor Dr. Kanter den Kaiſertoaſt ausgebracht hatte, richtete 
Herr Profeſſor Gruber an den ſcheidenden Kollegen Abſchieds⸗ 
worte. Herr Spediteur Reinicke ſprach Namens der ehemaligen 
Schüler. — In eine gefährliche Lage gerieth die Frau des 
Schuhmachers P. aus A. infolge eines Streites mit ihrem 
Manne. Dieſer kam am Donnerſtag Abend ſtark berauſcht nach 
Hauſe und begann mit ſeiner Frau Streit. Die Frau ſuchte 
ſchließlich ihr Heil in der Flucht, wobei fie der Mann verfolgte. 
Als die Frau ſich in die Räucherkammer rettete, drehte ihr 
Mann von außen einen Riegel vor die Kammerthür und richtete 
im Herd ein Feuer an, um ſeine Frau lebendig zu räuchern. 
Ju ihrer Todesangſt ſchrie und tobte die Frau, aber keine Hilfe 
kam. Immer dichter wurde der Rauch in der Kammer. Endlich 
kam die Frau auf den Gedanken, die Zuglöcher mit Tüchern 
und ihren Kleidern zu verſtopfen. Sie war ſo zwar der Gefahr 
überhoben, mußte aber bis zum anderen Morgen in ihrem 
Gefängniß bleiben, bis dann der ernüchterte Gatte ihre Bitte 
erhörte. 


Allenftein, 29. Oktober. Herr Dr. Bovenſchen⸗ Berlin 
ſprach geſtern hier in einer Verſammlung über die polniſche 
Frage und die Beſtrebungen des Vereins zur Förderung des 
Deutſchthums in den Oſtmarken. Nach dem Vortrage gründeten 
36 Herren unter dem Vorſitz des Herrn Bauinſpektors Ehr⸗ 
. eine Ortsgruppe des Vereins zur Förderung des Deutſch⸗ 

ums. 

* Oſterode, 29. Oktober. Ein frecher Diebſtahl iſt bei 
dem hieſigen Kaufmann Herrn S. verübt worden. Geſtern Vor⸗ 
mittag erſchien in ſeinem Hauſe eine ſtattliche Dame und er⸗ 
kundigte ſich bei dem Hausmädchen nach der Wohnung der Frau 
Lehrer Schulz, und als ſie den Beſcheid erhielt, die Frau wohne 
nicht im Hauſe, fragte ſie weiter, ob die Klavierlehrerin Neumann 
zu ſprechen ſei. „Die kenne ich nicht!“ antwortete das Mädchen 
und eilte die Treppe hinab, weil ſie beſchäftigt war. Als das 
Mädchen bald darnach ins Zimmer trat, fand fie das Silber 
ſpind offen und verſchiedene Gold- und Silberſachen, wie Brochen, 
Armbänder und Ringe, entwendet. Sofort wurde die Polizei 
benachrichtigt, und bald gelang es, die räuberiſche Dame, welche 
ſich im Hauſe des Fleiſchermeiſters G. verſteckt hatte, feſtzu⸗ 
nehmen. Die Schmuckſachen wurden bei ihr geſunden. Ueber 
die Perſönlichkeit der Diebin weiß man nichts Näheres. 


Bartenſtein, 29. Oktober. Ein Einbrecher ſtattete 
in vergangener Nacht der hieſigen Bahnhofs wirthſchaft einen 
Beſuch ab. Nachdem er die Kaſſe, welche etwa 30 Mark und 
verſchiedene Briefmarken enthielt, geleert hatte, ſteckte er ſich 
noch die Nummern 50286 — 300, 52512 — 31 und 58638 — 57 der 
Königsberger Thiergartenlotterie ein und trank dann eine Flaſche 
Wein. Ein Dienſtmädchen, welches in dem Lokale früh zu thun 
hatte, fand den Einbrecher bei der Flaſche Wein ſitzen, lief ſchnell 
zum Kellner und theilte dieſem den Sachverhalt mit. Als dieſer 
ins Lokal kam, ſaß der Einbrecher noch immer da, und erſt auf die 
Frage des Kellners, was er da zu ſchaffen habe, entwich er durch 
das offene Feuſter. Erſt jetzt wurde es dem Kellner klar, daß 
er es mit einem Einbrecher zu thun gehabt hatte. 


Pr.⸗ Holland, 28. Oktober. Der Bau der Kleinbahn 
Pr.⸗Holland⸗ Reichenbach iſt geſichert. Die Gemeinden, durch 
welche die Bahn geleitet werden ſoll, haben ſich ſämmtlich bereit 
erklärt, den Grund und Boden koſtenfrei herzugeben, bezw. da⸗ 
für eine entſprechende Entſchädigung zu zahlen. Mit dem Bau 
ſoll in der nächſten Zeit vorgegangen werden. Dagegen wird die 
Kleinbahn Pr. Holland⸗Quittainen wohl nicht gebaut 
werden können, da auf dieſer Linie die Gemeinde- und Guts⸗ 
bezirke wegen Hergabe des Grund und Bodens Schwlerigkeiten 
machen. 


* Kreis Pr.⸗ Holland, 30. Oktober. Auf dem Wege 
von Herrndorf nach Jonikam wurde die Beſitzertochter Neuber 
aus Jonikam von einem jungen Menſchen angefallen und ihrer 
Baarſchaft beraubt. Auf ihr Hilfegeſchrei kam der nahe woh⸗ 
nende Bahnwärter herzu und vertrieb den Räuber, den man 
aber bereits hinter Schloß und Riegel gebracht hat. — Dem 
Beſitzer Huhn aus Wuſen wurden in einer Nacht von ruchloſer 
Hand 18 in der Maſt befindliche Gänſe erwürgt und auf einen 
Haufen geworfen. Dem Bäckermeiſter Peinert in Döbern 
wurden drei Gänſe geſchlachtet, zerſchnitten und in den nahen Fluß 
geworfen. 


w Seiligenbeil, 29. Oktober. In einer der letzten 
Stadtverordneten⸗Verſammlungen ereignete es ſich, daß 
bei der Abſtimmung über den Schulbauplatz der Stadtverordneten⸗ 
Vorſteher durch Abgabe ſeiner Stimme Stimmengleichheit 
herbeiführte. Aufgefordert, nunmehr als Stadtverordneten⸗ 
Vorſteher die entſcheidende Stimme abzugeben, verweigerte er 
dies, jo daß die Sache unentſchieden blieb. Ein der letzten Ver⸗ 
ſammlung vorgelegtes Schreiben des Magiſtrats erzielte keine 
Einigung, es ſoll daher höhere Entſcheidung herbeigeführt 
werden. 

* Heilsberg, 30. Oktober. Für den Bau der Eiſenbahn⸗ 
ſtrecke Heilsberg⸗Rothfließ iſt hier eine Baukaſſe errichtet 
und zum Rendanten Herr Kaufmann A. Segers ernannt 
worden. 


Hohenſtein Oſtpr., 28. Oktober. In der vergangenen 
Nacht iſt in die hieſige Kirche, ein Einbruch verübt worden. 
Nachdem der Dieb an dem Einſtieg durch das Sakriſteifenſter 
durch die innere Vergitterung verhindert worden war, hat er 
ſeinen Weg durch das Spitzbogenfenſter über der Eingangsthür 
genommen, in der Kirche das Fenſter über der Sakriſteithür zer⸗ 
ſchlagen, ohne aber in dieſe zu gelangen; er hat vielmehr nur 
die Opferbüchſe gewaltſam aus der Mauer gebrochen und mit⸗ 
genommen. Der Inhalt dürfte gering geweſen ſein. 

Biſchofſtein, 28. Oktober. Der 37jährige Knecht Höhn 
beim Bäckermeiſter P. kam geſtern Abend angetrunken nach 
Hauſe und legte ſich auf der ſog. Hackkammer zu Ruhe. In der 
Nacht muß er unruhig geworden und die Treppe herunter⸗ 
gefallen ſein, denn Morgens fand man ihn neben der Treppe mit 
gebrochenem Genick als Leiche. 

Guttſtadt, 29. Oktober. Der Sohn des Beſitzers Herrn 
Graw in Freudenberg hat geſtern einen ſtämmigen Haſen 
geſchoſſen, der ein noch gut erhaltenes Halsband trug, worauf 
man die Worte leſen kann: Aus dem Waſſer gezogen und vom 
Tode errettet, E. Langhanki, Kramersdorf. 

„Inſterburg, 28. Oktober. Der Vollziehungsbeamte 
Eiſenblätter, dem die Einziehung der Staats⸗ und Gemeinde⸗ 


ſteuern und der Gasrechnungen in unſerer Stadt oblag, iſt wegen 

Verdachts der Unterſchlagung verhaftet worden. Eiſen⸗ 
blätter ſoll den von verſchiedenen größeren Gaskonſumenten ge» 
zahlten Zins unterſchlagen haben. 

Fr. Biſchofſtein, 30. Oktober. Großes Aufſehen hat hier 
die plötzliche Verhaftung des Schneidermeiſters D. hervor⸗ 
gerufen. D. hat, wie er dem Uuterſuchungsrichter geſtanden, 
ſchon über ein Jahr mit Schulmädchen im Alter von ſieben bis 
dreizehn Jahren unſittliche Handlungen getrieben. D., ſeit 16 
Jahren verheirathet, erfreute ſich als tüchtiger Meiſter eines 

roßen Kundenkreiſes und als Mitglied verihledener hieſiger 

ereine allgemeiner Beliebtheit. 

Tilfit, 29. Oktober. Die Wahlperiode des Herrn Stadt⸗ 
raths Schreiber läuft demnächſt ab. Die Stadtverordneten⸗ 
verſammlung hat beſchloſſen, das Anfangsgehalt bei der Aus⸗ 
ſchreibung der Stelle auf 3600 Mk. (früher 2700 Mk.) nebſt 
350 Mt. Wohnungsgeldzuſchuß ſeſtzuſetzen. 

Lyck, 29. Oktober. In Felſenhof hatte eine Inſtmanns⸗ 
frau ihr Kind allein in der Wohnung zurückgelaſſen; als ſie heim⸗ 
kehrte, fand fie es mit Brandwunden bedeckt in der Nähe des 
Kochherdes liegen. Das Mind iſt geſtorben. 


» Bromberg, 29. Oktober. In der heutigen Straf⸗ 
kammerſitzung wurde gegen den Militärinvaliden Albert 
Schwoch von hier wegen Beamtenbeleidigung verhandelt. Am 
20. Juli d. Is. wollte der Angeklagte nach Strelau fahren. 
Er verſpätete ſich, wollte aber trotzdem auf den ſchon in Be⸗ 
wegung befindlichen Zug ſpringen. Als ihn der Bremſer H. 
daran hinderte, ſtieß der hierüber ergrimmte Angeklagte Ber 
leidigungen aus. Am Nachmittag desſelben Tages erſchien der 
Augeklagte mit einem Mädchen, welches einen großen Korb bei 
ſich führte, wiederum auf dem Bahnhöfe. Beide wollten die 
Bahnſteigpforte paſſiren. Hieran hinderte der Bremſer W. das 
Mädchen, da es außer dem Korbe noch mehrere Gepäckſtücke bei 
ſich führte, und forderte es auf, den Korb, welcher zu groß ſei, 
auf der Gepäckabfertigungsſtelle aufzugeben. Der Angeklagte 
wurde hierüber aufgebracht und beleidigte den W. Schwoch 
wurde zu zwei Monaten Gefängniß verurtheilt. 

* Schulitz, 30. Oktober. In der vorigen Woche hatten 
deutſche Flößer mit Galiziern hier auf dem Bahnhof einen 
Streit, der zu Thätlichkeiten ausartete. Hierbei erhielt ein 
Galizier von einem Flößer aus Zlotterie bei Thorn einen 
Meſſerſtich in die Seite. Der Thäter wurde ſofort von den 
Bahnbeamten feſtgenommen. Der Verletzte wollte aber nicht 
hier bleiben und fuhr mit feinen Genoſſen nach Thorn. Dort 
mußte er aber in ein Krankenhaus gebracht werden, da ſich 
fein Zuſtand verſchlimmerte. Vor einigen Tagen iſt er ger 
ſtorben. 

Jnuowrazlaw, 29. Oktober. Unſere Garniſon wird durch 
Hierherverlegung einer Artillerie-Abtheilung verſtärkt 
18 Die Kaſerne ſoll in der Nähe von Georgsheim erbaut 
werden. 


1! Bartſchin, 30. Oktober. In dem kleinen See bei 
Mamlitz ertrank geſtern beim Fiſchen ein Arbeiter, da der 
Kahn umkippte. Sein jüngerer Begleiter konnte mit großer 
Mühe gerettet werden. — Der freie Lehrerverein wählte in 
ſeiner geſtrigen Hauptverſammlung zum Vorſitzenden Herrn 
Lehrer Nötzel⸗Mamlitz⸗Haul., zum Stellvertreter Herrn Neber- 
mann» Joachimsdorf und zum Schriftführer und Rendanten 
Herrn Lüttke⸗Joachimsdorf. 

* Mrotſchen, 29. Oktober. Vorgeſtern Nacht brannte 
eine dem Rittergutsbeſitzer v. Koczerowski zu Witoslaw gehörige, 
bis aus Dach mit noch ungedroſchenem Roggen gefüllte Scheune 
nieder. Das Feuer iſt von einem Maſchiniſten angelegt worden. 
Am Abend zuvor war bereits Feuer angelegt, wurde aber von 
den Leuten bemerkt und noch rechtzeitig gelöſcht. Am andern 
Abend gelang es dem Brandſtifter, ſein Werk zu vollenden. 

＋Oſtrowo, 29. Oktober. Heute beging Herr Gymnaſial⸗ 
direktor Dr. Backhaus das Jubiläum feiner 25 jährigen 
Amtsthätigkeit als Direktor des hieſigen Gymnaſiums. Der 
Jubilar iſt 1839 in Weſtfalen geboren und wurde, nachdem er 
neun Jahre hindurch in Rogaſen als Gymnaſiallehrer gewirkt 
hatte, 1873 als Direktor hierher verſetzt. Während ſeines 
Direktorats haben über 400 Oberprimaner die Abgangsprüfung 
beſtanden. Zu Ehren des Jubilars fand im Gymnaſium eine 
Feier ſtatt, an der auch Herr Geh. Regierungs- und Provinzials 
Schulrath Polte aus Poſen Theil nahm. Das Lehrerkollegium 
verehrte dem Jubilar eine herrliche mythologiſche Figur. Die 
Stadtvertretung ernannte ihn aus Anlaß des Jubiläums zum 
Ehrenbürger der Stadt Oſtrowo. Das Diplom überreichte ihm 
Herr Bürgermeiſter Reſſel. Nachmittags vereinigte ein Feſt⸗ 
mahl über 260 Perſonen im Schützenhauſe. Abends veran⸗ 
ſtalteten die Gymnaſiaſten einen Fackelzug. Den Schluß bildete 
ein Feſtkommers im Schützenhauſe. 


T Koſten, 30. Oktober. Das Hotel „Zum ſchwarzen Adler“ 
am Markt iſt von Herrn Guttmann an Herrn Pruſinkiewicez 
aus Wongrowitz für 44000 Mk. verkauft worden. 

h Pudewitz, 29. Oktober. Nachdem ſchon im Frühjahr 
vor zwei Jahren in den Bahnhofsanlagen zwei vom verſtorbenen 
Altreichskanzler geſchenkte, aus dem Sachſenwalde ſtammende 
Eichbäumchen gepflanzt worden ſind, hat ſich vor kurzer Zeit 
hier ein Komitee gebildet, welches die Errichtung eines 
Bis marck-Denkmals plant. Die Sammlungen haben bereits 
reichliche Erträge gebracht. 

Schneidemühl, 29. Oktober. Herr Stadthauptkaſſen⸗ 
Aſſiſtent Knobloch in Liegnitz iſt vom hieſigen Magiſtrat zum 
Stadthauptkaſſen⸗ Buchhalter und Sparkaſſen-Koutrolleur bei der 
Stadthauptkaſſe gewählt worden. 


* Schivelbein, 30. Oktober. Geſtern Abend brannte 
in Schlönwitz das Stallgebäude des dortigen Gaſthofes nieder. 
Der Beſitzer Julius Maaß, welcher die Pferde zu retten ver⸗ 
ſuchte, iſt in den Flammen umgekommen. Acht Schweine 
und ein Pferd ſind mitverbrannt. 


* Rummelsburg, 29. Oktober. Ein für unſere Gegend 
ſeltenes Jagdglück hatte geſtern Herr Inſpektor Dalchow 
vom Rittergute Wocknin. Herr D. bemerkte auf ſeinem 
Gange auf dem Felde einen in den letzten Tagen wiederholt ge⸗ 
ſehenen Auerhahn, den er, da er gerade das Gewehr bei ſich 
hatte, zur Strecke brachte. Das Thier wog 7 Pfund und hatte 
eine Flügelſpannung von 1,10 Meter. 


Strafkammer in Graudenz. 
Sitzung am 29. Oktober. 


Der Viehhändler Florian Oliuski aus Marienfelde wurde 
am 7. Juli d. Is. vom Schöffengericht zu Marienwerder wegen 
Betruges zu 150 Mark Geldſtrafe event. 30 Tagen Gefängniß 
verurtheilt. Am 5. April kaufte der Arbeiter P. aus Kloſterſee 
auf dem Markte in Marienwerder vom Angeklagten eine weiß⸗ 
graue, 9—10 Jahre alte Kuh für 105 Mark. Bei dem Abſchluß 
des Kaufes verſicherte der Angeklagte ausdrücklich, daß die Kuh 
geſund ſei und reichlich gute Milch gebe; er verkaufe die Kuh 
nur, weil er kein Futter habe und auch weil er Geld gebrauche. 
Er verſchwieg, daß er Händler ſei und die Kuh als folder getauft 
habe. Die Kuh war aber nach dem thierärztlichen Gutachten 
vollſtändig krank, wahrſcheinlich tuberkulös, gab nur wenig übel⸗ 


riechende, ungenießbare Milch und hatte höchſtens einen Werth 
von 50 Mark. Der Angeklagte behauptete, die Kuh am 30. März 
d. Is. in Leſſen für 90 Mark gekauft und von ihrer Krankheit 
keine Kenntniß gehabt zu haben. Das Schöffengericht nahm 
aber an, daß aus den den Kauf begleitenden Umſtänden die Ab⸗ 
ſicht, den Käufer zu betrügen, zu folgern ſei. Es wurden dem 
Angeklagten aber mildernde Umſtände zugebilligt und des halb 
nur auf Geldſtrafe erkaunt. Gegen dieſes Urtheil legte der An⸗ 
geklagte Berufung ein, aber ohne Erfolg. Die Strafkammer 
hielt nach umfangreicher Beweisaufnahme die erſtrichterliche 
Bun aufrecht; deshalb verblieb es bei der erkannten 
trafe. 


Verſchiedenes. 


— IRäuberiſcher⸗Jleberfall anf einen Pfarrer.] 
Letzter Tage erſchien im“ farrhauſe zu Groß⸗Wiſternitz bei 
Olmütz in Mähren ein Dragoner des in Olmütz garniſonirenden 
10. Dragoner⸗Regimentes und begab ſich in die Wohnung des 
Pfarrers. Außer dem Pfarrer P. Kukula war noch der 
Kirchendiener in der Wohnung anweſend. Der Dragoner 
meldete dem Pfarrer, daß er ihm Namens ſeines Rittmeiſters 
eine Mittheilung zu machen habe, worauf der Pfarrer den 
Kirchendiener abtreten ließ. Kaum hatte ſich dieſer entfernt, als 
der Dragoner den Säbel zog und von dem Pfarrer einen Betrag 
von 600 Gulden verlangte. Der Pfarrer wollte nun aus dem 
Zimmer entfliehen, weshalb er angab, daß er ſeine Gelder im 
erſten Stockwerke verwahrt habe und ſie holen werde. Dies 


ließ jedoch der Räuber nicht zu; er erklärte vielmehr, daß er 
den Pfarrer, ſobald ſich dieſer aus dem Zimmer entfernen oder 


Zwangsverſteigerung. 

3750] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Graudenz Band III, Blatt 114, Artikel 748 auf den 
Namen des Schuhmachermeiſters Friedrich Dankwarth einge⸗ 
tragene, zu Graudenz belegene Grundſtück am 


18. November 1898, Vormittags 10 Uhr 


vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 13 verſteigert werden. 
Das Grundſtück iſt mit 1055 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
chrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
as Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichtsſchreiberei III, Zimmer Nr. 12, 
eingeſehen werden. 
Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von ſelbſt 
auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren Vorhandenſein 
oder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des 
Verſteigerungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
dener pk von Kapital, Z nſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
oſten ſpäteſtens im Verſteigerungstermin von der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtelluug des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes 
gegen die berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 
Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks bean⸗ 
ſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungs⸗ 
termins die Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
—— nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den An⸗ 
pruch an die Stelle des Grundſtücks tritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 


18, November 1898, Vormittags 12 ¼ Uhr 


an Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Graudenz, den 12. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 

7409], Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund- 
buche von Wiewiorken, Band IV, Blatt 100, auf den Namen des 
Käthners Franz Gorski zu Wiewiorken eingetragene, in 
Wiewiorken belegene Grundſtück am 


25. November 1898, Vormittags 10 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 13, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 65,67 Mk. Reinertrag und einer 
Fläche von 6,7120 Hektar zur Grundſteuer, mit 24 Mark 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige 
Abſchätzungen und andere, das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Ge⸗ 
richtsſchreiberei 3, Zimmer Nr. 12, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von ſelbſt 


auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren Vorhandenſein 
oder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des 
Verſteigerungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
orderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
oſten, ſpäteſtens im Verſteigerungs-Termin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
alls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
chtigt werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die be⸗ 
rückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 
Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks beanſpruchen, 
werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungs⸗Termins die 
Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenſalls nach 
erfolgtem Naben das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 


25. November 1898, Mittags 12 Uhr, 


an Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Graudenz, den 9. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
864] Es wird um Anzeige des gegenwärtigen Aufenthaltes der 
unverehelichten Hedwig Sablotzki i 
Akten J. 861/93 erſucht. 
Es bedarf deren Vernehmung als Zeugin. 
in Graudenz gewohnt. 
Grandenz, den 28. Ottober 1898. 


Königliches Landgericht. 
Unterſuchungsrichter. 


Steckbrief. 

I Gegen den Nagelſchmied (Arbeiter) Joſef Mathig al. 

er, eboren am 23. November 1848 zu Sehlen, Kreis 

uchel, we 

Zuoel wördern verhängt. Es wird erjucht, genieiben zu verhaften 
und in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. II. J. 
Graudenz, den 25. Ottober 1898. 

Königliche Staats⸗Auw altſchaft. 


Steckbriefserledigung. 


Der hinter die Arbeiterfrau Marie Handtke geb. Hoch⸗ 
äuſer aus Graudenz unterm 21. Dezember 1897 erlaſſene 
n Nr. 303 dieſes Blattes veröffentlichte Steckbrief iſt erledigt. 

Graudenz, den 22. Ottober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

896] Ueber das Vermögen des Kaufmanns Richard Weinkauf 
u Wiſſek iſt am 20. Oktober 1898 der Konkurs eröffnet. Anmelde⸗ 
iſt bis 15. Dezember 1898. Erſte Gläubigerverſammlung am 
i880. Ofen 1898. Allgemeiner Prüfungstermin am 5. Januar 


alias Schroeder zu den 
Sie hat ehemals 


er flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen gefährlicher 
756/98. 


Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis zum 15. Dezember 1898. 
Wirſitz, den 29. Oktober 1898. 
Schleese, Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


um Hilfe rufen ſollte, mit dem Säbel niederhauen werde. Um 
einem Attentate zu entgehen, händigte ſodann der Pfarrer ſeine 
geſammte Baarſchaft, beſtehend aus 550 Gulden, dem Räuber 
ein, worauf dieſer, ohne behelligt zu werden, das Pfarrhaus 
verließ. Der Pfarrer konnte ſich längere Zeit hindurch von dem 
ausgeſtandenen Schrecken nicht erholen. Als er ſich dann 
einigermaßen gefaßt hatte, ließ er durch den Kirchendiener die 
Gendarmerie von dem Vorfalle verſtändigen, die ſofort die Ver⸗ 
folgung des Räubers einleitete und ihn auch verhaftete. Der 
Verbrecher, ein Deſerteur des 10. Dragoner⸗Regimentes, wurde 
dem Garniſonsgerichte zu Olmütz eingeliefert. 


— Lehre und Pflege der Schönheit des menſchlichen 
Körpers von Dr. med. P. Thimm, Arzt für Hautkrankheiten in 
Leipzig. Verlag von Georg Thieme in Leipzig. Preis geb. 
6 M. (Originaleinband). Man trifft jetzt jo ſehr häufig An⸗ 
preiſungen von Büchern, Mitteln und Methoden zur Erlangung 
körperlicher Schönheit, daß ein neues Erzeugniß dieſer Art 
unwillkürlich mit einem gewiſſen Mißtrauen entgegengenommen 
wird. Das vorliegende Buch iſt ein durchaus ernſt zu nehmendes, 
gediegenes Werk. Zwei Vortheile werden aus ihm jedem Leſer 
erwachſen: erſtens die Einſicht, wie viel Schwindel auf dieſem 
Gebiete getrieben wird, zweitens die Erkenntniß, was durch die 
Verſchönerungskunſt überhaupt zu leiſten möglich iſt. Als 
größter Vorzug erſcheint es uns, daß neben der eigentlichen 
Kosmetik des Teints, der Haare, der Nägel, des Mundes und 
der Zähne die allgemeine Geſundheitspflege als Grundlage 
zur Verbeſſerung der Schönheit nach anerkannten, mediziniſch⸗ 
hugieniſchen Grundſätzen überall in den Vordergrund gerückt iſt. 


Bekanntmachung. 
8331 Für einen jungen Thierarzt, der die vorgeſchriebenen Prü⸗ 
fungen abſolvirt hat, bietet ſich in der Stadt Märk. Friedland 
eine günſtige Gelegenheit, eine Praxis zu eröffnen, 
Märk. Friedland hat gute Märkte. 

In der Stadt und 1 ed iſt ein guter Viehſtand, mehrere 
größere Güter würden dem Thierarzte die Behandlung ihres Vieh⸗ 
N 3 

ie Stadt könnte dem ie ini innahme⸗ 
Quellen in Ausſicht ſtellen. . ee e 


Meldungen unter $ i 
Vorſteilann krbiter Angabe etwaiger Wünſche ſowie verſönliche 


Märk. Friedland, den 27. Oktober 1898, 
Der Magiſtrat. Voigt. 


Neubau eines zweiklaſſigen Schulgebäudes 


F in Harnau b. Freyſtadt Weſtpr. 

301] Die Arbeiten und Lieferungen zum Bau eines zweiklaſſigen 
Schulgebäudes im Frühjahr 1899 ſollen mit Ausnahme der Ziegeln, 
Steine und Fuhren im Ganzen oder getheilt vergeben werden. 
geipnungen und Koſtenanſchläge liegen beim Gemeindevorſteher 
H. Schneider aus, Verſtegelte Offerten, aufs Ganze oder einzelne 
Theile lautend, ſind bis zum 15. Dezember d. J. beim Gemeinde» 
Vorſtand einzureichen. 


Belſchwitz b. Roſenberg, den 26. Ottober 1898. 


Der nn des Schulvorſtandes. 
oh. Zürn, Pfarrer. 


Zwangsverſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche 
von Inowraßzlaw, Blatt 267 und 268, ey. den Namen des Gaſt⸗ 
wirths Iſidor Cohn aus Inowrazlaw eingetragene, in 
Inowrazlaw belegene Grundſtück 


am 15. November 1898, Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle, Soolbadſtr. 16, 
Zimmer Nr. 4, verſteigert werden. 
„Das Grundſtück iſt mit 1319 Mark Nutzungswerth zur 
Gebäudeſteuer veramlagt. Auszug aus der Steuerrolle, be laubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweijungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen, können in der Gerichtsſchreiberei, Abtheilung 5, ein⸗ 
geſehen werden. 
Inowrazlaw, den 26. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


‘Holsmaikt E DER 5 
Holzverfauf in der Oberförſt. Osche 


Bahn Laskowitz Weſtpreußen. 
5 Das geſammte in nachfolgenden Schlägen vorhandene 
Kiefernlangholz 1. bis einſchl. V. Klaſſe ſoll im Wege des ſchrift⸗ 
lichen Aufgebots vor dem Einſchlage verkauft werden. 
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Der Einſchlag erfolgt durch die und für Rechnung der Forſt⸗ 
verwaltung. Der Mindeſtzopfdurchmeſſer beträgt bei ſämmtlichen 
Hölzern I. bis V. Taxklaſſe 14 om. nzahlung 200% des muth⸗ 
maßlichen Kaufpreiſes, Zahlungsfriſt 1. Juni 1899. Die Gebote 
nd getrennt für jedes einzelne Loos für den Feſtmeter der 1 
erfolgtem Einſchlage zu ermittelnden Langholzmaſſe in Mark un 
vollen sehn 4 in verſiegeltem Umſchlage mit der Auf⸗ 
ſchrift: „Angebot auf Kiefernlangholz“ ſpäteſtens bis 10. No» 
vember er., Nachmittags 3 Uhr, an den unterzeichneten Ober⸗ 
förſter einzuſenden. Die Angebote müſſen die ausdrückliche Er⸗ 
klärung enthalten, daß Bieter ſich den ihm bekannten Ver⸗ 
kaufs bedingungen ohne Vorbehalt unterwirft. Die Er⸗ 
öffnung der Angebote erfolgt am 11. November d. Is., Vormitt. 
11 Uhr, in Raykowski's Hotel zu Oſche, in Gegenwart der 
etwa erſchienenen Bieter. Die für dieſen Verkauf geltenden all⸗ 
emeinen und beſonderen Bedingungen können werktäglich im 
ieſigen Geſchäftszimmer eingeſehen werden. Die zum Hiebe 
kommenden Flächen werden auf Verlangen von den betreffenden 
Belaufsförſtern vorgezeigt. 

Der Oberförſter Werner in Oſche. 


Königliche Oberförſterei Klooſchen. 


815] Das Langholz der im Winter 1898/99 zum Hiebe kom⸗ 
menden Same im Sagen 30, Belauf Blimatzen ca. im und 
im Jagen 856, Belauf Stariſchten ca. 450 tm (füdlicher Theil des 
Schlages) ſoll ſtehend im Wege des ſchriftlichen Aufgebots in je 
einem Looſe verkauft werden. 
„Gebote find für den fm abzugeben und se fich auf alles, 
äußerlich nicht als krank erkennbare Langholz bis 15 cm Zopfſtärke. 
20% der Kaufſumme ſind ſofort bei Ertheilung des Zuſchlages zu 
hinterlegen. Die ſonſtigen Bedingungen können im Geſchäfts⸗ 
zimmer der Oberförſterei eingeſehen werden. 
Die im verſiegelten Umſchlag mit der Aufſchrift „Submiſſton“ 
einzureichenden Gebote, welche die Erklärung enthalten müjjen, 
daß Bieter mit den Verſteigerungsbedingungen bekannt iſt und 
ſich denſelben unterwirft, werden 
am Mittwoch, den 9. November er. 
im Geſchäftszimmer der Oberförſterei, Vormittags 11 Uhr, unter 
Bekanntgabe des Reſultates geöffnet werden. 
Die Belaufsbeamten Forſtaufſeher Krauſe⸗Blimatzen u. Förfter 
. werden auf Verlangen die Schläge örtlich 
orzeigen. 
Klooſchen, den 28. Ottober 1398. 
Der Oberförſter. 


Ueberall iſt neben dem künſtleriſchen der ärztliche Standpunkt 


wahrgenommen, der an alle theoretiſchen Betrachtungen ſtets 
praktiſche Lehren und Rathſchläge knüpft. Insbeſondere tritt 
dieſes doppelte Beſtreben in dem Kapitel über die Kleidung 
hervor. Abſchnitte über die Macht und Bedeutung der Schönheit, 
über die Geſchichte der Verſchönerungskunſt und des Koſtüms, 
ſowie eine große Zahl von Gedichten, Eitaten und weiſen Aus⸗ 
ſprüchen ſorgen neben der Belehrung für anmuthige Unterhaltung 
— . — . ———— 


Eingeſandt zur Erklärung des liberalen Wahlkomitees 
in Nr. 251 des „Geſelligen“ vom 26. Oktober. 


Seitens einiger Vertreter der Mittelparteien war zu einer 
vertraulichen Vorbeſprechung der Wahlen eine kleine Zahl von 
5 zum 21. September eingeladen worden; als ein Vertreter der 

iberalen war unter andern Herr Oberbürgermeiſter Pohlmann 
eingeladen und erſchienen. 

Schon an dieſem Tage wurde, meines Wiſſens, die Thatſache 
beſprochen, daß ſeitens der Liberalen Herr Schnackenburg und 
Herr Mertins als Kandidaten aufgeſtellt ſeien, weitere Verhand⸗ 
lungen daher ausſichtslos wären (Die Aufſtellung der beiden 
liberalen Kandidaten, Obuch und Schnackenburg, hat erſt am 
Sonntag, 2. Oktober, ſtattgefunden. D. Red.) 

In der öffentlichen Wähler⸗Verſammlung der Mittelparteien 
am 1. Oktober hat Herr von Bieler-Lindenau dieſe Sachlage bes 
ſprochen und iſt ſie ebeuſo von mir am 5. Oktober in der Ver⸗ 
ſammlung des Bundes der Landwirthe beleuchtet worden. 

Seitens der Mittelparteien iſt durch Einladung des Herrn 
Pohlmann der Verſuch gemacht worden, mit deu Liberalen in 


Verbindung zu treten. v. Kries. 


5 Königliche Oberförſterei Buchberg 


bei Berent Weſtpr. 
Aus dem Schutzbezirk Grünthal werden folgende Kiefernſchläge 
vor dem Einſchlage zum Verkauf durch ſchriftliches Angebot geſtellt. 


— — 


3 Höhe des 
3 ee Bemerkungen 
5 geldes 

Die Schläge 


werd. auf Wunfch 
von dem Förſter 
in Grünthal vor⸗ 
gezeigt. 
Die Aufarbeitung erfolgt auf Koſten der Forſtverwaltung. Die 
ſchriftlichen Angebote ſind für das fm und jedes Loos geſondert 
mit der Aufſchriſt: „Angebot auf die in der Oberförſterei Buchberg 
zum Verkauf geſtellten Holzmengen“ portofrei bis zum unten an⸗ 


gegebenen Terminstage dem unterzeichneten Oberförſter einzu⸗ 

reichen und müſſen die ausdrückliche Erklärung enthalten, daß 

Bieter ſich den allgemeinen Holzverkaufsbedingungen ats 

Letztere können hier eingeſehen, reſp. von der K niglichen Forſtkaſſe 
u Berent für 5 Pfennige bezogen werden. Die Eröffnung der 
ngebote erfolgt am 


12. November d. J., Vormitt. 11 Uhr, 
im Genz'ſchen Gaſthauſe zu Berent. Gebote, welche dem 8 2 der 
Bedin 5 N nicht entſprechen, find ungültig und werden nicht 
berückſicht ot. Dommes. 


Holzverkauf. 

885] Der auf der waſſerbaufiskaliſchen Kiſiner Kampe bei Raffa 
vorhandene Baumbeſtand, ungefähr 190 alte Pappeln und 
en Weiden und Pappeln enthaltend, ſoll getheilt oder 
ungethei 


Donnerſtag, den 10. November er., 11 Uhr, 


im Buſchwärterbauſe zu Raffa öffentlich zum Verkauf ausgeboten 
werden. Bedingungen liegen an 4 Stelle ſowie im Ge⸗ 
ſchäfts zimmer der Bauabtheilung in Fordon zur Einſicht aus. 


Culm, den 25. Ottober 1898. 
Der Baurath. Rudolph. 


Bekanntmachung. 


500 Cichen⸗Deichſelſtaugen! ust an nie 
1000 Virken⸗ 2% N, „Stadlforst Allenstan, 


Dom. Seedorf bei Lobſens 


Bekanntmachung. (Poſen) verkauft 70—80 Ctr 


859] Wegen der im hieſigen ” 
Kreiſe berrichenden Maul» und guter Daueräpfel 
Klauenſeuche iſt der auf den] am liebſten im Ganzen, zu einem 
8. November d. Js. feſtgeſetzte[ mäßigen Preiſe. 1934 
Viehmarkt aufgehoben. RR Eu 
Marienwerder, Pachtungen, 

den 28. Oktober 1898. | % de ee; K 
5 421] Das feine Fleiſch⸗ und 
* W ane lgee Ecke, im Mittel⸗ 
— ͥN—ͤ—ſ wur anzigs gelegen (früher 

Eine für Kleinbahnen u. An⸗ Baſchin) iſt ſofort zu vermiethen 
ſchlußgleiſe verwendbare 3flü⸗ oder zu verkaufen. Näheres 

elige Signal⸗ und Weichen⸗ Danzig an der Schneidemühl 
fiene ggg d Nr 5. Dieſen de. 

u verkaufen. Beſichtigung der⸗ 1 
elben kann täglich erfolgen. 9 N cht 
Hiace Preisoffexten ſind bis rufe erpa ug. 

Wegen Todesfall des 
ers iſt der Krug zu Biſch⸗ 


zum 12. 11. 98 zu richten an 861] 

Das Artilleriedepot Poſen. Päch 2 

Io em ca dorf per Freyſtadt Wpr. nebit 
dazu gehörigem Lande zu Martini 


149] Verkaufe ca. 
1000 tr. Kartoffeln ars er 


400 ME. erforderlich, Bewerber 
da W N angefroren, für 


wo ihr 0 22 8109 55 

Fabri Str. 130 Mark den Gutsvorſtand Ludwigs⸗ 

ab Ba nber Reidenburg⸗ dorf per Freyſtadt Wpr. ein⸗ 

Weſtyhal, Sbylutten jenden. Der Zuſchlag erfolgt am 
bei Neidenburg. 10. November er. 


Miühlenverpachtung. 


Wohnungen Hie | 
a * 5 911] Kaufshalber iſt die vier⸗ 


Ei * 2 gängige Holländer Windmühle, 

egen een, to io 
. ! \ | Krei 3 , 

TE RER DR eb. | Eupen lu, Jon u ver 


geben. Meldungen daſelbſt. 
Eine Wohnung J. Rohr, Müllermeiſter. 
5 Zimm. u. Zubeh., Balkon, a. W. 


Stall. u. Burjchengelaß, z. 1528 Pachtung 


u. ſof, zu beziehen. mit eiſern. Inventar v. erfahr. 
J. Kalies, Graudenz, Landwirth geſucht. Meld. briefl. 
Grabenſtraße 20.21. unter Nr. 801 a. d. Geſ. erb. 


Ortelsburg. Flottg-D. Koloniativ.-@cib. 


mit Deſtillation u. Auffahrt 
Großer Laden nebſt Wohnung 


zu pachten geſucht. Off. u. J. 

110 poſtlag. Bromberg erb. 

beſonders paſſend für Schlächter 

Bäcker, iſt in Garniſonſtadt, beit. 
Fe lenken 3 bes Babn- 

ofes, ſogleich zu vermiethen. 

dan. Maſuch. Ortelsburg. 


Damen find. gute Be: poſtl. 


Graudenz unt. Nr. 50 
entlaufen. Wiederbringer erhält 
Damen . — Belohnung oder es 
nden Penſion u. Aufnahme ohne wird um Nachricht gebeten. 
eimaths bericht bei Frauenarzt Dall, Kgl. For ee 
r. Anuſchat. Berlin, Kochſt. Pflaſtermühl bei Prechlau. 


Verloren, Gefunden. 


846] Am 28. d. Mts. iſt mir 
ein rothbrauner 


Dachshund 


| BA et 


5 1 00] 58 257 90 421 [1000 0 3 2 
8 21 1. [500) 867 971 107020 67 99 201 86 90 10 87 0 8 4 30 956 810 


8501 Dom. Lenartowo bei 
Wopein verkauft 5000 Etr. 


Dampffünewerk-Eincich, | „3 Fre Samen, e. . 
l atter, 1 Vollgatter, geb., muſik. u. wirthſch., mit Ver⸗ | ſucht die Bekanntſchaft einer nicht 
einiges 


7. Zlehung der 4. Klaſſe 199. Königl. Preuß. Lotterie. 


208 964 605 
Shen m 2 ak 5 vrnlag e da Io mat oc“ 0 40 
Nur die Gewinne über 220 Mark find den betreffenden Nummern 1955 310 470 512 634 702 19 
in Parentheſe beigefügt. 120336 42 79 479 520 602 28 875 935 40 88 94 121016 51 114 50 
407 J ERST ee Anl se 
18 909 90 1101 21 1500] 597 626 780 967 [800) | 628 82 80 { 

2180 10 325 1600) 75 450 597 639 108 18 914 [ bios 842 4057 | 121048 92 100 280 — 83 382 540 735 886 984 1 16 1 

1 27 85 281 341 466 85 [300] 592 [300] 667 712 956 3091 177 213 | 344 473 (001 997 1 . «20 91 597 943 44 127017 128 58 ‚1000) 
18 28388 


78 925 6013 (3000 209 [300) 69 376 789 812 84 99 900 27 | 61 300 10 28 552 663 75 601 817 69 962 71 
058198 109.202 u 89555 ER: 409 85 on 260 350 57 461 | 176 222 704 49 81 95 
4 I 8 R 3 Er 
106 e um zu 0, 5 
5 96 651 784 872 99 14213 71 688591 e 810 934 76 80 91 135001 [1000] 249 52 61 [3000] 70 
400 7 937 62 f 

7 11000] 87 616 
87 97 347 499 506 24 688 779 85 970 73 
61 — 60 67 518 25 87 90 722806 


144042 67 [500] 145 31 
911 146008: 


449 563 72 611 740 971 

30256 90 496 507 39 988 31178 230 82 72 814 25 98 984 32021 150199 224 42 463 751 837 62 992 47 151006 128 80 81 409 92 
97 99 108 347 635 674 759 65 [500] 807 952 33086 126 86 251 412 696 852 95 927 152030 42 66 133 309 87 77 89 414 695 680 977_ 158087 
b3 723 58 950 14160 346 418 500 55 758 97 [8000| 962 35105 8 47132 211 318 47 84 661 98 [500) 753 154167 80 376 80 810 42 99 
202 93 324 40 62 400 707 42 979 86111 86 82 231 62 360 65 619 | 155232 44 50 539 (300) 623 78 92 982 156019 215 86 387 000] 447 
11000] 82194 99 220 94 512 777 88052 178 232 48 50 608 901 4 27 | 50 693 [5001 95 921 157052 67 134 311 61 [1000] 406 86 555 608 826 
99053 63 83 171 502 100 1 96 409 1800) 509 78 880 90 818 41012 18 a a 36 40 604 [3000] 929 159074 [300] 209 21 26 318 80 

40 181 365 69 [1000 3 508 
15000 22957 104 300 596 776 77 81 900 91 42148 245 540 613 731 66 100085 52 82 jpoooı 185 371 417 632 790 161235 61 452 58 538 
89 848 4801482 68 85 (1000) 222 398 833 47 60 984 36 57 44102 3 | 73 1500] 643 46 759 93 852 83 069 162519 681 92 728 56 810 934 
66 90 91 207 530 632 33 777 45119 65 312 [3000) 98 580 615 [300] 46 
759 46153 249 4222 333 5/1 14 39 64 65 703 856 942 93 48140 
767 ze 5 800 77 704 31 57 904 [300] 49087 105 [800] 215 682 1800 

50034 82 [500] 93 329 507 810 1200) 992 81175 270 811 16 72 475 
Teooo) 603 71 89 704 809 917 77 652068 


18 127 78 292 504 30 42 619 744 92 945 70 180054 374 447 510 
187087 [300] 229 389 481 706 86 890 056 59 683 188213 {1000) 802 6 
54 73 406 8 572707 189005 25 86 42 240 45 307 435 749 
100021 142 232 390 540 60 [3000] 898 [1000] 952 [300] 1010858 
135 61 363 474 (1000) 611 16 192015 196 273 [1000] 843 414 766 960 
«93110 15 76 808 503 610 57 807 55 999 194161 1300) 308 50 55 
[500] 482 719 [300] 885 3000 195022 [1000] 41 82 121 37 80 230 60 
; X 38 850 674 93 705 834 62 [800] 921 91 1960080 75 96 125 310 35 498 
500) 578 (1000) 89_618 50 91 700 6.25 42 828 44 [1000] 935 48 51512 758 816 79 87 923 1300) 42 197052 414 37 75 548 635 1908149 
80/6 393 454 55 575 606 49 99 705 2. 966 79078 165 95 207 72 86 99 339 64 724 199008 850 479 500 26 788 960 99 


200257 301 401 559 80 606 725 801 1500 201202 65 307 78 [800) 
0220 859 949 81078 191 204 322 42 89 538 [600).734 931 48 90 


0239 45 [300] 447 503 80 674 737 57 886 71076 104 295 801 [300] 
65 750 846 942 72029 362 TI 91 524 40 668 954 7310 37 74 613 76 
718 806 %4254 11000] 69 839 529 61 672 928 36 61 [300] 79 75014 17 


E 94 [1000) 454 93 508 813 25 902 98_ 208018 257 477 502 18 684 [500 
82202 360 79 450 551 743 56 88074 145 694 765 944 84293 306 484 | 738 816 49 203210 98 368 631 204089 438 56 618 64 728 43 82 85 
85107 201 302 38 451 (300 818 961_ 86000 160578 205024 123 52 220 67 418 37 532 88 91 749 90 963 206010 53 
3 612 28 (800) 42 873 068 87300 558 [3000] 790 94 900 88062 921 74 77 99 222 54 67 356 659 85 97 98 760 207302 452 604 47 74 82 
0 37 456 84 815 82 921 46 51 06 80298 307 89 944 71.85 208000 269 349 50 489 545 92 648 [600] 859 934 209037 11 
20004 12 44 161 341 52 506 805 968 91039 52 158 288 457 590 208 15 405 [500) 91 [300] 654 965 67 
869 772 862 77 901 4500] 92018 111 74 201 831 755 872 ©3098 100 210086 120 54 373 408 500 89 44 75 78 615 815 57 902 40 94 98 
879 411 88,576 658 702 87 47 02 908 54801 86 501 808 96 99 9515221 1015 71 121 60 84 98 243 62 648 57 843 921 43 78 212139 284 808 
239 326 707 16 20 36 806 [300] 965 99051 86 124 85 57 76 300 5527 486 686 618 854 963 213178 220 889 421 88 528 794 867 70 907 21 
99 726 52 97046 48 Da 416 608 53 94 767 96 ©8011 25 219 | 214085 123 90 97 275 316 89 83 500 563 651 96 861 [300] 982 88 90 
8 837 41 420 63 76 578 675 768 848 52 90049 297 512 656 704 85721 5032 274 339 65 (00 71 [3000] 536 608 49 67 85 764 94 951 61 [500 
959 216059 191 318 488 635 826 936 55 217151 97 278 391 456 630 90 
15 93 218079 103 366 78 439 693 706 8 66 923 219045 142 411 755 
220007 620 99 7 


400307 26 658 750 926 101488 525 661 [300] 71 740 102146 356 
454 560 652 65 00 726 946 13062 1500] 86 1400) 137 342 438 84 79 


5 ’ 3 \ 2 18 25 883 221018 585 782 860 027 82049 267 

133 a ar 9 1 == 88 2 Pr AR 1 er en 223161 828 422 41 68880 614 [800] 769 819 65 66 
5136 265 87 650 87 100 8 91 554 (8 ) 805 | 85 21040 845 15000 82 [65 % Lol 

73. 107013 79 317 61 400 507 58 813 32 996 108015 153 98 573 94 508 40 Be a, e 

805 15 1900046 73 261 450 82 585 680 739 995 {800 


Im Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 500000 Mk., 2 zu 200 000 Mt., 
2 zu 150000 Mk., 2 zu 100000 Mk., 2 zu 75000 Mt., 1 zu 40 000 Mk., 2 zu 
80 000 Mk. 16 zu 15090 Mk. 33 zu 10000 Mt., 78 zu 5000 ME, 948 zu 3000 Mk., 
1048 zu 1000 Mk., 1214 zu 500 A. 


1 

410138 264 373 84 879 916 111005 (8000) 43 71 888 487 688 885 
RT 112178 (1000) 76 552 617 748 49 64 811 [1000] 48 [600] 988 (1000) 
08 [800] 118050 i65 800 [600] 52 452 507 43 766 878 114148 (600) 62 


7. Ziehung der 4. Klaſſe 199. Königl. Preuß. Lotterie. 
iehung vom 29. Oktober 1898, nachmittags. 
Nur die Gewinne über 220 Mark find den betreſſenden Nummern 
in Parentheſe beigefügt. 


NN 119087 196 (600) 419 (300) 603 29 [1000] 48 80 61 (500] 648 


120211 69 588 71 [500] 708 48 887 88 036 121188 [8000] 836 772 
122110 50 68 95 276 394 471 87 567 648 [8000) 60 736 881 [8000] 78 
(One Gewähr) 926 40 123076 317 562 98 (500) 835 86 998 124008 [1000] 11 65 196 

8 iQ 39 66 207 42 [300] 51 869 [1000] 908 20 87 125006 75 115 191 210 
81 145 270 558 901 89 1098 456 86 619 46 76 86 940 2379 521 65 402 68 81 560_700 (300 75 89 880 128510 [8000] 39 616 884 904 
1636 3002 40 225 338 54 422 805 35 [1000] 942 76 4365 525 721 | 127106 802 490 710 8b4 86 202 128068 98 158 230 11000] 362 1600 
59 55 5210 27 847 6280 360 69 698 7142 85 300) 778 81 820 81041798 129049 977 88 841 76 585 780 800 16 50 957 61 
28 507.644 84 [800] 958 9038 105 14 56 202 51 (1000] 441 57 521 130002 [300) 8 156 61 231 516 22 648 96 769 900 42 52 1811 
* 


08 705 7 82 (6000) 262 518 Bi 628 759 894 989 52 55 132081 262 462 [900] 87 688 74 
10248 558 88 641 91 780 854 81 87 89 11006 84 119 89 48 975 


55 866 133047 er 205 446 616 755 86 134058 84 [800] 101 
471 619 80 712 19 27 62 887 919 86 59 61 71 12018 116 31 339 712 | 362 (300) 512 [1000] 17 84 603 850 82 185082 117 206 871 466 556 7 
548 663 811 20 [300] 55 67 92 13102 318 489 581 70 843 48 14118 698 805 24 180242 45 308 511 50 7141800) 137036 208 418 551 875 
3 930 60 15149 76 427 501 6 13000) 21 [800] 36 701 87 994 16074 188157 281 482 130027 210 842 422 (300) 49 57 88 599 984 48 


7 90 625 82 83 781 86 843 93 923 30 90 17168 71 299 [1000] 898 406 140017 240 99 822 PM) 639 68 (800 82 701 45 818 958 1411765 
8 700 47 019 18158 857 688 946 19066 105 374 512 73 682 142014 25 183 257 909 449 808 144058 

20050 491 721 983 98 21164 242 846 22118 20 [800] 251 78 84784 110 248 94 536 46 678 [3000] 884 16 28 364 458 504 
468 706 [1000) 885 945 92 23048 195 243 340 437 58 567 605 826 908 | 46 661 724 26 145000 20 [8000] 180 57 266 73 803 [600] 674 845 921 
89 { 68 94 146148 [800] 52 [500] 226 486 625 80 87.718 807 8 29 999 18000 
864 60 98 522 86 660 742 880 147265 530 614 19 38 50 68 721 55 148218 301 5 52 516 1300] 66 66 
3 79 289 376 590 460 702 48 826 


[1000 
155166 96_270 202 25 50 424 84 54 574 642 79 817 38 a 


158089 135 365 420 (500 591 817 88 947 51 159118 94 (1000) 201 
15000) 87 444 687 726 38 62 76 11000) 96 845 94 901 37042 52 166 ö ) 
8 


94358 9 
40043 125 42 272 649 786 821 „41440 84 [8000] 538 987 [1000)|469 711 58 920 165073 156 325 51 [3000] 94 466 [8000] 561 622 759 
42215 40 70 476 509 712 65 899 990 88 43151 303 85 641 45 95 7381916 32 166178 207 310 432 620 82 858 79 9659 107096 97 172 512 
[3000] 70 81 885 [ > 604 661 169046 101 76 237 94 99 331 56 424 49 


170260 438 657 787 903 9 191145 [600] 57 810 42 [1000] 482 537 
2 13 172140 83 285 94 377 514 642 758 (600) 92 (800) 816 41 95 903 46 
50019 1500) 1572 68 292 94 316 436 4 699 718 46 869 85 971 | 178169 380 88 473 (500) 84510 42 645 97 97 729 917 74.174089 174 

1043 163 204 93 97 302 80 701 58 52000 871 85 90 478 671 802 39 80 270 307 91 501 648 10 00] 891 1500) 964 
1000] 76 902 _ 53017 147 226 304 456 520 66 698 769 842 66 [3000] | 960 71 120110 15 337 77 (600! 680 96 786 924 177046 64 66 531 638 
540 20066907 75 90 14 17 J 8007800 100 240 4800 805 85 6011 956 178016 1 

76 70⁰ 2 910179059 176 266 468 530 56 673 77 75 

58730 829 59212 94 543 672 73 700 994 l j 16 11000) Ba 


5 
60020 33 [1000] 37 158 231 438 18001 84 527 605 784 881 961 [500 [3000] 18%102 258 (300 822 431 800 31 976 183105 [1000] 887 608 40 
80. 81047 68 144 300 50 230 355 421 42 782 62075 200 47 911 1 1 725 1 
(ic) 63 727 807 61 69 912 82 03264 488 00) 553 786 64002 107 


800) 228 80 402 508 52 65320 678 707 812 918 41 60152 244 700 238 400 82 587 695 1800) 707 808 11009) 952 188011 115 84 214 1800) 


60 543 718 8419 91035 87017 19 418 548 687 68017 102 17 (500) | 322 40 422 51 60 781 95 189088 198 780 [1000) 845 907 54 


386 891 82 80 596“ 456 74 668 91 888 986 69074 77 161 307 2 
55 2 

70092 140 44 529 [1000] 667 808 914 26 71011 19 500 267 69 | 444 708 193062 298 [3000] 815 61 (300) 72 82 83 433 692 788 831 922 
887 427 68 97 625 794 806 67 0937 96 72106 201 208 476 100 866 | 194058 346 459 609 68 729 62 70 912 68 198119 382 85 443 502 687 
73020 189 386 44 [300] 481 542 6 716 22 57 73 925 48 49 88 196078 141 68 216 523 640 56 701 197056 
ER a RR e 

— 76 
29.889 981 78272 361 430 632 64 675 700 826 40 54 79066 148 258 417 501 16 63 802 32 [500] 44 
801 22 408 588 5 697 (800 783 94 905 200216 [1000] 201140 29Q 808 497 555 65.659 832 82 84 202060 
701 57009 18.67 57% 5 1 186 91 976 [800 8 2591 622 39 92 210 372 1300) 869 902 66 2081 
e a 
300 88 813 

98 01 818 91806 


* 


8 
7 


86 230 
8002 6082 81 * * 80 614 705 880 98 209089 206 3000 25 449 


9.180 2 619 724 45 121 R 
290 911 63 [300] 89_ 94004 121 48 [500] 55 207.20 B 
704 74 854 944 7 125 60 1905 970 N 207 20 399 484 561 646 90 | 213508 609 134 a 92 788 812 89 951 214067 92 112 61 204 47 76 
480 516 22 655 91 [8000] 771 


5 f 

) 220040 129 84 252 400 625 608 5997 715 [2000] 85 859 69 985 
20) 874 946 98 222100 27 58 509 

213 26 60 474 540 741 49 2 2289072 326 49 776 84 
224078 194 261 882 [600) 582 #5 1500] 657 94 746 77 [500] 848 928 
2 en . 125 b abe b. 415 b 1 Gewi 500 000 Mer. 200000 Mk., 

N 2 m Gewiunrade verblieben: winn zu „ 2 zu 

56 1 5 86 307 98 603 1000] 797 920 38 12 150000 Mk., 2 zu 100000 Mi., 2 zu 75000 000 Mk., 2 
308 9 424 39 025 35 764 819 1800) 40 910% 0 7 2 2 605 Im 6600 f, 0un gu 2060 N 


285 1800 116191 239 | 30 600 Mt., 16 zu 16 \ , : 
905 59 117272 76 302 42 525 63 1778 871 801 78 118124 209 700 zu 16000 Mt. 81 zu 10 000 Mt., 71 zu 5000 Mk., 918 zu 8000 


1003 zu 1000 Mk., 1169 zu 500 


de 1} Fix Wittwe o. Anh., 25 J., 
x er, mit einigem Vermögen, geb., 36 000 M. Verm. f. Parth. Frau 
zum Lohnvyflügen von ſofort ge | wünſcht ſich mit einem ebenfalls Kobeluhn, Königsberg 1. Pr. 

nrıd ein ſucht. Offerten mit Breisangabe | vermögenden älteren Herrn wieder z. Sandg. 2. Netdurmarke. [983 


Ein Dampſpflug yonlleinftebende Wittwe, Mitte 25 J, 


* erbittet F. Rahm u verheirathen. Diskretion zu⸗ 3 
pro Ttr 2 Mk. frei Strelno, Sullnowo b. Schwe (⸗Weichſ.) 8 Nicht anonyme Offerken eirath. 
= erbeten unter Nr. 908 an den) Ein j. Mann, 28 J., Ia 0 
7 — Geſelligen. gewiegter Geſ elt welch. als 
Gele en f Heirathen anz J. Menſch ſ. Z. einen Jugend⸗ 
El al 5 1 ah Heirathsgeſuch. ebler beging, beute vorzügliche 


Exiſtenz bat, ſucht ſich zu 
verheirathen. 


ö b Geehrte Damen od. Anverw,, 
begürn maſchine und | mögen von je 20000 Tö., wünſch. zu jungen Dame od. kinderloſen] welche über ein Vermögen von 
— ee ——— — behufs Heirath mit gebildeten] Wittwe mit Nicht. Anonym 10000 Mk. verfſigen und vorur⸗ 


Ein Reſtaurateur, Wittwer, 42 
Jahre alt, evang., kl. Familie 


en nebſt otogr. kretion zu Me 
Mosse, Berlin 8W, unte, Nr. 3027 poſtl. 27 kan] rte ich unter r. 489 durch de 
Opr. erbeten. 


enauer Angabe d. ältn. ihre 
r. unter Nr. 904 a. d. Geſell. 
einzureichen. 


2 jungen Herren in Briefw 1 nicht berückſichtigt. St tbeilsfrei find, werd. geb., unter 
def Kagel esse, fl. 7008 kreten. Wee ei Hier, Diktretten ano ſcchert. 5 enauer Ungabe r ech 


f Geſelligen erbeten. 


Fabrik -Kartoffeln 


W. Marold, Graudenz, Kirchenſtraße L 


eirath. 


ichen⸗Schnittmateri 


Suche für meinen Freund, Bau⸗ beſonders geringe, ein Zoll ſtarks 


meiſter, ev., 35 J., ſtattliche Er⸗ 
ſcheinung, mit auskömmlichem, 
ſteigendem Gehalt u. Nebenein⸗ 
nahmen, wohnhaft in Mittel⸗ 
re junge vermögende Dame 
Alter von 18 bis 25 Jahr. als 


Lebensgefährtin. 

Meld. briefl. unter Nr. 794 an 
den Geſelligen erbeten. 
ö * 


Junger, gebildeter 

2 Mann, in ſelbſtändiger, 
unabhängiger Lebens⸗ 
8 feüung wünidt behufs 


2 

a 2 
i Verheirathung $ 
mit junger Dame im 2 
2 ? 
3 

2 

2 


Alter von 18 bis 25 
2 Jahren in Brieſwechſel 
zu treten. Vermögen 
J erwünſcht, jedech nicht 
Bedingung. Photogr. 
2 erbet., nichtkonvenirend 
2 zurückgeſandt. Diskret. 
a zu eſichert 2 
2 Ehrenſache. 5 
verbeten. Gefl. Oſfert. 2 
unter Nr. 968 durch den 2 
Geſelligen erbeten. 


eichene Bretter 
w * 
ungen Brief, mit uch irt r. 
5751 durch den Geſelligen er 


8532] Jeden Poſten 


Fabrik⸗Kartoffeln 


ab allen Bahnſtationen kaufe 
zur Lieferung Oktober bis Febr. 
B. Hozakowski, Thorn. 


Roggen, Weizen 
Brangerſte 


prompt und auf Lieferung, kauft 
v. gr. Gütern zu höchſten Preiſen 
ab jeder Bahnſtation (eventuell 
Vorſchuß) und erb. Beutelmuſt. 
Ernit Neufang, Elbing. 


Froſtfreie Fabrik⸗ 


Kartoffeln 


auch mitjehr geringemStärke⸗ 
gehalt, zu kaufen geſucht. 
chriftl. Offerten erbeten an 
Erich Lange, Bromberg, 
Holzhofſtr. 4. 1545 


1 Speiſe⸗ und Fabrik⸗ 


Gut ſituirter Beſitzer eines 
Rübengutes im Werthe von 
170000 Maxk, tüchtiger Landw., 
32 Jahre alt, ev, ſtattl. Erſchei⸗ 
nung, wünſcht ſich zu 


verheirathen. 


Geb., wirthſch. erzog. Damen 
reſp. deren Eltern, welche dieſem 
aufrichtigen Geſuch näher treten 
wollen, belieben ihre Adreſſen 


Kartoffeln 
kauft und zahlt die höchſt. Preiſe 
und gewährt Vorſchüſſe [ 
S. Fabian, Bromberg, 
Mittelſtraße 22. 


6333] Jeden Poſten 


Gerſte 


nebſt Angabe der Familien- und | kauft ab allen Stationen und er⸗ 
Vermögensverh. unter Nr. 830 bittet bemufterte Offerten 

an den Geſelligen einzuſenden. 
Sämmtliche Briefe werden re⸗ 
tournirt. Anonym uuberückſichtigt. 


bevorzugt Marſhall, Lanz, Ruſton 
Proktor. Offerten mit Preis⸗ 
augabe an 
Hinz, Maſchinenbauer, 
Gilgenburg. 


Breslau VI. 


Herm. Brann. 
Gsldverkehr, 


auszuleihen von 

E. Vogt, Neuenburg Wpr. 
30: bis 35 000 Mark 
werben zur Stelle per 


Januar 99 auf ein Geſchäfts⸗ 
haus in beſter Lage geſucht. 


— — — Pieldung. briefl. unter Nr. 966 
5000 Etr. Daber- Kartoffeln] an den Geſell. erbeten. 


5000 Etr. Magnum bonum 
3000 Etr. Breunerei⸗Kartoff. 
3000 Ctr. anteblane Kartoff. 
ſuche au kaufen. 1909 
tudolf Endrikat, 


13⸗ bis 15000 Mark 


eg. 5 pCt. Ainfen auf ein K 
Ki tiſches Grundſtü eſucht. 
Meld. briefl. unter Nr. 781 an 


Königsberg Alter Graben 14. den Geſelligen erbeten. 
Dampf⸗Meierei Lizent. * 40 600 Mark 
Derr 


Süßrahm⸗Tafelbutter 


rima u. auch gering. Qualität, 
auft u. erbitte Off. pro Ctr. frei 


Bromberg. Friedrich Hintze, ſeines Grundſtück p. 


Bromberg, * 2 
Pelroleun⸗Fäſſer 
Oel⸗ U. Teer⸗Fiſſe 


kauft und bittet um Offerten 
8 


in Graudenz geſucht. Gefl. Off. 
unt. Nr. 782 d. d. Geſelligen erbe 
22000 Mark zu 50% 
hinter Landſchaft a ein hoch⸗ 
of. od. ſpät. 
geſucht. Briefl. Meld. u. Nr. 988 
an den Geſelligen erb. 
10000 Mark 
„1. Stelle auf hieſ. ſtädt. Grund⸗ 
ag per ſofort geſucht. Briefl. 
Meld. unt. Nr. 989 a. d. Geſell. erb. 


21000 Mark 


zur 1. Stelle, goldſichere et. DR 


Kirstein, Soldau Spr. auf ein Tädtiſches Grundſtüc zur 


Gerſte 


und Weizen kaufen u. erbitten 
bemuſterte Offerten 
Isidor Cohn & Co., Poſen. 


Gerſte 


19466 
Max Scherf. 
870] Ein 


Horizontalgatter 
etwa 90 em Durchgang, und eine 
Abrichthobelmaſch. 
45—50 em breit, ſucht zu kaufen 
Bloelhorn, Elbing, 
Müblenftr. 6. 


Ziegelbretter 


kauft 


erbittet Offerten 


erſten Stelle geſucht. erten 
unter Nr. 786 d. d. Gesell erbt. 
2500030000 Mark 

ur erſten Stelle au 5 75 gute 
Hausgrundftücke in Graudenz ge⸗ 
ſucht. Off. unt. Nr. 437 d. d. Geſ. erb. 

15000 Mt ſichere Hypothek, 
ländlich, Kr. Marienwerder, 
mit kl. Damno zu cediren. 
Meld. u. W. M. 325 Juſer.⸗Ann. 
d. Geſell., Danzig, Jopeng. 5. 


auf beſtreuom. Gut Wpr. hint. 
Landſch. abſolut ſicher, Gebt 
Meld. briefl. u. Nr. 225 a. d. Geſ erb. 


Mark 15000 


gebrauchte oder neue, kauft und Feige Hypothek auf A 7 


895 
Herrſchaft Sternbach 
bei Lianno Weſtpr. 


Mehrere Waggonladungen wu: 


%“ und ½¼“ 


Stumm⸗ I. Cl. 


und 20 mm beſ. 


Schalbretter 


Grandenz, abſolut ſicher, iſt zu 
verkaufen. Reflekt. bitte Adr. u. 
Nr. 519 a. d. Geſelligen zu ſend. 


PPP 
18000 Mark 
werden zur I. Stelle, zu 4½0% 
(Dampfmolkerei), zum 1. De 

zember 1898 gejucht. 
Offerten unter Nr. 687 an den 
Geſelligen erbeten. 


nach Prov. Poſen zu kaufen ge⸗⸗ RNEM 


vn Angeb. unter Nr. 847 an 
en Geſelligen erbeten. 2 


Einige 100 Ct. Aepfel 


weiße, rothe, grüne Stettiner, 
Goldreinetten, Goldparmänen, 
kauft zur Abnahme in den nächſten 
Tagen A. Knodel, Graudenz. 


9571 Anſtellungen in 


Brennerei⸗ und 
Speiſe⸗Kartoffeln 


erbitten 


Raiffeisen & Cons, 


riedland Oſtpr. 
Lupinen 


6000 Mark 


auf ein hieſiges Grundſtück de 
5 Prozent, ſehr ſichere Stelle, 
ofort zu cediren, Näheres 
eil Herrn Rentier Penkwitt 
Graudenz, Lindenſtr. 31. (706 
Stiller oder thätiger 
Theilhaber 
mit ca. 30000 Mk. Einlage für 
eine Brauerei Pommerns 2 
Kapital wird ſicher geſtellt. 
brieflich unter Nr. 494 du 
den Geſelligen erbeten. 


Soeius. 


Ein Fachmann oder Kaufmann 
mit 2800 Mark Einlage wird 


kauft ab allen Stationen und er⸗ für eine gut eingerichtete Brauerei 
bittet bemuſterte Offerten. [9723 als Sorins ge 


J. Priwin. Poſen. 


t. 
Nr. 780 an ben RT 


Einem geehrten Publikum von Marien⸗ 


werder und Umgegend zur Nachricht, 
daß ich am 1. November 


eine Konditorei 


eröffne. Es wird mein größtes Beſtreben ſein, nur 
gute und ſchmackhafte Waare zu liefern, und bitie 
ich, mein Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen. 


Hochachtungsvoll 


Wwe. A. Braun, 


Breiteſtraße 6. 


P, P. 


9011 Hierdurch theile ich ergebenſt mit, daß ich mein Grundſtück 
nebſt dem darin beſtehenden 


Kolonial: und Materialwaaren⸗Geſchüft, 
Deſtillation, Wein: u. Cigarren⸗Handlung, 
Reſtauration, Auffahrt ꝛc. 


an Herrn A. Zieting verkauft habe. 

Für das mir bisher in ſo reichem Maße e Vertrauen 
ergebenſt dankend, bitte ich, dasſelbe auch auf meinen Nachfolger 
freundlichſt übertragen zu wollen. 


Neuenburg Wpr., den 1. November 1898. 
Hochachtungsvoll . Sınolinski. 


Höflichſt bezugnehmend auf obige Mittheilung, beehre ich mich 
die ergebene Anzeige zu machen, daß ich das käuflich erworbene 
Geſchäft unter der Firma 


W. Smolinski Nachf. 
Inh. A. Zieting 


in unveränderter Weiſe fortführen werde. 

Indem ich mich dem geneigten Wohlwollen elnes geehrten 
hieſigen wie auswärtigen Publikums ergebenſt empfohlen halte, ver⸗ 
ſichere ich, daß ich das Vertrauen desſelben durch nur reelle Be⸗ 
dienung zu erwerben und zu befeſtigen ſtets beſtrebt ſein werde. 


Hochachtungsvoll ergebenſt A. Zieting. 


LEE 


8 


Strasburg Wir. | 


Haus I. Ranges 
Vorzg: Betten 


Gute 
Küche 


Omnibus zu 9 
jedem Zuge am 
Bahnhof. 


hünstigste heschäftslage am Narkt 


Große Kolonial“ Wohlfahrts⸗ Lotterie 
zu Zwecken der deutſchen Schutzgebiete. 
16870 Geldgewiune zuſammen 575000 Mark. 


Hauptgewinne 100000 Mk., 50000 ME, 25000 Mk. u. ſ. w. 
Ziehung 28. November bis 2. Dezember 1898. 


* 


Original⸗Looſe à 3 Mk. 30 Pf., Porto und Gewinnliſte 30 Pf. 
trtra = 3 Mark 60 Pfg. verſendet [745 


Eduard Reis, Baufgeſchäſt, Braunſchweig. 


4.0. Altrock, 


„ Graudenz, 
Silberne Möbel-Fabrik. 


Wegen Vergrößerung meiner Möbel⸗Tiſchlerei verkaufe 


ſänmlliche Möbel zu herabgeſetzen Preisen 


ſowie Polſtermöbel noch unter dem Koſteupreiſe. 
Es bietet ſich eine günſtige Gelegenheit für [99 


Brautleute 


ſelbſtgefertigte Möbel billig zu kaufen. 
Franko⸗Sendung nach jeder Station. 


8241 Ein wenig gebrauchter Chineſiſche Nachtigallen 


(Patent Ventzki), 4 Ctr. Inhalt, bunte Sänger, Paar 2 


Hohl⸗ u. Klingelroller, 


gegen einen kleineren, ca. 2½ bis 
10, 12, 15 Mk., je nach Leiſtung 


Ceutner Juhalt, umzutauſchen 


Daſelbſt ſind 45 Fuß gebohrte Paar g Mk., kl. N 
und gut erhaltene zu zähmen u. ſprechen lernend 
2 90 St. 5 Mk. Jap. Mövchen gelb u 
ölzern. Pumpeurohre er ane 330 

5 8 Sn aar ek Kardinälem. 
nebſt Zugſtangen verkäuflich. Haube abgeborteänger, Shed M 
re —— | Berjandgen. Nachnahme. Garant 


Die neuesten Romane, deb. Ankunft. L. Förster, Vogel- 
Export. Chemnitz i. S. 902 


Novellen etc. erhält man 


in meiner [7825 


u \ovititen- 


unkelbenuner Wal 
gu gregr, Kauffmann. it. af in Len 


7 1 | prachtvolle Schläger, Stück 5 Mk., 
Vie Ulterdämp er e e e cd reigendt 
l. Sänger, Paar 2 Mk., 5 Paar 

8 Mk. Prachtſinkem ge 

it, da für hieſige Wirtschaft au | dite Far ſört. 10 Mk. Harze 
ur \ 50, h : zer 
groß, billig e verkaufen eventl. Kanarienvi gate 8 g 


in Bitſchak bei Gr. Peterwit. älvern » Papageien, ucbtpaat 
apageien, le 


* 


2 2 2 In 
LeihbibliothekB4 "in: ats ng: 
briefl. unt. 
ejell. erbeten. 


Nappſtute 


Oſtpreuße, 8 J., 

23 86 Zoll, ſtarkes 

geſundes Pferd 
für Gewicht, 

auch als Wagenpferd zu brauchen, 

ganz ruhig, ſofort ſehr billig zu 
verkaufen. 184 

Frhr. v. Wachtmeiſter, 

Thorn 3, Mellienſtraße 96. 


2 hochtrag. Kühe 
ſtehen zum Verkauf bei 1788 
Beſitzer G. Kohls, Voßwinkel. 

Dom. Morroſchin 
Weſtpr. kauft einen 
ſprungfähigen ge⸗ 
körten oder vorge⸗ 
körten Holländer 


Bullen 


und ſtellt mehrere ſprungfähige 


Bullen 


zum Verkauf. [837 


27 


Holländer hodhiragende E 


Kühe und Sterkeng 
Heerdb.⸗Bullen 


4 v. Winter-Selens-Lulm. i 


1 5 4 Serie Ser 
LE) Yorfihire- ber 


6 Monate alt, 


2 Zuchthullen 


(Holländer), 11/a 
Jahre alt, verkauft 
Dom. Woynowo 
bei Wilhelmsort, Kr. Bromberg. 


LAN 


Auhlichweineverfauf 


große Yorkſhire 
hieſiger, dreißigjährigerzüch⸗ 
tung, jeden 6. Monat geimpft 
nach Lorenz, fortlaufend zu ſo⸗ 
liden Preiſen. 13816 

Dom. Kraftshagen 
per Bartenſtein. 


Abſatferkel 


verkauft [735 
Dom. Parlin, 
Station der Oſtbahn. 


Verein deutſch. Schweinez. 


U. Winter-Gelens-Culm. 


838] 150 


Lämmer 


und 


dorf zum Verkauf. 


22 fette 
Schweine 
30 fette 


merh 


find verkäufli 49 


790] In 
Jablonowo ſind 


fette Schweine 


verkäuflich. 


Weſtpr. 

Nr. 419, ſtellt zum Verkauf. 

J. . Klettendorf 
bei Al 


635] 
Gottſchalk Wpr. ſtehen 
fette 


zum Verkauf. 


Abnahme Mitte November. 
Reichel. 


tragende 


ind zu verkaufen in 


Frau Gutsbeſitzer E. Dromtra, 


Stamm: 1Erpelu.2Enten, f. Mk. 10. 


(Schwarz naſen) 


6 Kühe PN 


ſtehen in Glashüttep. Peitſchen⸗ 


4 
Annaberg p. Melno Weſtpr. 
Blyſinken bei 


Juchſſter Caesar 


geb. 8. 12. 1895, eingetragen im 
eerdbuch, III. Band, 


tfelde. 1643 
In Hohenerchen bei 


Stiere 


Durchſchnttsgewicht 12 ¼ Ctr. 


840] Einige hoch⸗ 


Kühe 


om. Waldheim p. Jablonowo. 


27 Stück 8 Wochen alte 


F 
et kel 1450 Für die Stallfütterung! 
Baumwollsaatmehl 


Dom. Braunsrode 
bei Hohenkirch. 


2 60 gute 
ſchweine 2 und alle anderen ee 
ve oo a l Kraftfuttermittel 


e [ 
Wilh. Drößler, Tiefenjee 
bei Chriſthurg. 

40Läufer 
ſchweine 
v. guter Figur 
verkauft 
6231 Plehn, Gruppe. 
889 Vier weiße, ungariſche 


Wolfshunde 


4 Monate alt, find verkäuflich in 
Dominium Stoszewo b. Wrotzk. 
7246] Laughaarige St. Bern- 
hardshunde, 9 Wochen alt, 
giebt ab Zwinger „ Warmia“. 
Bei Anfragen Marke. 


empfehlen 18494 


Achenbach & Co., Hamburg. 


Größere Dampfziegelei 


in nächſter Nähe Danzigs, mit neueſten maſchinellen Einrichtungen 
3 Mill. jährl. Broduftion, im beiten Betriebe, iſt be ee 
industriellen Unternehmungen unter günftigen Bedingungen zu 
verkaufen. Für nächſtes Jahr iſt bereits der größte Theil der 
Produktion zu gutem Preiſe feſt abgeſchloſſen. Offerten unter 
W. M. 330 Jnſerat.⸗Ann. d. Geſell., Danzig, Jopeng. 5. 


FRERDEDLEIZERDERZEDF 
2 Das Gewerbehaus 2 


enthaltend neu ausgeſtattete, große Reſtaurations- und 
77 Geſellſchafts⸗Säle, Klubzimmer, Wohnungen, gr. Küchen⸗, 22 
ss. 


Alt⸗Allenſtein 
per Klaukendorf, Oſtpreußen. 
703] Verkaufe 


echte Rouen ⸗ Enten. 


. na ächter Traiteur 

Schmidt geſtorben, anderweitig zu verpachten. 1214 
Kautlonsfähige Reflektanten erhalten nähere Auskunft N 

% bei dem unterzeichneten Vorſitzenden. 2 


= Danzig, 24. Ottober 1808. 2 
2 Der Borftand des Allgemeinen Gewerbe⸗Veteius 28 


Julius Momber. 


8 8 
Kennen anna 


Krankheitsbalber verkaufe ich! Eine Waſſermühle 


C. Mekelburg, Adl. Bo- Keller⸗ und Bodenräume, iſt nachdem der Pe 
wunden bei Alt⸗Dollſtädt Opr 

Einen langhgarigen, hornloſen, 
weißen, zweijährigen 


Saunenthal Ziegenbock 


mit ſehr ſchönen Formen, ver⸗ 
kauft für Mk. 60 19821 
Anton Stangenberg, 
Dirſchau. 


Grundstücks- und 
Geschäfts - Verkaufe. 
Fl. Reſt. m. kl. Anz. z. vkf. o. 3 verp. 657 
Rückp. bf. Off. 9poſtl. Bromberg. — 
Mein Hotel 
erſten Ranges, neu, maſſiv, mit 
Saal, Jahresumſatz nachweislich 
über 50000 Mk., verkaufe ich für 


45 000 Mk. bei 10000 Mk. Anz. 
Meldg. unter Nr. 728 an den 


preiswerth mein 
5 f 5 mit 3 Gängen ſofort zu ver⸗ 
Gasthaus, Schmiede nebil Barienl. pachten. Eine Er erbaute 
Anz. 4000 Mark erforderlich. Schankwirthſchaft, im Dorfe, 
A. Meyer, Gaſtwirth, ſofort zu . en Anzahlung 
Ezernewitz bei Thorn. 2400 Mark. Meldungen poſtl. 
Binttiine Gelegenheit m A N | it Bieſſellen Opr. unt. G. A. [907 
— 7 7 3 
Fünſtige Gelegenheit“ Schneidemühlen⸗ 
für einen Bäcker oder Flriſcher. Verkauf 
9 * 
Ein Haus . e 
een 9 ſchueide mühten etabliſſemen 
Geſelligen erbeten. 5 N * 9 in Oſtpr., in beſter, feinſter Holz⸗ 
8 N 50 in einer Stadt, worin eine Bäckerei] gegend, ſofort unter günftigen 
I in 00 ( 1115 großem Erfolge 1 Aue gungen 5 
+ wird, ebenſo eine gut eingeführte zer zu verkauſen. Dietz 
gan; ‚nen, maſſiv, ſehr großes Fleiſcherei, en: mit muss dungen briefl, unter Nr. 6687 
Gia liſſement, das größt. am Reſtauratlonslokole und Früh⸗ an den Gefelligen erbeten 
miabe, 2 grobe 5 15 = Abe de ſtücksſtube bin ich Willens unter | (MI8 ,t N 77 17 
nenper ben fehr bergen Fang Bedin,ungen su, . Melt Waſſermühle 
- r, ie: auſen. nz. „bis 15000 2 
Reftaurationszimmer, mehrere SReld, werden brieft, m. Auffehr. | mit Kunden- u. Geſchäftsbetrieb, 
Wohnungen, 10 Fremdenzimmer. Nr. 69 1 d. d. Geſelligen erbeten. an Chauſſee u. Bahn in einer 
alles unterkellert, große Aus⸗ 7 i getreidereſchen Gegend gelegen 
ſpaunung. Verſichert mit 105 000 | fi 9 beabſichtige ich mit und ohne 
Mark Werfanfspreis 13900 Mf. Gasthaus am Markt 230 Werken Land 
bei 25, bis 30000 Mark Anzahl r Be 
Bierumſatz ca. 400 Tonnen, wird | ganz neu, won wi ee ie todeshalber 
immer größer. Meld. briefl. unt. 1 Keller, 3 ſofort preiswerth unter günſtig. 
Zimmern, Küche, Fremden? Bedingung. zu verkaufen. Selbſt⸗ 
zimmer, Hof, Pumpe, Stallung.2c. | reflettanten wollen ſich melden 


Nr. 724 an den Geſelligen erb. 
Meine Gaſtwirthſchaft Verſ. 30000 Pek., Bierumſaß ca. 

m. Materlalw.⸗Hdlg 5g. Weſzen⸗ 5 Unmſatz ca. an 
bod. m. Inv. u. Ladeneinx, kath. 100000 Mk. jährlich. Verkaufs⸗ 
Kirch⸗ u. Pfarrdorf, neuer Kirchen⸗ preis 46000 Mk., Anzahlun, 
bau begonn. i.. 1200 M. b. 300 M. 5000 Mk. vpothet feit. Mel⸗ 
Anz. ſof. z verk. Hypothekfeſt. (9 2 dungen briefl. unter Nr. 725 au 
Ulanowski, Damerau b. Drausnitz, den Geſelligen erbeten. 


ll n Füben Bor bel ye Gaſthof 
mit Material-Heſchäſt 


Ge f b ; 
nebſt 38 Morgen Land, mit auch ed. Klochborſe, 2 Meilen v. Stadt; 
obne Land, unter ſehr günftigen | Chauſſeekreuzung, nur gute und 
Bedingungen ſofort zu verkaufen. große Gebäude, 21 Morgen 
Näheres durch Gartenland und Wieſen, 1 Pferd, 
33. Sommerfeld, 2 Kühe, iſt von ſofort zu über⸗ 
Schneidemühl. nehmen. Preis 18000 Mk. bei 


Wein Kanga runden | 6000 DIE Mnaapt. Meld. briefl. 
Mein Hausgi Undſtü u. Nr. 723 a. d. e 2 
Oberbergſtr. 11, gut verzinslich, 6 L N { 
5 je e Auzal iD jet al an 0 
preiswerth vertaufen. 99 einziger in gr. ev. Kirch- u. Pfarr⸗ 
A. Nord, Graudens, dog, wens baute, bochfeine maſſ. 
Overbergſtr. 12. Gebäude, ſehr gr. Geſchäftsumſ., 


Tiotfgehend.Balthans 22 Morg' ff. Acker u. Wieſen, für 


21000 Mi. bei 6000 Mk. Anz. 
in einem Kirchdorfe mit guten 


zu verkaufen. Meldg. unt. Nr. 

a 729 an den Geſenigen erbeten. 

Gebäuden und 1 eren 
Land iſt wegen Altersſchwäche 


des bisherigen Inhabers von ſo⸗ Ringofenziegelei. 


5 9 h \ 
a Wen 2 1821 Eine ſehr ſchön gelegene 


Frau Lazarus, Groß⸗ 
Pa: Zirkwitz Wpr. 

Ein im Centrum ei er Stadt 
Hinterpommerns, Badeort, be⸗ 
legenes maſſives 


Hausgrundſtück 


mit 12 heizbaren Stuben, großen 
Kellereien, Speichern v. Stallung. 
2c., in welchem 1 mehr denn 
30 Jahren eine Reſtauration u. 
Schankwirthſchaft be rieben, w. 
ſich auch zu jedem anderen Ge⸗ 
ſchäft eignet, iſt unter ſehr günſt. 
Beding. preiswerth au verkaufen 
ev. zu verpachten. Waſſerleitung 
im Hauſe. Näh. z. erfahr. durch 
Leo Hertzberg, Polzin, 
9692] Markt 11. 


Ein Gut 


von 800 Morgen, 55 Jahre in der 
Familie, 1 km von Chauſſee, 5 km 
von Bahn u. Kreisſtadt mit Gym⸗ 
naſium ꝛc., mit Ziegelei, gutem 
Boden, komplettem Inventar u. 
Ernte, ferner ein dazu gehöriges 


Vorwerk 


von 700 Morgen, ſind zuſammen 
oder getrennt wegen Erkrankung 
des Beſitzers ſofort zu verkaufen. 
Gefl. Anfragen beliebe man zu 
richten an Emil Leinveber, 
Gr.⸗Krebs Weſtpr. 7420 


f f table Ringofenziegelei nebit — — AR 
au bei Rukoſchin, Kreis s Villa iſt ae In Marienwerder Garten« 
Iccgau. 80000 Mark bei 30000 Mark] grundſtück ſoſort billig zu 


verkaufen. Auskunft ertheilt 
Frl. Hoffmann, Breslau, 
Friedrich⸗Carlſtr. 49, II. 


Bauterrain 


dicht am Bahnhöfe Konitz, iſt 

preiswerth abzutreten durch 

9701 Mayke, Konitz Wyr. 
Eine gut eingeführte 


Selterswaſſer⸗Fabrik 


wird zu kaufen geſucht. Offert. 
u. Nr. 804 an den Geſellig. erb. 


Suche ein gutes 


Reiſe⸗Hotel 


in mittlerer Provinzialſtadt mit 
30 bis 40 Mille Anzahlung zu 
kaufen. Offerten unter Nr 848 
an den Gejelligen erbeten. 


Guts ⸗ Kauf. 


964] Ein tüchtiger, prakt. und 
tbeor. geb. Landwirth, mit vorz. 
Zeugn., ſucht Gut od. Rittergut, 
300800 Morg. groß, ohne vorl. 
Anzahlung zu kaufen. Betriebs⸗ 


Anzahlung zu verkaufen. Sichere 
ypotbeken werden eventl. in 
Zablung enommen. Offerten 
unter Chiffre K. 0. 1000 poſtl. 


Kruggrundſtück 


hart a. d. Walon 3 lan: 9 
der Stadt, ilom. v. Bahnho 5 
entfernt, mit tc e. Pachel Wen er erbeten. 

30 Morg. eigene, 56 Mg. Pachtl. 

Wieſen, Kieslager mit ſicherem Ritteraut 
Abjab, gute Gebäude m. Mieths⸗ 8 
ertrag, vollſt. gutem lebend. und bei Poſen, 900 Morgen inkl. 
todt. Supent, fall Umstände halb. 60 Morgen guten Wiejen, ſofort 
für 27000 Mk. mit 8⸗ bis 9000 | billig zu verkaufen. Dampf⸗ 
Mart Anz. verk. werden. Aus⸗ brennerei 25000 Ltr. Kontiug., 
kunſt ertheilt [432 Gaſthaus verp., reichl. leb. und 
Correns, Kreistaxator, Mewe. todtes Inventar, Gebäude neu 


Eine Werder⸗ Jane, pre füge drehe n. Siehe 
Gaſtwirthſchaft 


agd; Hypothek nur 3/¼% Laud⸗ 
cha. Anzahlung 40000 Mk. 
allein im Orte, mit 2 Morgen 
Land, preiswerth ſofort zu ver⸗ 


Ernſtl. Selbſtkäufern Näh durch 
J. Popa, Flatow Wpr. 
Pe 5 en hochgee 24 Nele 

fen. ling, B ‚ |NReflettanten zur gefl. Wa richt, 
kaufen ee daß ich Arent Kl. Fe digen 
— ——— — — * 0 
e Bere l 2 

eſitzung 888 

180 Mrg. groß, mit durchmergelt. 1 kölm. Beſitzung 
Boden, vorzügl. Kultur, todtem | 65 ha, 3 M. v. Königsb. i. h. Kult., 
U. lebend. Inventar, eigen. Walde, gute volle Ernte, 80 Sch. Winter., 
Fiſchereiantheil, 3/4 Meilen vont. u. 1. Invent.überkompl., Hypoth. 
der Stadt gelegen, unter günft. | Landſch. iſt w. Familienvech für ; ; 
Bedingungen zu verkaufen. Mel- | jed. annehmb. Pr. mit 4000 Tülr.] tapital genügend vorhanden. Off. 
dungen briefl. unter Nr. 429 an Anz. zu verk. Agent. verb. Meldg. sub J. R. 656 an He asenstein 
den Geſelligen erbeten. unt. Nr. 256 an den Gejellig. erb. ] & Vogler, A.-G., Dresden. 
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Graudenz, Dienflag] 


Heintich Martin's denkwürdige Nacht. 
3. Fortſ.] Von Alfred Meißner. Nachdr. verb. 


Ein Blick des Jammers flog über das Geſicht des 
Mädchens. Sie verglich den jungen Deutſchen, der ſo edel 
entſagend vor ihr ſtand, mit dem, deſſen Leidenſchaft fie 
zu ſo unbedachten Schritten hingeriſſen, und der Vergleich, 
den fie anftellie, fiel ſehr zum Nachtheile des Letzteren aus. 

„Herr Martin“, fragte ſie nach einer Pauſe, „was denken 
Sie von mir?“ 8 8 

„Daß Sie ſehr ſchön find“, war die Antwort, „und ſehr 
unglücklich fein müſſen 

„Und Sie wollen mich nicht heirathen?“ 3 

„Nein, denn ich könnte es nie verwinden, daß Mitleid, 
nicht Liebe, Sie zu dieſem Schritte bewogen. Sie würden 
unglücklich ſein.“ 2 

„Wiſſen Sie das ſo gewiß?“ 

„Ich muß es annehmen.“ 

„Warum?“ — 8 l 

„Weil ich mir nicht denken kann, daß ein Mädchen wie 
Sie den Sprung von einer Verbindung zur anderen thun 
könnte — vollends, wie die Sache hier liegt, unter dem 
Drucke eines unerhörten Zwanges “. 5 

„Gut“, ſagte das Mädchen und biß die Lippen. Werde 
ich aber nicht auch unglücklich ſein, wenn Sie durch Mörder⸗ 
haud umgekommen ſein werden, und ich mir ſagen muß, 
daß ich durch meinen Leichtſiun Ihren Tod verſchuldet 
habe?“ 

f Martin hörte ſie nicht. Ihm wirbelte der Kopf. Er 
war ſeit einigen Minuten in eine neue Gedaukenreihe hin⸗ 
eingeriſſen worden und ſie brach ſich ſtürmiſch Bahn. 

„Vielleicht“, ſagte er plötzlich wie neu belebt, „giebt es 
doch ein Mittel, für Sie und mich alle Gefahr zu be⸗ 
ſeitigen! Nicht wahr? In einer Lage, wie die, in der wir 
uns befinden, iſt doch Alles erlaubt, was Rettung ſchafft? 
Meinen Sie nicht? Ich glaube es unbedingt. Nun, vor 
Allem ſo viel: Sie dürfen mir trauen! Ich werde Ihren 
Gefühlen keine Gewalt anthun. Ehe ich ſie verletze, wollte 
ich mich lieber ſelbſt verletzen. Wenn wir uns wirklich 
— wie der Alte es verlangt — trauen ließen, aber mit 
dem heimlichen Vorbehalt, dieſe Zwangsehe, die keine 
eigentliche Giltigkeit haben kann — möglichſt bald wieder 
aufzulöſen? Fürchten Sie nichts. Ich gebe Ihnen mein 
heiliges Ehrenwort, daß ich von den Gattenrechten, die mir 
dieſe Ehe einräumt, keines beauſpruchen, vielmehr eifrigſt 
Mittel und Wege ergreifen werde, Sie aus dieſem ver⸗ 
haßten Bunde zu befreien und dem Gegenſtande Ihrer 
Liebe zuzuführen ...“ 

In dieſem Augenblicke erſchien der Alte wieder an der 
Thür. Unheimlich leuchteten ſeine Augen, wie ein Raub⸗ 
thier ſchlich er heran. „Die Stunde Bedenkzeit iſt um“, 
ſagte er mit heiſerer Stimme. „Haben Sie Ihre Wahl 
getroffen?“ 

22 r hat fie getroffen!“ ſagte das Mädchen an feiner 
Stelle. 

„Ich habe ſie getroffen“, wiederholte Martin, indem er 
die Haud des Mädchens ergriff. 

„Sehr gut, ſehr gut!“ kicherte der Alte. „Ich wußte 
ja, daß Sie mir ſchließlich den Willen thun würden.“ Er 
winkte mit dem Taſchentuche gegen eines der Bilder und 
gleichzeitig hörte man, wie wenn es in der Wand ſelber 
wäre, etwas in die Tiefe ſteigen. 

Mit weltmänniſcher Eleganz öffnete nun der Alte eine 
Thür. Am Ende eines kurzen Korridors zeigte ſich eine 
beleuchtete Kapelle. Der Herr Abbate ging in ihr herum, 
ſein Brevier leſend, im Hintergrunde des Gelaſſes ſchienen 
ſich mehrere Hausgenoſſen zuſammengefunden zu haben, 
ſei's aus Neugier, ſei's um als Zeugen zu fungiren. 

Der Geiſtliche hatte beim Erſcheinen des Brautpaares 
ſein Brevier zuſammengeklappt, nun nahm er auf einen 
Wink des Alten die Stola um, ergriff ein Buch und er⸗ 
ſchien unmittelbar darauf vor Martin, ein Blatt Papier 
in der Hand. 

„Ich bitte“, ſagte er auf's Höflichſte, „um volle Angabe 
Ihres Tauf⸗ und Zunamens, ſowie Ihres Titels. Haupt: 
mann — Marquis de —“ 

„Sie irren ſich ſehr“, erwiderte Martin. „Ich bin weder 
Hauptmann noch Marquis, ich heiße Heinrich Martin und 
bin Maler.“ 

Der Abbate machte ein verblüfftes Geſicht und wandte 
ſich wie fragend an den Alten. 

Dieſer aber rief: „Vorwärts, vorwärts! Der! Morgen 
tagt, die Sache muß endlich in's Reine kommen!“ 

Die beiden jungen Leute knieten auf dem Schemel vor 
dem Altar nieder und mit ein paar Fragen und der Ab⸗ 
leſung eines kurzen Gebetes waren die kirchlichen Bräuche 
abgethan. Als Alles vorüber war, wandte ſich der Alte, 
auf deſſen Geſicht ein Lächeln des Triumphes ſtand, an 
— Nichte, die vor Gemüthsbewegung ſo erſchöpft war, 

aß ſie ſich kaum mehr auf den Füßen hielt. 

„Madame Martin oder wie Sie ſonſt heißen mögen“, 
ſagte er, „empfangen Sie anbei in dieſer nicht allzu ſchweren 
Caſſette die volle Summe deſſen, was Ihr Vater, mein 
ſeliger Bruder, Ihnen hinterlaſſen hat. Es ſind zehn⸗ 
tauſend Franks. In Ihrem Intereſſe wird es liegen, 
Perugia bald zu verlaſſen, um den Bekannten ein unlieb⸗ 
ſchied Erſtaunen zu erſparen. Ich nehme von Ihnen Ab⸗ 
chied, wie Sie es durch die Art, wie Sie Vaterſorge ge⸗ 
lohnt, verdient haben.“ 

Damit entfernte er ſich und Blanca, in Thränen aus⸗ 
brechend, ſuchte, auf ihres Gatten Arm geſtützt, den Aus⸗ 
weg aus dem abſcheulichen Hauſe. Im Korridor hing ihr 
eine Dienerin einen Mantel um, ſie wußte es kaum. Alle 
Thüren ſtanden offen; als die Beiden auf die Gaſſe hinaus⸗ 
traten, dämmerte der Morgen hochroth. 


„Ich wohne in den Tre pellegrim, auf der Piazza 
rossa“, ſagte Heinrich zu feiner Begleiterin. „Zeigen Sie 
mir den Weg dahin. Wir wollen ein paar Stunden von 
allen dieſen Erlebniſſen ausraſten und dann, dem Rathe 
des Alten folgend, weiterziehen.“ 

In weniger als zehn Minuten hatten Beide das Gaſt⸗ 
1 erreicht. Man klingelte, der Portier erſchien, 


artin ließ der Dame ein Zimmer neben dem ſeinigen 
aufſchließen. dee 
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An der Thür trennten fie ſich und jedes ging auf feine 
Stube mit dem Vorſatze, im Schlafe Ruhe und Vergeſſen 
zu ſuchen. 
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Als Heinrich Martin ſpät, gegen Mittag, erwachte, 
wirbelte ihm noch der Kopf von allen Vorgäugen dieſer 
Nacht. Er war einen Augenblick geneigt, Alles für einen 
Traum zu halten, aber ein Blick auf die Thür des Neben⸗ 
zimmers ſagte ihm, daß Alles Wahrheit ſei. 

Er hatte ſich kaum angekleidet, als es pochte, und "der 
Gaſtwirth eintrat. „Signor“, hob er mit einer tiefen Ver⸗ 
beugung an, „mein Haus beherbergt ſeit geſtern Abend 
einen vornehmen Gaſt, der ſogleich nach Ihnen gefragt und 
mir dieſe Karte für Sie übergeben hat.“ 5 

Heinrich Martin nahm fie in Empfang. „Was?!“ rief 
er freudig bewegt, „der Gerichtspräſident Vittori aus Rom! 
Mein edler Gönner! Iſt es möglich! ...“ 

Der Wirth ſchmunzelte. „Derſelbe. Zu einem ſolchen 
Gönner darf man gratuliren! Wenn Sie wünſchen, daß 
ich Sie zu ihm führe. . ..“ 

„Er iſt alſo noch zu Hauſe?“ 

i „Vor einer Stunde hat man ihm feine Chokolade ge⸗ 
racht.“ 5 

„Führen Sie mich gleich zu ihm!“ rief Martin, wie 
emporgeſchnellt. * 

Der Wirth zeigte den Weg durch den engen Korridor, 
und der junge Maler klopfte an die ihm bezeichnete Thüre. 

Ein lautes Entra! ſcholl ihm eutgegen. Der Gerichts⸗ 
präſident Vittori, ein dicker, ältlicher Herr mit einer gol« 
denen Brille vor den klugen runden Augen, welche einen 
ſcharfen Blick in die Welt ſandten, ſaß, trotz der vorgerückten 
Stunde, noch läſſig und behaglich im Lehnſtuhle und zwar 
im geblümten Schlafrock, gelbe Pantoffeln an den Füßen. 
Er empfing Martin auf's Freundlichſte. g 

„Das iſt ja ſchön, daß wir uns treffen!“ ſagte er. „Sind 
Sie recht fleißig geweſen? Haben Sie viel gemalt? Was 
machen meine Korallenfiſcher von Alghero?“ 

„Sind vorgeſtern in einer großen Kiſte an Sie abge⸗ 
gangen. Wenn ich hätte erwarten können, Sie hier zu 
treffen —“ 

„Ich habe plötzlich in Geſchäften hierherreiſen müſſen . 
Alſo die Fiſcher ſind abgefahren! Wie ungeduldig ich bin, 
ſie zu ſehen! Ich bleibe drei Tage hier. Gehen Sie mit 
mir nach Rom zurück?“ 5 

„Nach Rom zurück?“ wiederholte Martin. „Ich weiß 
nicht — vielleicht — aber doch — ich gedachte Italien 
ganz zu verlaſſen. — Meine Frau —“ 

„Was? Sie haben geheirathet, lieber Enrico?“ rief 
Vittori mit maßloſem Erſtaunen. 

„Vor einigen Stunden.“ 

„Wie kommen Sie zu Ihrer Frau? Wer iſt ſie? Eine 
Italienerin? 

„Eine Italienerin. Aus Perugia.“ 

„Das kommt plötzlich. Wie haben Sie die Bekannt⸗ 
ſchaft gemacht?“ 2 

„Um die Wahrheit zu ſagen: ich habe heirathen müſſen!“ 

„O weh! o weh!“ 

„Verhältniſſe — merkwürdige Lagen —“ 

„D leichtſinnige Jugend!“ ſagte der Präſident mit er⸗ 
hobenem Finger, doch eigentlich nur mit leichter Mißbilligung. 
„Ich kann Sie mir kaum als Ehemann denken —“ 

„Mir geht es ebenjo“, ſagte Martin. 

„Wenn nur nicht der Künſtler in Ihnen im Eheſtand 
leidet!“ ſeufzte Vittori. 

„Das wird kaum der Fall ſein, denn unſere Ehe dürfte 
nicht lange dauern.“ 

„O Sie Ungeheuer! Sie Türke! Aber was iſt denn 
das für eine Geſchichte?“ 

„Es iſt mir noch immer wie ein Traum“, ſagte Martin. 
„Wenn ich Ihnen einmal erzähle .. ..“ 

„Erzählen Sie ſogleich!“ 

Martin rückte ſeinen Stuhl heran und erzählte, immer 
wärmer werdend, den ganzen Hergang. (Schluß folgt.) 


Verſchiedenes. 


— Eine Eiſenbahnbrücke über die Donan ſoll demnächſt 
gebaut werden. Zwiſchen Serbien und Rumänien iſt ein 
Vertrag abeſchloſſen worden, betreffend den Bau einer Brücke 
über die Donau zum Zwecke der Herſtellung einer Verbindung 
zwiſchen den ſerbiſchen und rumäniſchen Eiſenbahnen. 

— [Wie berechnet man einen Lotteriegewinn?] Die 
Gewinne in der preußiſchen Klaſſenlotterie werden nicht 
nach ihrem Nennwerthe an die Gewinner ausbezahlt, ſondern 
abzüglich 15,8 Prozent. Die Berechnung iſt für manche eine 
recht läſtige Sache; indeſſen kann man ſie ſchnell vornehmen, 
wenn man folgendes Exempel ausführt: Den Gewinn des ganzen 
Looſes multiplicirt man mit 2, das erhaltene Ergebniß wiederum 
mit 2 und die neue Summe wieder mit 2. Nun ftellt man die 
gewonnenen drei Zahlen derart untereinander, daß man jede 
Zahl um eine Stelle nach lints rückt und rechnet ſie auf. Streicht 
man darauf die letzten drei Ziffern fort, ſo hat man den Gewinn. 
Kommt z. B. ein Loos mit 30000 Mark heraus, jo verfährt 
man: 30 000 X2 = 60 000X2 120000 % 2 240000 25 260000. Jetzt 
ſtreiche die letzten drei Ziffern fort, ſo erhält man den Gewinn 
von 25260 Mark, wenn man nämlich gewonnen hat. 


— „Ueber unſere gegenwärtige Keuntniß vom Urſprung 
des Menſchen“, ſo hat Ernſt Haeckel das Thema feines Vor- 
trags formulirt, den er auf dem vierten internationalen Zoologens 
Kongreß in Cambridge gehalten hat und in dem er ein in großen 
Zügen entworfenes und dennoch weit umfaſſendes Bild aller 
Reſultate neueſter Forſchungen aufrollte. Seine einflußreichen 
und für die Allgemeinheit höchſtes Intereſſe gewährenden Aus⸗ 
führungen bringt die Deutſche Rundſchau jetzt in ihrem 
Novemberhefte zum Abdruck, jo daß nun auch weitere Kreiſe 
Gelegenheit finden, Haeckel's Darſtellung kennen zu lernen. Den 
übrigen Inhalt bilden wiederum die mannigfaltigſten Beiträge 
aus den verſchiedenſten Gebieten von Kunſt und Wiſſenſchaft: 
der Anſang eines neuen Romanus Adam und Eva von Helene 
Böhlau al Raſchid⸗Bey, ſowie ein feinſinniges, humorerfülltes 
kleines Märchen: Die vier Geſchwiſter von Paul Heyſe; die 
Schlußabſchnitte von Rudolf Lindau's Schilderung ſeines Aus⸗ 
flugs nach den ägäiſchen Inſeln, eine mit reichem philoſophiſchen 
Material ausgeſtattete feſſelnde Abhandlung über Wahrheit und 
Lüge von W. Jeruſalem, Betrachtungen über den Abrüſtungs 
vorſchlag des Zaren, den A. von Bogulawski auf ſeine Durch⸗ 
führbarkeit vom militäriſchen Standpunkte ans prüft. 


Briefkaſten. 


(Anfragen odne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
{fi die Abonnements Quittung beizufügen. Brieſliche Antworten werden nicbt ert heilt.) 


E. Sch. in G. Da Sie die Milchlieferungen noch weiter be⸗ 
ogen haben, als über den 11. Dezember 1894 hinaus, alſo in 
dauerndem Geſchäftsverkehr mit dem Milchlieferanten geblieben 
ſind, ſo iſt de Forderung für die Milchlieferung vom 1. bis 
11. Dezember 1894 nicht verjährt und Sie ſind verpflichtet, zu 
zahlen. 

R. B.⸗Thorn. Die Wittwenpenſion beſteht in vierzig Pros 
zent derjenigen Penſion, welche der Ehemann erhalten hätte, wenn 
er bei jeinem Ableben bereits peuſtonirt geweſen wäre bezw. welche 
er vor ſeinem Tode bezogen hat. In dem vorliegenden Falle 
würde die Wittwe bei einer Penſion des Ehemannes von 1200 Mk. 
460 Mk. für ſich und für jedes Kind unter 18 Jahren 94 Mk. an 
Wittwen⸗ und Wa ſenpenſion erhalten. Um dieſe Penſion zu er⸗ 
langen, bat ſich die Witwe unter Ueberrelchung der Sterbeurkunde 
nach dem Ehemann mit dergleichen Anträgen an die oberſte Reichs⸗ 
behörde, alſo an das Reichskanzleramt. zu wenden, von wo aus 
dann das Weitere veranlaßt wird. Auch der Trauſchein und die 
Geburtsurkunden der Kinder unter 18 Jahren find beizubringen. 

A. J. in C. 1) Die von Ihnen geforderte Polizeiſtrafe wegen 
Fahrens auf der Chauſſee ohne Laterne iſt vollkommen gerecht⸗ 
fertigt, denn das Führen brennender Laternen an Wagen auf 
Chauſſeen während der Dunkelheit iſt durch Reglerungsverordnung 
geboten und das Zuwiderhandeln unter Strafe geſtellt. 2) Das 
Halten einer Kindergärtnerin entbindet Sie davon nicht, ſchul⸗ 
pflichtige Kinder in die Schule zu ſchicken. Kindergärtnerinnen 
baben an und für ſich keine Lehrfähigkeit, es ſei denn, daß Ihnen 
dieſe durch Regierungskonzeſſion für Kinder bis zu einem be⸗ 
ſtimmten Alter ertheilt worden wäre. Zur Anzeige, daß Sie Ihre 
Kinder durch eine berechtigte Lehrkraft im Haufe unterrichten laſſen 
werden, ſind Sie verpflichtet, wenn jene bei Ihnen eingetroffen iſt 
und den Unterricht begonnen hat. Bis dahin haben Sie, wenn 
Sie ſich Schulſtrafen nicht ausſetzen wollen, die Kinder zur Schule 
zu ſchicken. 

S. in Bukowitz. Es iſt ganz zwecklos, heute nochmals eine 
ausführliche Belehrung über die Wahlmäuner⸗Wahlen zu bringen, 
da die Abgeordnetenwahl ſchon am 3. November itatifindet. In 
Betracht kommt bei Ihrer Angelegenheit § 17 des Wahlreglemenks. 
Die Wahlprotokolle find ſchon in den Händen der Regierungs⸗ 
Wahltommiſſare. 

Treue Abonnentin in Culm. Wegen Ueberſiedelung nach 
den deutſchen Kolonien Afrikg's zum Zwecke der Verheirathung 
mit dortigen Anſiedlern müſſen die jungen Damen ſich an die 
„Kolonial-Abtheilung des Auswärtigen Amtes in Berlin“ wenden. 
Dort wird ihnen bereitwilligſt Auskunft ertheilt werden. 

B. B. Wenn Sie nur 30) Mark Einkommen haben, ſind Sie 
ſelbſtredend außer Stande, für den Unterhalt des Bruders zu 
orgen. Nur in dem Falle ſind Geſchwiſter verpflichtet, für den 
interhalt ihrer anderen Geſchwiſter aufzukommen, wenn dieſe für 
ſich ſelbſt zu ſorgen außer Stande find. Wenn ſich Jore Lage ver⸗ 
mögensrechtlich beſſert, ſo werden Sie ſelbſtredend für die Ge⸗ 
bühren des Ihnen zugetheilten Armenanwalts einſtehen müſſen, 
fofern Sie unterliegen. Nicht darauf kommt es dabei an, ob die 
Zinſen von dem inzwiſchen erlangten Vermögen nur 300 Mark bes 
tragen, von denen Sie mit Riſckſicht auf Ihren Unterhalt nichts 
abgeben können, ſondern ob Sie inzwiſchen überhaupt Vermögen 
erlungt haben, welches den Widerruf des Armenrechts gerecht⸗ 
fertigt erſcheinen läßt. 

D. Ko. Au und für ſich bricht Kauf nicht Miethe. Hat ſich 
der Miether bei Eröffnung des Konkurſes über das Vermögen des 
Vermiethers im uneingeſchränkten Miethsbeſitz befunden, jo geht 
dieſer Miethsvertrag auf die Maſſe über, d. h. es bleibt diejer 
gegenüber das Miethsverhältniß beſtehen. Verkauft aber der Kon⸗ 
furöverwalter das vermiethete Haus freiwillig, jo wirkt ein ſolcher 
Kauf auf die Zuläſſigteit der Kündigung fowie auf die Dauer des 
Vertrages ebenſo, wie wenn das Grundſtück im Wege der Zwangs⸗ 
verſteigerung verkauft wird ($ 17 Nr. 2 der Konkursordnung). In 
beiden Fällen kann der Käufer be;w. der Erſteher den Mieths⸗ 
vertrag vor Ablauf der Miethszeit kündigen, und zwar zur Zeit 
nach Ablauf desjenigen Vierteljahres, das auf dasjenige folgt, in 
welchem der Verkauf geſchehen iſt (88 350, 353 J. 21 des Allgem. 
Landrechts). 


—ͤ—ñ—4—d— — . ͥ ꝙ ee — 


Bromberg, 29. Oktober. Amtl. Handelstammerbericht. 


Weizen nach Qualität 158—161 Mark. — Roggen nach 
Qualität 132—138 Mk. — Gerſte nach Cnalität 120—130 ME, 
Braugerſte nach Qualität nominell 130—140 Mk. — Erbſen 


Futter⸗ 120—130, Koch⸗ 135—150 Mark. — Hafer 132—137 Mk. 

— Spiritus Wer —— et. 

Original⸗ Wochenbericht für Stärke u. Stärtefabritate 
von Max Sabersky. Berlin, 29. Oktober 1898. 


Mart Mark 
Ia Kartoffelmehl 1199, — 20% Bier⸗TCouleur re 33 —34 
Ia Kartoffelstärke „19 ½ 20% [Rum⸗ Couleur 38 —35 
Ua Sartoffeltärte u. Mehl 17½ 18¼ ] Dertrin, gelb u. weiß la. 25 —25½½ 
Feuchte Kartoffelſtärte * 3 Dertrin seounda g 18 23½ 
Frachtparität Berlin 1 10,0 Weilzenſtärte (klſt.. 86-88 
Ftfr. Syrupfabr, nottiren 1 Werzenftärfe egeßſt. .. 87-39 
fr. Fabr. Frantfurta. O. 7 = do. Halleſche u Schleſ. 37-39 
Gelber Syrup! . „0 22—22½ J Reisſtärke (Strahlen). 48-49 
Kap Syr up „ 22˙½ 73 | Reisſtärtke (Stücken) . 46—47 
Cap. Export „23 ½ 24 [ Weaisitärte 28 30 
Kartoffelzuder gell. . „ 22— 22 sshabeitärfe | 835 
Kartoffelauder cav. 23 28%, | Halleſche, Schleſiſche * — 
Alles per 100 Kg. ab Bahn Berlin bei Parthien von mindeſtens 

10000 Kg. 


Stettin, 29. Oktober. Spiritusbericht. 
Loco 39,50 bez. 


Magdeburg, 29. Oktober. Zuckerbericht. 
Kornzuger excl. 88% Rendemen, 10,50 10,65. Nachprodukte 
excl, 750% Rendement 8,40—8,75. Stetig. — Gem. Melis I mit Faß 
23,25. Stetig. 
Von deutſchen Fruchtmärkten, 28. Oktober. (R.⸗Anz.) 
Allenſtein: Weizen Mk. 16,30, 16,90 bis 17,50. — Roggen 
Mk. 13,63, 14,32 bis 15,00. — Gerſte Mk. 11,50, 12,05 bis 12,60. 
— Hafer Mart 12,80, 13,40 bis 14,00. — Thorn: Weizen Mark 
15,50, 16,20 bis 16,60. — Roggen Mark 13,0, 13,50, 13,50 bis 


13,00 bis 13,20. 
DDr 


Zür den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


THEE-MESSMER 


Berühmte Miſchungen Mk. 2,80 und 3,50 v. Pfund, Probepackete 
60 und 80 Pfg. bei F. A. Gaebel Söhne Nachfl., Graudenz. 


nom beste Spiritus-Lampe der Welt, in all 
PHOBUS Staat. patent.,höchet> Anerkennungen. 
9 Fabrik in Dresden- 57. 


ertratur ges 


Zur Beachtung: 


3 Es wird im Intereſſe des Publikums 
darauf aufmerkſam gemacht, daß die ächten, 

ſeit 16 Jahren im Verkehr befindlichen, 
2 von einer großen Anzahl angeſehener 
Profeſſoren und Aerzte geprüften Apo⸗ 

theker Richard Brandt's Schweizerpillen 
infolge des neuen deutſchen Marken⸗ 
ſchutzgeſetzes ein Etiquett wie neben⸗ 
ſtehende Abbildung tragen. 


Rechnung und Bilanz pro 1897 


Gr. Klonia'er Darlehns „Rafien Vereins 
e. G. m. u. H. 
Einnahme: 32 877,90 Mk., Aktiva: 14044,19 Mk. 
Ausgabe: 31 852,89 Mk., Paſſiva: 1387558 Mk. 
Beſtand: 1025,01 Mk., Gewinn: 168,61 Mk. 


Bagnitz, den 29. Oktober 1898. 


2561 
A. Uhsadel 


vermittelt Bank- und Sparkaſſen Darlehne auf ſtädtiſche und 
ländliche Grundſtücke zu den günſttaſten Bedingungen; ferner 
Kreis⸗, Kommunal-, Kirchen⸗ ꝛc. 12733 


Dreher und 
Schloſſer 


werden geſucht von 
Ganz & Comp., 
Eiſen gießerei und Maſchinen⸗ 


525] Ein energiſcher. ſolider 
junger Kaufmann 
der mit dem Fabrik- u. Liſten⸗ 
weſen ſowohl wie mit den lau⸗ 
fenden Komptoirarbeiten und der 
Expedition vertraut It, wird zu 

engagiren gewünſcht von 
J. Ladendorff, Allenſtein. 


Tüchtige Verkäufer 


776] Suche ver ſofort für mein 1 Buchbindergeh. d. ſof. 
Herren⸗Konfektions⸗Geſchäft dauer. u Th. 91 r ge 


einen jungen Maun Danzig, Anteriähmieben. .. 
einen Volontair ee de einen 


’ ſoeben ausgelernten 
einen Lehrling. Kellner, 
Gehaltsanſprüche erforderlich. 


1 Hotel Victoria, 
J. Katzki, Gumbinnen Oſtpr. Wolden berg NM. 


Fr Junge, kräftige 
EAN N28 Mälzer 


J. A.: Frese. find. in unſ. Manufakturw.⸗Geſch. 
Danzig art 0h de 79 Suche per 1. u dee baneenbe Stellung Fabriks⸗Akt.⸗Geſ., 
n 8 iterode | 88 November er. für 28 und freier 2 ichem Geb Fabrik⸗Etabliſſement 
8 mein Manuſaktur⸗ 28 ,„HTerten erbeten an den Ger Ratibor, Oberſchleſ. 


— — Tüchtige u. Konfektious⸗Ge⸗ Brauburſche FBEMBRAAER 


© ber 


Man 0 
| 


2 


Henge u. 


 Krävuter-Thoe, Russ. Knöterich (Poligonum avfo.) Ist ein vorzügl. Haus- 
mittel bei alien Erkrankungen d. Luftwege. 
schaften bekannte Kraut gadeiht in einzelnen Distrieten Russlands, wo 88 eine Höhe 
bis zu 1 Mtr. erreloht, nicht zu verwechseln m. d. in Deutschland wachsend. Knöte-P 
rich, Wer daher an Phthisis. Luftröhren-(Bronchial-)Katarıh, Lungen- 
spitzen -Ajfeetionen, Kehlkopfieiden, Asthma, Athemnoth, Brustbe-N 
emen, Husten, Heiserkeit, Bluthusten eto. sto. leidet, nament!. aber 
derjenige, weloher den Keim zur Laungenschwindsucht in sioh vormutet, fl 
verlange u. bereite sich den Ahsud dieses Kräuterthess, welcher echt in Packetenf 
a 1 Mark bei Ernst Weidemann, Liebenburg a. Harz, erhältlich 
ist, Brochuren mit ärztlichen Asusserungen und Atteston gratis. 


Geb., jtrebi. energ. Inſp., ſ. ſol. u 
häusl., 10 J. b. F. egl. gr. Beſ.⸗S., .d · 
St. b.beſch. Anſpr. a. 1 v. All. m. beſt · 
Zeugn. Off. u. Nr. 974 d. d. Gellerb. 


für Sudhaus ſofort bei 40 Mk. 
Monatslohn und freier Station 
geſucht. Schloßbrauerei 
670] Warnau⸗ Marienburg. 
5151 Ein tüchtiger 
Uhrmachergehilfe 
wird zum 15. November bei hoh. 
Gehalt rc von 
Carl Caſtelli, Uhrmacher, 
Konitz. 


8 ſchäſt bei hohem Ge⸗ 28 
halt und dauernder 

25 Stellung 2 tüchtige, 
flotte 


2 Berlünfer 


2 ebeuſo einen 


22 


2 Ticht. Dreher z 


7 finden dauernd lohnende 
22 Beſchäftigung in der 
2 Oſtdeutſchen Maſchin.⸗ 


abrit, — 
2 


Akt.⸗Geſ., 
Heiligenbeil. 


r — 51T 2 

V Lui. f er dee eee en 
3 und zwei Lehrlinge Schmi 

8 Station tum Hauſe. erhalten von ſofort banere der Schmiedegeielle. 


2 Den Offerten bitte 23 W Eon nalen und den Hufbeſchlag gut ver⸗ 
8 Gehaltsanſprüche u. — ! DdSburg.—ſteht, findet von gleich oder vom 


£ a 3 Malergehilſen 13. November dauernd Arbeit bei 
85 Photographie bei- zuverläſſige 1 i funden Fuguftim, r e 
zufügen. 


dauernde Beſchäſtigung bei in Neudörſchen⸗ 
2 A.Mendelson, 
23 


Maler Montua, Oſterode Br. — —— 
Oſtpreußen 19930 Ein Schmied 
Rummelsburg 
i. Pomm. 


599] Mehrere verheirathet oder unverheirathet, 
BEERMIRERE 


erkänfer 


für Kleiderſtoffe, Herren⸗Kon⸗ 
fektion, Möbelſtoffe und die 
Maaßabtheilung geſucht. Den 
Offerten find Anfprüche, Photo⸗ 
graphie, Zeugnißabſchriften und 
Referenzen beizufügen. 


Rudolph Karstadt, 


Braunſchweig. 


. 2 2 uonin 
510], Für unſere Deitillation 
und Kolonialwaaxen⸗ Handlung 
ſuchen einen tüchtigen 


jungen Mann 
und einen Lehrling 


der polniſchen Sprache mächtig, 
von ſofort. Meldungen mit Zeug⸗ 
niſſen und Gehaltsanſprüchen bei 
freier Station erbeten. 

R. Sch. Samelſon & Sohn, 

Pakoſch. 

180] Für mein Kolonialwgar⸗⸗ 
Engros u. Detail⸗Geſchäft ſuche 
zum ſofortigen Antritt einen 


jungen Mann 


Dieses durch seine wirksamen Eigen- 


RRR INN 


2 


F 5 2 
Zeile 15 Pf. 


KARARER 


BERNIE FASER 3.5: K 
Jüngerer 1 
mit ſämmtlichen Komtoirarbeiten 
ſowie auch mit der Expedition 


bertrant, ſucht Stellung. Gefl. 38 J. alt, m. prima lang. Zeug⸗ 
Adr. u. Nr. W. M. 332 Jnfer.⸗Ann. niſſen u. Referenzen, die Bewirth⸗ 
ſchaftung eines Gutes zu über⸗ 


d. Geſell., Danzig, Jopeng.5. 


Junger Materialiſt früher. Gert, Offert. u. Nr. 803 


militärfrei, mit Landkundſch. bes 


Komtoriſt ſucht ein 


Schneidergeſellen erhält zu Martini noch Stellung 
finden lohnende Beſchäftigung . Schwetz, — 
auf Stück bei er : . 
G. Klimmet, Maaß⸗Geſchäft, SM Tüchtiger, nüchterner 

440 nch 75 Sol dau OSſtbr. unverh. Schmied 

) uche per ſofort oder 940] Wir j ü j Schi 

2 Bovember 55 } iv juchen für unfere|der auch etwas Schirrarbeit ver⸗ 

der ſoeben ſeine Lehrzeit be⸗ 

endet hat, und einen tüchtig. 


Werkſtätte (keine Saiſonarbeit, richten kann und auch in der 
Volontär 


der m. d. Branche vollſtänd ver⸗ 
traut iſt u. gute Zan. aufzuweiſ.hat. 
Joſeph Wollen! erg Nachf., Thorn. 


778), Für mein Manufaktur. 
Geſchäft ſuche per ſofort mehrere 


tüchtige Verkäufer. 


Mit 10000 Mr. Daarkaution 


ſondern dauernd) tüchtige Wirthſchaft mithelfen muß findet 
Rock⸗ und Hoſen⸗ ſogleich, reſp. ſpäter, dauernde 
85 Stellung. 
arbeiter 


Amalienhof p. Soldau Opr. 
bei allerhöchſt. Arbeitslöhnen. Zwei Schmi 
Jedoch nur jelbftändige, tüchtige Zwei Schmiedegeſell. 


ein Feuerarbeiter u. ein 


Adminiſtrator 


5 > entl. cob Schleich 9 2 1 A du 
nehmen, zum 1. Jannar eventl Saen K, Aren finden Were e nerarbeiter 
Gefell 17 — ii i illati 5 eumann & Wo 5 5 Beſchlagſchm 

an ben Gefelligen erbeten. 746] Strebſamer, flotter für mein Teen. Weichen. Langfuhr⸗Danzig. können joiort eintreten. 41771 


Kolonialwaaren⸗Geſchäft. C. Breitenfeld, Bromberg, 


wand., d. auch mit i. Drog.⸗Geſch. 
thät. war, ſ. b. beſch. Anſpr p. ſof. ev. 
ſpäter Stellg. Gefl. Off. unter 


A. L. poſtl. Stettin erb. [418 
24 jähriger 


junger Mann 


mit der Mehl⸗ u. Getreidebranche 


ſcheidenen Anſprüchen anderweitig 
Stell. als Buchhalter od, Kaſſirer, 


gleich welcher Branche. Meldung. Betreffende haben ſelbſtändig u. 
0 m! erfolgreich gewirthſchaftet. 
906 d. d. Geſelligen erbeten. M. von Gaudecker'ſche Güter⸗ 


werden brieflich mit Aufſchrift 

Nr. 

N . N 

e eee eee 

Suche eine dauernde Stellung 
als Kellner 


im Hotel oder Reſtaurant. Bin 
25 Jahre alt, nüchtern und zus 
2. Gefällige Meldungen 
unter Nr. 915 durch den Geſell. 
erbeten. 

Suche 5. I. Jan. 1800 Stellung als 
Zieglermeiſter. 
Von Jugend auf beim Fach, 11 
Jahre in einer Stellung, 43 Jahre 
alt, noch i. Stell. Julius Kraft, 
Ringoſenz-Neu Wehlaub.Wehlau. 
450] Suche Stellung auf einem 

Gute als unverheiratheter 

4 chmied 

mit auch ohne Handwerkszeug 
vom 1. Nopember oder Martini. 

Julius Sorgatz, 

Nie der⸗Strelitz. 
verh. Lohnmütler u. Hof⸗ 
zimmermann ſucht auf einem 
Gute evtl. auch als Miller in 


einer Waſſermühle möglichſt mit Slabenzin bei Inowrazlaw. 


Wohnung und Deputat zu Mar⸗ 
tini d. 38. Stellung. Gefl. 
Offerten an { [853 
A. Hinz, Du bielno, 
per Wrotzlawken. 


Ein junger Müller 
19 Jahre alt, mit Kunden⸗ und 
Geſchäftsmüllerei vertraut, ſucht 
ofort Stellung in Waſſer⸗ oder 
ampfmühle. 2 
Gefällige Off. bitte u. Nr. 912 
an den Geſelligen zu ſenden. 
9711 Ein tüchtiger, zuverläſſig. 
Müller 
27 J. alt, verb, ſ. a Kundenmühle 
oder in e. Handelsmühle v. ſofort 
dauernde Stellung. Remus, 
Konitz, Hennigsdorfſtr. 215. 
Ein Müller 
20 3. alt, Beſitzersſ., mit Maſch. 
d. Neuzeit vertr ‚a 8/43. Erſter 
in e. Kundenm ſucht, geſt auf gute 
Sella. v. 1. reſp. 15. Novbr. a. 
tellg. u. beſcheid. Anſprüchen . 
Windm. n. ausgeſch.) Gefl. Off. 
zu richten an 1902 
H. Jonuſchat, Müller, 
Waſſermühle Kruglanken, 
Kreis Angerburg Oſtpr. 


and Witsch 
Gebildeter, energ. Landwirth, 
an ſtrengſt. Thätigkeit gewöhnt, 
Vice⸗Feldw. der Reſerve, ſuch 
zum 15. Novbr. reſp. 1. Dezbr. 
1. Beamtenſtelle. Meld. briefl. 
unt. Nr. 346 an den Geſ. erb. 


Junger Landwirt Guts⸗ 
beſibers Sohn, ſowohl vor der 
Militärzeſt wie nach derſelben 
in der Wirthſchaft des Vaters 
peſchäftigt geweſen, ſucht unter 
beſcheid. An prüchen Stelle als 

zweiter Inſpektor 
reſp. direkt unterm Prinzipal. 
Offerten unter Nr. 463 dur 
den Geſelligen erbeten. 


mehrere Güter ohne Gehalt auf 
Tantieme zu bewirthſch, vorzügl. 
Zeugniſſe u. Empfehl. ſtehen zur ſehene Bewerber wollen Schreiben 
Seite. Kaution kann geitellt| unter Beifügung von Zeugniß⸗ 
insbefondere vertraut, ſucht, ges werden. Meldung. briefl. unter abſchriften einreichen u. 8. 103 
ſtützt auf gute Zeugniſſe, bei be⸗ Nr. 802 an den Geſell. erbeten. l 


durch den Geſelligen erbeten. 


ſucht Stellung bei 25 Kühen zu 


ſchweizer Dom. Prenzlau, 

Hochzehren Wpr. [820 
Tluverbeirath ‚27 Ib. alt. Land⸗ 

wirth, kath., jucht Stellung als 


v. 15. Novbr. od. jpäter, Meld. 
werden brieflich mit Aufſchrift 


9111 Suche für 2 verh. Ober- 


den Geſelligen. 


. Off. u. F. 209° 
ch 402 hohe Prov DE: 2097 


897) Schnellſohlerei Danzig, 
Joveng. 61 ſucht f. ſof. tüchtige 
Schuhmacher, auch ſolche, die an 
der Nagelmaſchine arbeit. könn., 
geg. hohe Atkord⸗ o. Wochenlöhne. 


Ein Tapeziergehilfe 


bei hohem Lohn und dauernder ver Sd warzenan Weſtyr. 


Beſchäftigung, kann ſofort ein- Ein. Tiſchlergeſellen 
treten. Oraudenz, Herrenſtraße] mit freier Station und bebem 
Nr. 12, Möbelhandlung. 1761 Wochenlohn wünscht 938 


Tiſchlermſtr. Paul Woycke, Uſch. 
NR KN NMR care 
Züßtige 1215 Tiſchlergeſellen 
einen tüchtigen Hugo Gucziewsky, 


: A 22 T 2 e ee ee 
* Marienwerder, eſchäftigung. Verheirathete ni 
flotten Verkäufer Kolonialwaaren⸗Handlung. apeziere 2 694 
der die erſte Stelle beſetzen ſoll. 391 Ich ſuche per ſofort für ſtellt e 

chäft 38 ergeben IE 


B. L. Pottlitzer Wwe., 
Freyſtadt. 

711] Gewandte, zuverläſſige 
Verkäufer 
Manufakturiſten, der polniſchen 
Sprache mächtig, finden von ſo⸗ 

gleich günſtige Stellung bei 
H. M. Wolffheim, 


Gammſtr. 24. 

632] Ein tüchtiger 
Schmiedegeſelle 
findet dauernde i bei 

F. Hering, Wonno 


junger Mann 
als Expedient für die Material⸗ 
wagren⸗Abt heilung geſucht per 
ſogleich evtl auch etwas ſpäter. 
Mit nur guten Zeugniſſen ver⸗ 


Tantieme⸗Stellung. 


Erfahr. Landwirth ſ. ein oder 


in der Geſchäftsſtelle d. Elbinger 
Zeitung. Briefmarken verbeten. 


Pr. Stargard. 
819] Für mein Manufaktur⸗, 


Modes und Konfektionsw.⸗Ge⸗ Junger Lommis 


ſchäft ſuche per ſoſort reſp. flotter Verkäufer, findet von ß 
5 


16. November bei freier Station] fort Stellung bei 


797] Empfehſe zwei gediegene 
Landwirtyſchaftsbeamte. 


Zerwaltung, 
Gr. Reſchow bei Belgard. 
Wilh. Bluhm, Abm, 


Nelterer, tbatkräftiger 


ausgeſchloſſen. 165 
E. Lucht, Möbel⸗Fabrik mit 
Dampfbetrieb, Neuenburg. 


c Bewerber müſſen der polniſchen ind f 0 en⸗Ge ' 
er; Inſpektor Sprache vollſt andi mächtig ſein. mein Mauufakturwaaren Geſ Lohn ſofort ein Reiſegeld wird vergütigt. 
beſte Zeuaniſſe zur Seite, ſucht] Offerten mit Gehaltsanſprüchen einen tücheigen . N G. W. Bol: % 2 7 
ſelbſt. Stell. od. Vertret, nach Jeugniſſen und Photegraubie Verkäufer 2 e * Wertführer 
ö r |mofaiih. . Gebaltsanfprüne, 25 n für eine ſehr gut eingerichtete 
ſprechen. Offert. unter Nr. Marienburg. Photographie, Zeugniſſe erbeten KANN N ˖ N 
geſucht. Kaution erforderlich. 


Louis Hir ch, Bad Polzin. 
in Pommern. 


Ein jüngerer 


zei 7 5 x Nur durchaus tüchtige Müller 
Tüchtige Oſenſetzer wollen Meldung unter Nr. 649 
En 1 5 ſolche, finden a an den Geſelligen ſenden. [649 
rbeſt bei . Brauchb. jüng. Müllergeſelle 
BL, Siegel für eine Kundenmühle als Erſter 
ſenfabrik, Dt.⸗Eylau. gef. Zeuguißabſchr. m Altersang. 


Brunnenbauer zu richten an Mühle Puelz Opr. 
nüchtern und zuverläſſig, ſofort] 972] Tcht Mahle u Schneide 
gejucht. 757 müller ſucht u. plazirt täglich f. 

E. Liste, Brunnenbaumeiſter, ganz Deutſchl. b. bob. Lohn das 
Landsberg a. W. Sentzal Busenu 2, Bngn. Unben, 
2 Bö errenſtr. 5. (Rückporto). 

2 Böttcher af Suche zu ſofort öder Tpäker 
geſucht für dauernde Beſchaftig. einen tüchtigen Windmüller dei 
ei gutem Lohn. Bierfaß u. Ges gutem Lohn und dauernder Bes 

ſchixr. Meiser ev. vergüt. [793 ſchäftigung. 55 
a e Brendemühl, Regenwalde. 


gut vertrauter Verband Dentscher Handlungs- IGI Ein tüchtiger 529] Ein erfahrener 


junger Mann Gehälfen zu Leipzig. Konditorgehilfe Müllergeſelle 


zuverläſſig. Verkäufer, p. ſofort] Dar. Ausg. d. Verbandsbl. (68.50 far ofort für dauernde Welcher mit Walzenftuhl und 
oder 15. fi. er. nach Oftpreußen | viertelj.) br.wöc.2 Liſt. m. e50 off. 8 en bei Heinr. Sa „au 2 ver⸗ 
gesucht. Meld. briefl. unter Rr. Im Stell Art all Geg. Deutſchl.]Korella. Konditor und Bäcker⸗ ſteht, fin + Te Wikia 
935 an den Geſelligen erbeten.] Geſchäftsſtelle Königsberg 1. Pr., meiſter, Tienenbof. Hanudelsmi ‚ 


2 meim Bahnſtatien Gruppe. 
968] Ver ſolezt Ballane 2, 1 Konditorgehilſen 5 


Ir 752) Ein ſtets nüchterner, zu⸗ 
2 Verkäufer ſucht für dauernde u, angenehme 


verläſſiger, verheiratheter 
Kondition ‚1760 Schneidemüller 
der polniſchen Sprache mäch⸗ Emil Dannappel, Gumbinnen. 
tig, geſucht. Meldungen an 


8 wird von ſofort bei dauernder 
Taui Tuchl 753] Ein junger MM Beſchäftigung für Voll⸗ und 
au uchler, 
Herren⸗Konſektion u. Schuh⸗ Bäckergeſe e 


Horizontalgatter geſucht. 
waaren, Bottrop i. Weſtſ. und ein Lehrling 


A. Herrmann & Schmidt, 
Buchhalter können ſofort eintreten. 


Dampfmühle Biſchofſtein. 
— — St ae 
G. Wenzel, Bädermeifter, Ein erf. Müllergeſetle welcher 
zur Aushilfe für einige Monate Saalfeld Oſtpr. 
gar Much Meldungen brieflich 
pri 


e u. 2 
e arbeiten kann, der poln. Sprache 
mit Aufſchrift Kr. 982 durch den 948] Ein kücktiger 
Geſelligen erbeten. der auch polniſch ſetzen kann, Bäckergeſelle 

findet ſofort dauernde Beſchäfti⸗ 


vollſt. märhtig, fannt in d. Kunden⸗ 
müllerei abt ann ſof. eintreten. 
1 —— 
m r kann ſofort eintreten bei 15 
Tücht. Verkäufer (Pole) gung in der Druckerei der deln rich, Bäckermeiſter 
Mauunfakturiſt, geſucht per „Gazetg 9 Allen» 


754] Suche per ſofort einen 
tüchtigen Verkäufer 


Chriſt, zu engagiren. Offerten er 
mit Bi und Gehalts ⸗An⸗ Materialiſt 


ſprüchen erbittet für ein Wein⸗ u. Cigarrengeſch. 
Hermann Witte, Dramburg, unter Angabe von Gehaltsanſpr. 
Tuch⸗, Manufaktur⸗ und u. Zeugniſſen wird geſucht. Meld. 
Modewaaren. briefl. unt. Nr. 886 a. d. Gei. erb. 
767] Suche zum 15. November 944] Suche für mein Manu⸗ 
er. für mein Materials, Kolonials, fatturivaaren » Geſchäft einen 
Kurz⸗ und Eiſenwaaren⸗Geſchäft | tücht gen, der polniſchen Sprache 
einen jüngeren, 7 mächtigen 2 
tüchtigen Gehilfen Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. von ſogleich. . 
Franz Solty, Nicolaiken Donis Eln, nc. 
Oſtpreußen. 


.. EBENEN 
In der Eiſenwaar.⸗Brauche 


Verh. Schweizer 


Martini. Gefl. Meld. an Ober⸗ 


Wirth 


Nr. 791 d. d. Geſelligen erbeten. 


ſchweizer Stell. . 11. Novbr. u. 
1. Dezember. Dieſelb. beſitz gute 


Zeugn. Zu erfahr. d. Oberſchw., goſtenfreſe 


Gärtner Stellenvermiltelung vom 


unverh., ſucht zum baldigen Ans 
tritt eine Verrſchaftsſtelle. Gefl. 
Offerten erb. A. Pawlowski, 
Sarosle bei Garnſee Weſtyr. 
Berheiratheier Gärtner 
ohne Kind., i all. Branch d. Gärtn. 
ſow. Bienenzucht erf., d. auch i. d. 
Wirthſch. thät. iſt, ſucht Stell. p. 
1. 1. 99 evtl. früher. Off. unter 
A. G. 7 poſtlagernd Maximi⸗ 
lianowo b. Bromberg. [917 
Oifene Steen 
951] Geſucht für den 1. April 
1899, vielleicht auch ſchon früher, 
fem eine Privatſchule ein tücht, 
eminariſtiſch gebildeter 
Lehrer. 
Gehalt nach Uebereinkunft. Mld. 
mit Zeugnißabſchrift. zu richten 
an den Schuldirigenten Gieſe 
in Culmſee. 


Ver mit fetem Gehalt 
angeitellt werden will 


melde ſich unter Nr. 5566 an 


ıngustrie 
869] Ein junger 


Schweizerdegen 


kaun bei angenehmer und dau⸗ 
ernder Stellung am 11. Nobbr. 
eintreten bei Grunewald, 
Hoh enſtein Oſtyr. 

424) Ein tüchtiger 


Schweizerdegen 


Müllergeſelle 
bei hohem Lohn. 
Otto Schulte, Sagemühl 
bei Dt.-Krone. 


ERBE Sr ti —— 
Ein Müllergeielle 
ſofort gejuat auf Kundenmüllerei. 
C. Albrecht, Gr.⸗Runow 

bei Pottangow. [266 

386] Gejucht zum 1. Aprit 1899 
ein tüchtiger, ordentlicher 

Stellmachermeiſter 
mit Geſellen oder Burſchen und 
ein ebenſolcher verh. 

Kutſcher 

8 Kavallerift, der mit 


Amtsmühle Löbau Weſtpr. 
774] Veſucht wird ſoforti 
Oſterode Opr. t e 0 3 jufortig, 
15. Novbr., dauernde Stellung. ſtein Oſtpreußen. =; Tu 
L. Filipinsti, Shrimm 1 Sattlergeſellen 


Antritt ein verheiratheter 
Prov. Poſen. 195 und 1 Lehrling 814 


ſucht E. e att⸗ 
lermeiiter, Rieſenburg Wpr. 


1 Sattlergeſelle 


der ſelbſtändig zuzuſchneiden ver⸗ 
ſeht und Polſterarbeiten kann, 
derſelbe kann auch verbeirathet 
ſein, findet dauernde Beſchäftig. 
bei J. Lewalski, 

Sattlermelſter, Inowrazlaw. 


3 Dachdeckergeſellen 
eſucht, die im Verſtreichen von 
achpfannen geübt ſind. 

G. Lindemann, Dachdeckermſtr. 

Allenſtein. 


Tüchtiger, zuverläſſiger 7 
Maſchinenmeiſter 
per ſofortigen Antritt ſpluche: 
Louis Schwalm, Buchdruckerei, 
Danzig⸗Langfuhr. 


Buchbindergehilfe 


an ſauberes Arbeiten gewöhnt, 
umſichtig und befähigt, ein 
rözeres Perſonal zu beauf⸗ 


527] Für mein Getreidegeſchäft 
ſuche ich einen 
jungen Mann 
der den Einkauf bei der Beſitzer⸗ 
tunbideft zu beſorgen hat. 
Eintritt möglichſt ſofort. 
S. Schneider, Gerdauen. 


Für mein Eiſenwaaren⸗Geſchäft 
ſuche ver 15. November einen 
tüchtigen, 5 1611 ſſichtigen, kann bei uns eintreten. 

Verkäufer Bewerbungen ſchriftlich. 


der polnischen Sprache mächtig. Guſt ay Röthe's Buchdruckerei 
L. r Argenau. und Verlag des „Geſelligen“, 


Burcauvorſteher 


des Polniſchen mächtig, wird für 
15. November cr. oder ſpäter 
von Rechtsanwalt und Notax 
geſucht. 2 75 unter Nr. 769 
an den Geſelligen. 


. a nd FE Ss 8 0 5 


ueberall 635] Für mein Kolonial- und — Graudenz. —  __ e ub einfahren 

gebe tücht. au Hund 55 Eiſenwaarengeſchäft ſuche von 603] Ein junger, ordentlicher Als Lokomobilheizer 8 ae Sander 

. Eigarren an 2 „ſofort einen Buchbindergehilfe unverheiratheter Schmied ofort zu N 85 slarr er 
gejucht. Freie Station u. k. Dominium om 


findet dauernde Beſchäftig. bei 


Private von Ia gemburger 
H. W 
ow. 


Hauſe. Vergütg. Mk. 1 Mt 


tüchtigen Verkäufer. 


1 „Tie monatlich. Blümchen bei Las⸗ 2 Stellmacher, 1 © wiedegeh. 
L. Daube & Co. Hamburg. win nn eikbeeisen 2 kowitz, Oftbahnbol. 1650 verl. Gründer, Wagenfab., Gra 


— 
1 


[Sr IB 


A 


III 


939] Plötzlichen Unfalls halber 
iſt die Stelle als 


Stellmacher 
auf dem Gute Roſſitten per 
Reichenbach Ditpr. von Martini 
d. J. friſch zu beſetzen. 
844] Einen 
Stellmachergeſellen 
der ſelbſtändig arbeitet, ſucht 
bei dauerader Arbeit von ſofort 
Ferſchke, Czichen p. Nafmowo. 


1 Stellmachergeſelle 

kann ſofort eintreten bei [875 

Makowski, Stellmachermeiſter, 
Zaskoez b. Hohenkirch Wpr. 


2 Stellmachergeſellen 


inden von ſofert dauernde Arbeit 
ei Elditt, — 
8 


Roſenberg Wpr. 8 


1 Stellmachergeſelle 
von ſofort geſucht bei Schulz, 
Stell machermeiſter, Kittnau b. 
Rehden Wpr. 1597 


876] Ein Stellmachergeſelle 
erhält dauernde Beſchäftigung 
bei Stellmachermſtr. Wothke, 
Marienwerder. 


9471 Tüchtige, ſolide 
Cigarren⸗ 
und Wickelmacher 


(Männer oder Mädchen) finden 
jederzeit dauernde Beſchäftigung. 
Reiſekoſten werden erſtattet. 
L. Landsberger, Cigarreufabrik 
Gumbinnen Oſtpr. 


en d was ee 

< 1 Adminiſtrator 

Suche reſp. Dberbeamten 
üb. 4 Güter e. gräfl. Herrſchaft in 
Pomm. 1 Adminiſtrator 30 bis 
40 Jahr alt u. kautionsf. f. e. 1800 
Morg. groß. Gut i. d. Uckermark, 
Beſitzer nicht am Ort, Antritt bald. 
Z unverh. JInſpektoren f. Güter 
in Oſtpr. (1 zum bald. Antritt, Geh. 
700 Mk. u. 2 f. Neujahr, Geh. 6- u. 
900 Mk.) 2 eba. Beamte n. Poſen 
Geh. je 500 Mk. (1 muß poln. ſpr. 
Autr. bald, d. andere für 1. 1. 99.) 
5 jüng. Beamte als Feld⸗ oder 
Hofverwalter für bald u. 1. 1. 99. 
Levg., verh. Rechnungsführer 
u. Hoſverwalter (Landwirth), 
Geh. 5—600 Mk. Antr. bald od. ſp. 
1 verh. Brenner (Pole), 2 un⸗ 
verh. Brenner, 2 verheir. u. 
Iunverh. Gärtner. A. Werner, 
Ldw. Geſch. Breslau, Moritzſt. 33. 

Eine Zuckerfabrik Poſens ſucht 
zu 32 Antritt einen zu⸗ 
verläſſigen, energiſchen 1851 

Hofinſpektor. 

Nur Bewerber, welche bereits 
eine derartige Stellung bekleidet 
haben und im Beſitz beſter Zeug⸗ 
niſſe ſind, wollen ihre Bewer⸗ 
bungen nebſt Gehaltsanſprüchen 
unter Nr. 851 an den Geſelligen 
umgehend einreichen. 

770) Zum jofortigen Antritt 
geſucht ein junger, tüchtiger, un⸗ 
verheiratheter 


Landwirth 

als Rechnungsſührer, evangel. 
u. der poluiſchen Sprache mächtig. 
Anfangsgehalt 450 Mark. Mel- 
dungen mit Zeugnißabſchriften 
erbittet Rittergut Gorki, Poſt 
Markowitz, Provinz Poſen. 

878] Geſucht ein einfacher, aber 
erfahrener und zuverläſſiger, ev. 


Wirthſchafts beamter 


Gehalt 300 Mark. Soldat ge⸗ 
weſen bevorzugt. Meldungen 
mit Zeugnißabſchriften unter 
H B. 2 poſtl. Nikolaiken Wpr 
erbeten. 


Ein älterer Juſpeklor 


der unter Umſtänden ſelbſtändig 
ein Gut, 2000 Morgen groß, be⸗ 
wirthſchaften kann, wird z. 1. Jan. 
geſucht. Gehalt und Tantieme 
nach Uebereinkunft. Meld. werd. 
briefl. unter Nr. 829 an den Ge⸗ 
ſelligen erb. 

330] Ein unverheirath., evang. 

Inſpektor 

dn auch volniſch ſpricht, findet 
ogleich oder etwas ſpäter bei 
gutem Gehalt Stellung in Do⸗ 
maine Steinau bei Tauer. 
304] Racice bei Kruſchwitz 
ſucht zum 1. Novbr. oder ſpäter 
einen unverh, älteren, energiſch., 
mit Drilltultur und Rübenbau 
vertrauten, polniſch ſprechenden 


deutſchen Beamten. 
Beugnikabichriften und Lebens- 
auf erb. Wenn verlangt, perſön⸗ 
liche Vorſtellung nöthig. Gehalt 
500 Mart pro Anno nebſt freier 
Station ohne Wäſche. 

Zum 1. April eventl. a 
frũher erfahrener * 
Adminiſtrator 
geiudt. 1500 Morgen leichter 
oden, wovon 1200 in böchiter 
Kultur unmittelbar an einer 
roßen Stadt gelegen. Viehloſer 
Virthſchaftsbetrieb 3 
Kartoffel⸗ und Futterverfau x 
Gefl. Meldungen unter Nr. 9820 
an d. Geſellig. in Graudenz erb. 


Zuperl. enangel. Wirthſchafter 


verheixathet, findet zu Martini auch ein v 


gute Stellung bei 470 
Pfarrer Wirth, Mirchau (Poſt). 
812] 


junger Mann 
& Erlerng, d. Landwirthſchaft u. 
mitsgeſchäfte b. freier Station 


— nr 13 Einf. ein. een 
ev. Beugn. an von 
Trankwitz bei Budiſch. 


welcher 


Ein ordentlicher, 
verheiratheter 182 


werden ſofort und z. 1. November 
geſucht. 
Mark pro Monat, freie Wäſche. 
Meldungen an 6 

Weber, Sa 


bei hohem Lohn geſucht. Zweig⸗ 
Bureau der Schweizer Sennen, 
Marienburg Wpr. 


Ein Unterſchweizer u. jüng. 
Burſche ſofort oder zum 15. 
November K. 7, Oberſchwei 
Rudolf, K 
Bahnſt. Wiederſee. 167 


642] Ein unverbeiratbeter 


zu Martini 


In Trankwiß, Kreis | beide mit Scharwerkern, werden 
Stuhm, w. f. bald. Antr. e. gebild. bei hohem Lohn zu Martini ge- 

f. ba utr. e. gebild ut. Roc, Re ge: 
ulmſee. 


2 


el, Wäſche u. Betten pejucht: verh., kath., der 


aufs] Arbeit thun muß, find. Stell. v. 
ries, M f 


Steinſchläger u. Fuhrleute 


für ca. 2000 Kubikmeter Steine 
256 


Adminiſtrator Suffert⸗Zaleſie 


Dom. Glaſau bei Unislaw 
ſucht von ſogleich einen tüchligen 
brauchbaren [622 


zweiten Beamten. 
Gehalt 300 Mark. 


893] Ein älterer 
Hofverwalter 


wird bei 360 Mark Gehalt und 
freier Station für Gr.⸗Plauth 
Weſtpr. geſucht. 


ver Frenſtadt 
Antritt 15. November er. 


888] Ein energiſcher 8 
Hof⸗ und Speicher⸗ 
Verwalter 


findet von ſofort Stellung auf 
per Strasburg 
Wpr. Geb. 300 Mk. excl. Wäſche. 


Dom Birkeneck 


Die Gutsverwaltung. 


Einen ev., verh., ſelbſtthätigen 


Gärtner 


der auch zeitweiſe in der Wirth⸗ 
ä ſucht 
854 


ſchaft beſchäftigt wird, 
zum 1. 1. 1899 
Dom. Neuheim v. Strelau, 
Kr. Bromberg. 


1 verheir. Gärtner 
1 verheir. Kutſcher 
2 Schweizer 


verheir. od. ledig, von gleich ge⸗ 


ſucht in Milken bei Lötzen. 
Einen unverheiratheten 


Gärtner 
ſucht eine Herrſchaft bei Brom⸗ 
berg. Meldungen und Zeugniß⸗ 
abſchriften werden brieflich mit 
Aufſchriſt Nr. 895 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


443] Ein älterer, evangeliſcher, 
unverh., durchaus nüchterner 
Gärtuer 
welcher durch Zeugniſſe ſeine 
Brauchbarkeit nachweiſen kann, 
wird zum 1. Januar 1899 geſucht 
von Pollnau, Subkau per 
Bahnhof Subtau Weſtpr. 
447] Ein einſacher, verheir. 
Jörſter 
findet von gleich oder ſpäter 
Stellung in x 
Salusken bei Neidenburg Opr. 
Ebendaſelbſt findet ein ver⸗ 
heiratheter 


Gärtner 


der auch in der Wirthſchaft thät. 
ein muß Stellung. Lohnan⸗ 
prüche ſind in beiden Fällen 


einzuſenden. 
953] Dom. 
einen unverh., 
Sprache mächtigen 
Gärtner 


der zeitweiſe die Leute zu be⸗ 


aufſichtigen bat. 


Ein Hofmann 
Stellmacher jein 
Scharwer 


und einen 
findet von 
Stellung in 


1 verheir. Wirth 


u. 1 perheit. Nachtwächter 


mit Scharwerkern werden bei 


hohem Lohn und Deputat zu 


Martini geſucht. 


Meldg. unter Nr. 892 an den 


Geſelligen erbeten. 


891] Ein tüchtiger 


Geſpannwirth 


findet Stellung in 


Falkenſtein bei Wrotzlawken 
Weſtpreußen. 


nüchterner 
21 


Oberſchweizer 


mit guten Zeugniſſen für eine 
Heerde von 40 bis 50 Kühen und 
circa 20 Stück Jungvieh wird 
von ſogleich geſucht bei 


Stoermer, Tannſee 
p. Neuteich. 


Schweizer! 
20 Unterſchweizer 


Lohn unter 30 bis 35 


1606 
ngeran, Poſt Lulkau 
bei Thorn. 


609) Auf 1. Nov. werden 
Unterſchweizer 


Schulſtr. 13. 
Bärtſchi, Verwalter. 


er 
25 San 


Viehhirt 
eſucht. 


Gieſe, Beſitzer, Linowo. 


Ein verheiratheter 
Kutſcher 
erheiratheter 


184¹ 
Kuhhirt 


Kutſcher 


auch andere 


artini d. 38. in 1883 
Liſſakowo v. Graudenz. 


) Meldungen | d1 
ſchriftlich an die Gutsverwaltung 


Heinrichsberg 
bei Schönſee Wpr. ſucht von ſof. 
der polniſchen 


muß 
erker ſtellt, 
Martini d. Js. 

952 


Kl.⸗Nappern bei Löbau Wpr. 


Meldungen an 


eſucht. 
ep: ei Poln. Cekzin. 


2 Lehrlinge 
ſucht ſofort Drogenhandlung, 
Mineralw.⸗Fabr. Biſchofsburg. 


Einen Lehrling 
ſtellt noch ein 13723 
Otto Hering, Graudenz, 


Zu n 11. Novor. d. J. ſuche ich 
1 unverh. Schweizer 


oder Kuhmeiſter 
u 40 Stck. Kühen und 30 Stck. 
Jungvieh. Gehaltsforderung nebſt 
Zeug iſſen bald zu ſenden an 
G. Ziemens, Poſilge Wpr. 
73] Ein verheiratheter 
chäfer 
mit Scharwerkern findet von 
Martini d. J. Stellung im 
Gute Sagſau b. Neidenburg Opr. 
Schäferkuecht x 
unverheirathet, von Martini 
auf Dom. Kuſſowo bei Gold- 


feld geſucht. - 1 
Schäfer Behnke. 
Ein Viehfütterer 
mit Gehilfen 
ein Schäfer und 


ein Einwohner 
finden Stellung bei 1282 
W. Achilles, Dombrowken 
bei Gottersfeld. 


Ein Vorarbeiter mit 
12 Mädchen und 
Burſchen 


wird zur Winterarbeit für das 
Land geſucht. Meld. briefl. unt. 
Nr. 528 an den Gejell. erbeten. 


30 Leute 


zum Rübenausnehmen 


ſofort 
geſucht 
785 


in Wanger au 
bei Graudenz. 
5161 Ein unverbeirath., nücht., 
abſolut zuverläſſiger 
Kutſcher 
der gute Zeugniſſe aufzuweiſen 
hat und ſich vor keiner Arbeit 
ſcheut, findet zu Martini Stellg. 
Gehalt Mk. 240 b. freier Station. 
J. Diethelm, Güldenboden 
Weſtpreußen. 
Zur Veſchaffung von 12 bis 
14 Deputanten⸗ Familien (Iuft- 
leuten) mit Scharwerkern 


Vermittler 
hohe 


Nur tüchtige, energiſche 


Schacht meiſter 


954] 


finden ſofortige Beſchäftigung 
beim Legen des Oberbaues in 
Prenzlau (Udermarı). Schrift. 
liche Meld. nach Neuſtett in. 
Ewald Göllner. 


836] Tüchtige F 
Kopfſteinſchläger 
finden dauernde Beſchäftigung. 


W. Stut, Steffeuswalde, 
Bahnſtation. 


Kutſcher 


naht Wolff, Königl. Diſtrikts⸗ 
Kommiſſar in Pakoſch. 


Ein Kutſcher 
wird bei hohem Lohn geſucht. 
Oberförſterei Hartigswalde, 
Poſt Jedwabno. [765 
E. ranfbarichefann v. jof.eintr. 
b. St. Dombrowsti,Nonnenjtr. 8. 
Die Dienerſtelle bei dem 
Unterzeichneten iſt beſetzt. Dies 
den Bewerbern zur Nachricht. 
Jaeckel, Landeshauptmann, 
9001 Danzig. 


> EEE Dt 
Lehriingsstelien, 
6101 Suche für meine Delifatep-, 


Kolonialwaar.- u. Weinhandlung 


einen Lehrling 
mit guter Schulbildung. 
Max Schmidt, Rieſenburg 


— —eſtpreußen. 
Ein Sohn achtbarer Eltern 
welcher Luſt hat, die 1901 


Bätkerei zu erlernen 


kann ſich ſofort oder ſpäter bei 
Bäckermeiſter R. 
Jablonowo melden. 


Anger in 


Für ein flottes Cigarren⸗Ge⸗ 


ſchäft wird 


ein Lehrling 


ſucht g Schulkenntniſſen ge⸗ 
ucht. 
616 an den Geſelligen erbeten 


Meldungen unter Nr. 


Zwei Lehrlinge, 


welche Luſt haben die Müllerei 
zu erlernen, können gegen ein 
monatliches Gehalt von 6 Mark 
vom 15. November eintreten in 
Waſſermühle Mendritz p. Gr. 
Leiſtengu Wpr. 


1 
Adam, Mühlenpächter. 


768] Fürs mein Kolonial- 


und Materialwaaren⸗Geſchäft 
ſuche 


von ſofort oder ſpäter 
einen Lehrling. 


R. Sendzik, Liebemühl. 


Lehrling 


gegen monatliche Bergütigung 
von ſofort geſucht. [763 
Zoſef Fabian, Graudenz. 


Ein Lehrling 


zur Bäckerei u. Konditorei von 
ſofort oder ſpäter geſucht. 930 


J. Kalies, Bäckermeiſter, 
Grandenz. 


872] Für mein Kalonfalwaaren⸗ 
und Schant⸗Geſchäft ſuche von 
ſofort einen 


Lehrling 


mit guten Schulkenntniſſen, Sohn 
anſtäudiger Eltern. 
J. Siebert. Marienwerder. 


8561 Si b Buch⸗ u. Kunſtdruckerei. 
r mein Kolonialwanr.z, = 
Eiſen⸗ und Deſtillations⸗Geſchäft Lehrlinge 
ſuche ich z. bald. Antritt einen ‚Stellmacherei ſucht Störmer 
Lehrling. 8 b. Graudenz. [784 
Offerten unter C. L. 999 poſt⸗ Einen Lehrling 
lagernd Oliva erbeten mit guten Schulkenntniſſen ſucht 
> er ver ſofort 1766 
1 Schmiedeburjche® 


A. Manier. 
von ſofort geſucht. 775 Buch⸗ und Papferhandlung, 
Flader, Schmied, 


Dt, Krone. 
Chelmonie bei Schönſee „ 223] In unſ. Stabeiſen⸗ und 
Weſtpreußen. 


Eiſenwaarenhandlung ſind zur 
. baldigen rlinge tell 
= — Lehrlingsſtellen 
Zwei Lehrlinge vakant. Bewerbungen u. näheren 
gr Stellmacherei könn. ſich meld. Angaben erbitten 
Niedlich, Stellmachermſtr., B. Dietrich & Sohn 
Graudenz. 


Ein erfabrenes, älteres 
Kinderfräulein 


od. jüng. Kinderfrau 
Be I: — Fate ng er 

8 je] von 12, 6 und 4 Jahren bei gut. 
Eipebition der 5 Oſidentſchen Gehalt geſucht. Nur ſolche, die 
Preſſe, Bromberg, erbeten. langjährige gute Zeugniſſe auf⸗ 


—— uweiſen haben, wollen ihre 
Eine Dame 


Meldungen nebſt Jeugniſte unter 
aus guter Familie, firm in der Nr. 943 an den Geſelligen einſ. 
Leitung des Hausweſ., m. mehr⸗ 


[5 Fr oa 1 * * 
jährig., vorz. Zeugu. verſ., ſucht Vier Berfänjerinnen 
Stell. 3. jelbit. Führ. e. Haushalts. nur erſte Kräfte, aus der Ga⸗ 
Off. u. Nr. 336 8 eſelligen. lanterie⸗ Woll⸗, Wäſche⸗ u. Kurz⸗ 
Off. u. Nr. 336 an den Geſelligen. ash - . 

- —_ e waaren-Branche, finden in mein. 
Junge tüchtige Meierim ſucht Geſchaft vom 1. Januar 1899 
ofort Stellung. Offerten unter endes n t 
Nr. 799 Betellinen erbete ab dauerndes En agement. 
2 790 b. Müden. 4 chen. Bedin uno: Bolnliche Nase. 
E. jung. ev. Ma 4, i. Kochen,, Den erten Sind, oto⸗ 
Landwirthſch., Schneid. u. Handar. graphie, Zengniſſe und Ge 
bew. ſucht Stella. Stütze d. Hausfr. haltsauſprüche beizufügen. 
Familienanſch Hauptbed. a. Geh. Marken verbeten. 
wen, angeſ, Offert. unt. N. E. S S. Kallmann, In owrazlaw. 
Poſtlag. Mo re 5 11 5 de eg bin a 
Ein junges Mädchen, das m. d. von ſofort ein evangel., der polu. 
feinen Küche vollſt. vertraut iſt, Sprache 1E 
ſucht Stellung vom 1. p. 15. Nov.] Mädchen als 1672 


als Kochmamſell in bei. Hotel Verkäuferin. 


d. Reſtaurant. Offerten u. R. P. _ . ee : 
en 8 Selbiges muß in Handarbeit ge 


poſtl. Gruppe erb. 785 8 muß in i 
m Biediraen un übt und im Hausbalte behilflich 
mit guten Zeugniſſen weiſt nach] ſein. a re 
Guiatezynsti, . Law, Kirchenſtr. 


Thorn, Segleritrahe 19. Verkäuferin 


A für Kurz⸗, Galanterie⸗ u. Spiel⸗ 
Junge Frau 


Waaten 
ohne Anhang, w. einem alleinſt. 


Kaſſirerin 
Herrn d. Wirthſch. z. führen od.] die ſicher rechnet und einfache 
ält. Ehepaar. Aerzte u. Beamte | Bücher zuverläſſig führen kann, 
bevorzugt. Offert. unter Nr. 914 belieben ſich unter A. Z. 4 haupt⸗ 
an den Geſelligen erbeten. 


$ { voſtlagernd Allenſtein zu 
750] Geb., älteres Fräulein, in 


melden. 
allen Zweigen des Haush. und] 818] Für mein Weſß⸗ u. Puß⸗ 
Kindererzieh. erf., mit nur beſten f 


waaren-Geſchäft ſuche per ſofort 
Referenz., ſucht Stell. als Haus⸗ 


Nevrätent n eventl. per 1. Januar eine 
dame oder Repräſentantin. Fon N 
Offerten unter M. W. poſtlag. Verkäuferin 


Königsberg i. Pr. die etwas Putz verſteht und der 
n un x polnischen Sprache mächtig iſt, 
Für junge Dame 


bei freier Station u. Familien⸗ 
aus g. Familie wird Stelle zur | anſchluß. Sonnabend u. Feier⸗ 
Geſellſchaft u. Hilfe der Haus⸗ 


tage geſchloſſen. Offerten mit 
frau in der Stadt od. auf dem | Gehaltsanſprüchen u. Zeugniß⸗ 
Lande v. ſof. geſucht. Offerten 


abſchriften erbittet 
unter P. 12 poſtlag. Göttchen⸗ Louis Türk's Wwe., 
dorf Oſtpr. erb. 1963 


Wreſchen. 
913] Ein anſtänd. Mädchen, 831] Zwei polniſch ſprechende, 
die gut kochen kann, bittet bei] tn 


chtige 
einem Herrn Stelle, die Wirthſch. Verkäuferinnen 
zu führen, z. 15. November, auch 


nach Berlin. Wefäll. Offerten finden von ſofort dauernde Stellg. 


— J. L , Ortels burg, 
unter Nr. 58 poſtlag. Soldau gate b älteste Woll 
A Welte. Porzellanwaar.⸗Geſchäft. 
874] Für mein Manufaktur⸗ 
und Konſektions⸗Geſchäft ſuche 
per ſofort 3 
zwei Verkäuferinnen 
Salair 360 bis 480 Mark bei 
freier Station. 

H. Meyer's Ww., Neuenburg 
Weſtpreußen. 


BERARRTIEKE 


873] Suche für mein 
Manufaktur⸗ und Kurz⸗ 
* waaren - Geſchäft eine % 

ältere, tüchtige 


SE 
2 Verkäuferin %* 


bei hohem Salär. Ein⸗ 
tritt am 1. Dezember. 
Zeugnißabſchriſten bei 
% Meldungen erbeten. 
M. Brenner 
2 Roeſſel Sſtpreußen. 


919] Eine flelßige⸗ beſcheldene 
Meierin 


ſucht von gleich Stellung. Off. 
unt. N. N. poſtl. Miswalde erb. 


979) Empfehle Wirthinn. mit 
gut. Zeugn., ſelbſtändig, auch unt. 
Leitung der Frau, Stuben mäbd., 
Köchin. u. Kinderm., Mädch. 
f. Alles v. gleich u. Martini für 
Stadt u. Land. 5 a 

M. Thiecke, Miethsfrau, 
Graudenz, Langeſtraße 3. 


Junge, einf. Wirthin 
ſucht von ſofort oder ſpäter unter 
Leitung der Hausfrau N 
Meld. briefl. unt. Nr. 924 d. d. 
Geſelligen erbeten. 1924 


20 Lee 1. aut. zeit, ſelbſtän⸗ 
VF 


ige u. unt. Leit. empfiehlt 
‚Satz, Poſen, Berlinerſtr.8. 


960] Als Stütze oder Geſell⸗ 


* 


terin in kleinem beſſeren 
Auebalte oder bei gen. NN Nn 
ſtehendem Herrn ſucht ältere x ⁊yw 


Buchhalterin 


nicht zu jung, wird für dauernde 

Stellung geſucht von 1748 

Buchdruckereibeſitzer O. Halb, 
Marienburg Weſtpr. 


877] Ich ſuche ſofort 

zwei Mädchen 
für Molkereiarbeiten, Lohn 45 Th. 
pro anno, freie Station; 


vier Burſchen 
zum Melken, Lohn 25—30 Mk. 
pro Monat, ausgedüngt wird 
nicht. 4 en af im Stall. 
Molkerei Dom. Bialutten Opr., 
Bahnſtation Illowo. 

Junge geb, moj. Dame wird 3. 
Stütze der Hausfrau 
und zur Beaufſichtigung von drei 
Knaben, 12, 9 und 5 Jahre alt, 
in einfachen Haushalt f. Berlin 
ſofort geſucht. Meld. briefl. mit 
Zeugniſſen und Gehaltsanſprüch. 
unter 981 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 1981 

949] Ein junges 

Mädchen 

nicht unter 18 Jahren, findet z. 
Erlernung d. Wirthſchaft freund⸗ 
liche Aufnahme. 


Dom. Koſchnöwe 
bei Prausnitz, Bz. Breslau. 


Dame, die in allen Zweigen des 
Saushaltes erfahren, Stellung. 
Off. unt. R. 221 an Haasenstein 
XVogler A.-G., Königsberg 1. Pr. e. 


1 * * — . 
‚Offene Stele 
942] Suche ſofort erfahr, evgl. 
eprüft., ſehr muſik. Erzieherin 
ehaltsanſpr., Photogr. u. Zeug⸗ 
nißabſchr. bitte einzuſenden an 
Frau Dorothea Richter, 
Eckartsberge bei Lüben Wpr. 


Erzieherin 
evang. u. muſik., wird z. 1. Dezbr. 
oder 1. Januar für 2 Mädchen 
auf's e Meldungen 
briefl. mit Auſſchriſt Nr. 619 d. 
den Geſell. erbeten. 
Erfahrene, evangeliſche 
Erzieherin 
findet vom 1. November ab 
dauernde Stellung bei drei kleinen 
Mädchen (7 bis 12 Jahre). Off. 
unter Nr. 186 d. d. Geſell. erb. 
8051 Suche tüchtige 
Direftrice 
für feine Damen⸗Schneiderei. Off. 
boftlagerud et Then unter 
B. 333. Gebaltsanſprüche er⸗ 
wünſcht. Eiſenb.⸗Station. 


—— 3 .9—————— ͤ nn 


E. f. jung. Mädchen v. Lande z. 
Erlen. der Landwirthſchaft gel. 
50 Mk. Taſchengeld. Frau Jnſp. 
Feſtag⸗Chrzan (Pr. Poſen). 

Für eine Buchhandlung wird 
zum baldigen Eintritt eine 


junge Dame 


deſucht, welche im Verkehr mit 
em Publikum gewandt u. mit 
ſchriftl. Arbeiten etwas vertraut 
ſein muß. Kenntniß der poln. 
Sprache erwünſcht, jedoch nicht 
erforderlich. Meldg. briefl. mit 
Zeugnißabſchr., Photogr. u. Ges 
baltsanjpr. unt. Nr. 882 an den 
Geſelligen erbeten. 

422] Ein einf, älter. Mädchen 
evang. Konf., welches gut kochen 
kann u. in allen anderen häusk. 
Arbeiten erfahren iſt, wird von 
ſofort oder ſpäter als Stütze 
der Hausfrau geſucht. 

P. Laabs, Kaufmann, 
Marienburg Wpr. 

541] Suche zum 1. oder 15. _No« 
vember ein beſcheidenes 


junges Mädchen 

als Stütze, das in der Wirth⸗ 
ſchaft mithilft. Anfangsgehalt 
180 Mk. und Familienanſchluß. 
Koeppe's Hotel, Ezarnikau. 
7581 Suche ſof. ein gebild., fleiß. 
f., kinderl. 

Fräulein 
Stütze od. Kinderg., die in allen 
Handarb. geübt u. auch in der 
Wirthſchaft behilflich ſein muß. 
Frau O. Schindke, Lobſens. 
er | — — — ˙ 

Ein junges, hübſches 

Mädchen 
mit der Papierbrauche durchaus 
vertraut, wird bei hohem Salair 
zum jufortigen Antritt zu engag. 
gejucht. Offerten unter Nr. 759 
durch den Geſelligen erbeten. 
ee) Ein einfaches Mädchen im 
mittleren Jahren, das ſich vor 
keiner Arbeit ſcheut, auch etwas 
plätten und nähen kann und das 
Melken zu beaufjichtigen hat, 
wird zum 15. November für ein 
kleines Gut zur 


Stütze der Hausfrau 
geſucht. Familienanſchluß. Off. 
mit Angabe des Gehalts unter 
F. 100 Biſchofswerder Wpr. 
erbeten. 


8150 Erfahrenes Wirtöſchaſts⸗ 
fräulein, evangel, zu baldigem 
Antritt geſucht als 
Stütze der Hausfrau 
für Landgut — ohne Lenteſpei⸗ 
jung, Buttern und Brodbaden. — 
Meldungen mit Zeugnißabſchr. 
und Gehaltsanſprüchen unter 
A. F. 11 poſtlag. Nikolaiken 
Weſtpr. erbeten. 
671] Zum 11. reſp. 15. Novbr, 
wird ein anſtändiges, evangel. 
junges Mädchen 
bei Familienanſchluß als Stütze 
in Kl. Wibſch, Station Nawra, 
geſucht. Ebendaſelbſt kann ſich ein 
Schmiedegeſelle 
ſofort melden. 
645] Geſucht auf ſofort ein 
tüchliges, ehrliches 
Hausmädchen 
welches gut nähen, waſchen und 
bügeln kann; ferner ein zuver⸗ 
läſſiger, ehrlicher und gewandter 


Diener 
unverheirathet. 
Landgeſtüt Pr.⸗Stargard. 
Suche ſofort eine tücht, evang. 
Wirthin 
firm in f. Küche, Federvieh⸗ und 
Kälberaufzucht; erwas Plätten 
verlangt. Milch geht zur Mol- 
ferei, das Melken muß beauf⸗ 
ſichtigt werden. Gehalt 210 Mk. 
Gute Zeugniſſe Bedingung. Meld. 
briefl. unt. Nr. 8008 a. d. Se). erb. 
843] Aeltere, tüchtige, ehrliche 
Wirthin 
die auch ſelöſtändig wirthſchaſten 
kann, wird geſucht in 
Lindenhof bei Neumark Wypr. 
oo] Suche von ſofort oder 
ſpäteſtens 1. Januar 
tüchtige Wirthin 
die im Kochen und Federvieh⸗ 
aufzucht erfahren iſt. 

Frau Poll, Gr. Samoklensk 
bei Thure, Prov. Poſen. 
Geſucht ſofort oder baldigſt 

eine erfahrene, zuverl., evang. 


Wirthſchafterin 


für oſtpreußiſches Landgut. 
Meldg, ſind briefl. mit Zeugs 
niſſen, Gehaltsanſpr. zu ſenden 
unter Nr. 8939 a. d. Exved. d. G. 

E.tücht. Dienſtm. a. Land gef. L. 
120 M. ue. Kinderm. L. 50 M. Meld. 
brfl. u. Nr. 345 a. d. Geſelligen erb. 
756] Zwei ordentliche 


Dienſtmädchen 

genen hohen Lohn in leichten 
ienſt geſucht. 
F. W. Bungard's Reſtaurant, 

Solingen ⸗ Grünewald. 
828] Suche für Mitte Dezbr. 
zuverläſſige 

Kinderfrau 

zu kleinem Kinde, welche im 
Soxhlet⸗ Verfahren bewandert. 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
unter T. R. 46 poſtlagernd 
Niezychowo erbeten. 


Köchin., Stuben⸗ u. Mädchen 
f Alles ſucht noch bei hoh. Lohn 
ür Stadt u. Güter p. 11. Novbr. 
F. Ut ſching, Grabenſtraße 33. 
984] Stuben mädch., Köchin. 
fürs Gut, Mädchen f. Alles für 
Stadt u. Land, erhalt. v. Martini 
Stellg. d. Wulff, Miethsfran. 
Graudenz, Blumenſtr. 27. 


1391 Habe meine Praxis 
wieder aufgenommen. 


Dr. Kubaez, Fruuenar. 


Spezialarzt für Chirurgie, 
Danzig, Ketterhagerg. 5. 


Fir Für Jahuleidende! 


in am 10., 11., 12. Nov. wied. 
in mein. Dent . Riesenburg. 
— „Deutſch. Haus“ zu konſult. 

85] H. Schneider. 


P. Saalfeld. 


Quellenſucher. 
Volle Garantie. Untrüg ger 
Apparat. 334 


Leiperode, Prov. Aofen. 


Hotel de Stolp 


Danzig. 
Hotel und Pension 


besonders empfehlenswerth für 
die Herren 19641 


Besitzer U. Geschäftsreisenden, 


Zimmer Mark 1.59 und höher. 
Kein Portier an der Bahn. 


Graudenzer Ta terſall 


empf. ſich zur Dreſſur, gor⸗ 
rektur u. gleichz. kommiſſtonsw. 
Verk. v. Pferden. Reitunterricht 
für Damen u. Herren. [7378 


Sr Eiſenbau, größte 
Ton fülle, ſchwarz od. nußb., 
lief. 3. Fabritpr „10 jähr. Ga⸗ 
rantie, monatl. Mk. 20 au 
ohne Preiserhöhung, auswärts 
ſrk., Probe (Katal., Zeugn. frk.) 
die Fabrik Gg. Hoffmann, 
Borlin SW. 10. Jarusaiemerstr.id 


Englische Drebrollen 
(Wäschemangeln) 
Billigſt. Theilzahlung. 


* — 
— 5 
— 


neueſter Ausführung, in un⸗ 
übertroffener Güte, liefert 


Seiler’s Maſchinenfabrik, 
Liegnitz. 


N 
Münchener Büroerbrün 
(ulmbacherEixporlbier 


in Gebinden jeder Grösse 
empfiehlt [484 


Max Freyer, 
Konitz Wpr. 


. 


Ehlartoffeln 


koſten von heute ab p. Ctr. 


3 Mark. [9906 


Dom. Goscehin 
bei e 


3 3 M. 20 f. Reichsstenpel 
20 Pf. Porto u. Liſte. 


an 100 000 J. 


Oscar Böttger, 
N © Marienwerder Wp. — a 


Weg. Aufg. d. Geschäfts ſtehteine 
faſt neue Fraiſemaſchine, ferner 
ein gut erh. 2rädr. Kutſchwagen 
billig zum Verkauf b. C. Prahl, 
Gaſtwirth, Pr.⸗Friedland Wpr. 


Sauerkohl 


genau nach Magdeburger Art, in 
vorzüglicher Güte u. zum billig. 
Loser empfiehlt die neue Reh⸗ 
fer Sauerkohlfabrit von 
Albrecht & Co. 


& kartoffeln 


liefert per Bahnhof Piſchnitz & 
2 Mark pr. Ctr. Bahngewicht. 
Dom. Kl.⸗Semlin 
per Pr.⸗Stargard Weſtyr. 


Drei Aktien 


der Zuckerfabrik Altfelde zu 
verkaufen. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 627 
durch den Geſelligen erbeten. 


Die deulſchen Wahlmänner 


jeder Parteirichtung des Kreiſes Schwetz 


werden zu einer Beſprechung über die Wahl eines Abgeordneten 


am Wahltage, den 3. November, 20 Uhr Vormittags 

N 5 — Sän ne 

a Er 1er en „. 

Se Deulſchthum!“ 9 * a. 
Kotzer- Sn. 


Apel-Shweg. Holtz-®Barlin. 
Plehn-Gruppe, 


Voll 


315] Hiermit beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich, vielſeitigen Wünſchen me 
verehrlichen Abnehmer zufol e und im Intereſſe einer prompteren Vebtenung er a 


Julius Holm, 


Delikateſſen⸗ und Wein: Handlung, 


RE Herrenſtraße Nr. 15 
den alleinigen Detailverkauf meiner 1 ; 


Rhein⸗ und Moſelweine 


für Graudenz und Uugebung 
übertragen habe und bitte, bei eintretendem Bedarf Ihre Beſtellungen gefl. daſelbſt zu machen. 


August Engel, Wiesbaden. 


K artoffel⸗C Ern temaſchi iue 
Patent ©. Keibel 


weſentlich verbeſſert 
wird auf Wunſch bis in den November hinein, ſo lange, es das 
Wetter geſtattet, in Folseng in Thätigkeit gezeigt 
Sie legt. die Kartoffeln, ohne ſte zu verletzen, be eſſer zum 


Sammeln hin, als der Spaten, und ſchafft mit 2 Pferden beſpannt 5 
ca. 6 Morgen pro Tag. Die Kartoffeln brauchen nicht ſofort 


aufgeleſen zu werden, jo daß mehrere Maſchinen einander 

folgen 1 5 die Leute zufſammengehalten werden können. 
Auf Wunſch ſende ich nach rechtzeitiger Aume dung zur Ab⸗ 

holung Fuhrwerk nach den Stationen Tauer und Oſtaſchewo. 


C. Keibel, Folſong 


bei Tauer, Kreis Tyorn. 


Lokomobilen bis 200 Hp 


für Industrie und ee 
beste 

und sparsamste 

Betriebskraft, 

der Gegenwart. 


f Verkauft: 
1895/96: 1191 Stück 

| 1897: 845 „ ; 

i 1898: I. Sem. allein: 560 Stück mit 12452 normalen Hp, 


Total über 7000 Stück. V 


HEIN RICHLAN Z, mannheim. 


General- Vertreter: — & Ressler, — ; 


8 


2 Nur frübzeitiger Kauf sichert den 8 
5 8 N Besitz d. in ganz Doutschl. erlaubten 
82 8 Wohlfahrts- 
355 I, 4 4 3.30, Porto 
5 85 9082 u. Liste 30 extra 

2 2 zu Zwecken d. Deutschen Schutzgebiete . 
12 ee 20. Navlr. rat 

= h d 

= Baar-Geld Ar 


100,000 u 
30. 000. 


1 5,0004 


u. 8. w. an die Hauptgewinne. z 
Loose zu beziehen vom General-Debit % 


? Lu, Maler & bu. . 


Berlin C., Breitektr. 5. 


Inilr 


neuester, 
vollkemmenster 


ZT ossegsioysiedg 'punag auis ug, 
AIs MOuORA su 
z uoouuua e 


Ina gg 9SSELISIOPIOMUALIE N 


udszui led zuespu ve ur usgey uz 
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E 
= 
= 
8 


I Aisusqvap 


00281 


iii 16,570 Geldgewinne. 
1 


BSINO 


0 


eg. un Uühg want ; 


mit doppelter N 
Alleinverkauf durch 


Mrect von Aachen!! 


Veltberühmt durch prämiirte, erstklassige Tuche. liefern wi ir zu bekannt billig. Preisen 
3 } Dm einfachst. | vis elegantesten- 
Berren Inzug- und Pal eioistoße Tausende Anerkennungs- 
cchreiben! Glosse Pune ern franko an 5 an 5 Senn Kaufyerpilichtung. 
l uns berühmte Spezialität, schwarz, blau, braun, 3 Mtr. zum soliden, 
Monopol. Cheviot gediegenen Anzug für Uk. 12. bVLarantie für reine 
Wolie und echte Farbe. “2:3 Die durch uns. Bücher! bew iesene Zahl von = 30 000 


5 Kunden bestätigen unsere hervorra de Leistungsfi a 
wilkes & Cie. Tuch-Indus ö 


Metzer Dembau-Geid-Lotterie, 


- 160000, 20000, 15 000 na. 1| 200,006 Mark Paar 


Oscar Bräuer & Co. Nachf., Bank-Geschäft 5 


Berlin W., 181 Friedrich-Strasse 181. [8774 
Reichsbank-Giro-Conto. ® Adr. * 
Für Banmeiler _ Musik-Instrumente er 1862.” 6esr. 1562. 


und Kiempnermeiler! | eztnenszestengmsuiute | Gehirgsleinen-, Wäsche- 
Zink kornamente 1 =: u. Ausstattungs- - Artikel} 


Bleichleinen, Halblein., Bett- 
Ventilationsappargte 


Hauptgewinne in Baar von 


Lofteriebräuer. 


zeuge Dreils, „Hand-, Taschen- 
u. Wischtücher Tischzeuge R 
liefert [9305 3 — 
RichardSchippel I FREE Döllin r „ Wittmt 
Markneukirchen i. S., Nr. 91 0 Gotthelf Dittrich, 


fabricirt u. versend. in vor- 
Chemnitz Kappel. 
Kataloge umſonſt und portofrei. — 7 — Friedland 57, Bez. Breslau, 
he 


2.85 Preis 26 M. p. Stck. 


trefflich. dauerhatt. Qual. d. 
Leinen - Versandhaus 
Iunſterb 1 8 is! 
Muſterbuch gratis: uuſtricte Kataloge über meine vorzüglichen z in jedem be iebigen Maasse, 
1 1 = 
Flotter Schnurrbart! 39 monites wolle man egtra verlange: Muster u. Preisl Eten tranco. | 


Franz. Haar- . 2 . a 
= Bart-Elixir, 
. Tfanoforſe tes! „Sonn 


Haar: und Bart« 
wuchſes, u. i. all. 
Per 1d. Tinct. u. 
Balſ. entſch. vor⸗ 
zuziehen, d. viele 
Dank u gig 
nungsſchr. bei 
N» Erfolg sarant, 
à Dofe Mk. 1.— u. 2.— nebſt 8 
anweiſung u. Garantieſch. Derf. discr. pr. 


h zeic —— fran g. 
Nachn. od. Einf. d. Betr, (a. i. Briefm. all. 8 
Länder). Allein echt zu beziehen durch 


Parfümeriefabr. f. M. f. Meyer, Er 8 . 
eur De licaless- Filder- 


Neu! Dycks Patent 
3 Kul-Enthindunosapparat Nanerkraul 


In 5 Tagen vergeht jedes 
Fabrik L. Herrmann & Co. ER . 
Berlin, Neue Promenade 5, Hühnerzn: Age 
empf. ihre Pianinos in kreuz- Hornhaut und Wa, arze 
salt. Eisenconstr., höchst. Ton. b. Gebrauch m. vorzügl. Hühner» 
fülle u. fest. Stimm. Versand angeupflaſters, Preis 40 Pf., gen. 
frei,mehrwöch. Probe, geg. baar Einjend. von 50 Pf. v. Poſt franko. 
od. Raten von 15 Mk. monatlich Fritz Laabs, Elbing; 
an ohue Anzahlung. Preisver- Drogerie zum rothen Krenz. 


Preislisten er 
700 Abbildungen 


D. R. P. Nr. 97607, allerfeinſtes verſend. frank. aeg. 30 Bf. Briefm.) 
imitdes — ae en 

# andagenfabrik von Auller 
echtes Berlin, Brinzenitr. 42 [2393 

Filder 8 Ctr. Aepfel 


in der bekaunt gutes Tafelobit, verkauft Dom. 
N muübertroſſe⸗ Sucha rn, bei Nakel zum Preiſe 
nen Qualität. von 9 Mark pro Cr. Käufer 

FR Boitküvel Mart wollen ſich an den Gärtner 


"1321 oeglaadh 


3½ franko. wenden [516 
1 Kleinsteuber’s berünmte Hat.“ 


Eingetr Schutzmarke. ab hier: 
altiſch erprobte Winde⸗Vor⸗ Gebinde neito 25 Pfd. Mk. 5½, 
richtung zur Hilfeleiſtung bei 50 Bid. Mk. 81½, 100 Pfd. Mk. 15 


ſchweren Geburten der gegen Nachnahme. 
Hausthiere. 1222 Mit terſtem Preiſe (ſilb. Med.) 


Für jed. Landwirth unentbehrlich. für Dauerwaare ausgezeichnet 
Erſpart 5 Mann. auf der 10. Wanderausſtellung 


Maſch der Deutſchen Landwirthſchafts⸗ 
Mkrisal Birschau. | 6. 


1518 ſchaft zu Cannſtatt, 11 bis 
Or.Eartel’s 190 


15. Juni 1896. 613 
anil] Schoell-Fein 
Papillo- 
Flat auf den — ttgart. 


Erſte? ende en a 
(Deutscher E 
Reichs⸗ 


Helke 


Ohn. Aewechel v. Patron. Hülſ o. 
Schwämmch! Kein übeljchnted. ns 
rauc.! Nicotinfr.! Rrobet.70Bf. 


Glogowski & Sohn, Inowrazlaw 


Maschine miab rik und Kesselschmiede. 


Billige Berlins Die 


Empreble-1898er as ten. 
P. B.-Heringe a To. N k. 20, 
Doris ® 728, 25 
geſtemp. Shlen , s — 24, 25. 
ff. Holländer Full 

A To. Mk. 28, 30 u. 36. 
Eine Parthie Norweger 
Heringe 
A To. Mk. 20, 22 u. 25. 
Eine Parthie große Full⸗ 
Heringe 
a To. Mark 24, 
in ganzen, zur Probe auch in 
1/2 und ½ Tonnen, gegen Nach⸗ 
nahme oder at Kaſſa. 
I. Cohn, Danzig, 
80171 Fischmarkt 12. 


839] 20 Centner 


og? 


Weihltettiner Aepfel un 


junge Eſchenbäumchen 
hat zum Verkauf 
Thimm, Unterberg 

bei Neuenburg. 


* 
Holz⸗Pantinen 
Holzktorken Tau 
ſehr billig, in nur guter Waare, 

liefert die Pantinenſabrik von 


Gustav Krause, Schneidemühl. 
Man verlange Preisliſte. 


9 Stück Jug⸗Mammen 


98 2 Stück eiſernen und 11 
eichenen 1663 
Rammbären 
er bine Gewichts ſtehen 
br billig zum Verkauf. 
aut Storz, Zimmermeifter, 
Bromberg. 
614] Ein ſehr gut erhaltener 
Flügel 
eht zum freihänd. Verkauf bei 
ur Selkte, Briefen Wpr. 


Patent⸗ 


chars eine u et 
direkt und ſicher in kürzeſter 
Zeit flotten Bartwuchs. Prakt. Hauptgewinn 50000 Mark. 
Anweiſung nebſt 2 Recepten u. Alle Gewinne in baar ohne 
Urtbeilen d. Prof. Blaifait u. Abzug zahlbar. 
Laptborn Smith gegen 30 Pfg. Ziehung vor 
in Marken von Dr. R. Th. Meien- vember d. 38. 
reis, Dresden-Blasewitz 7. 


Dürkopp's Diaua-, er “Rs 
Paniber- und One: Iren, Berti 5 
Schiaditz-Fahrräder 


(Porto und Liſte 20 Pf. extra, 
ſowie ſämmtliche Zubehörtheile 


6261 Gewinne 200000 Mark 


Briefmarken nehme in Zahlung.) 
r 


verkaufen Voten 
wir, um zu räumen, vom 18653 
Engros-Lager Brennkartoffeln 
billig aus zu kaufen wünſchen, belieben 


Geſelligen einzuſenden. 


Flip Gebr. Franz, 


Königsberg Pr., Junkerſtr. 17. 


Cin. Drehbank u. Sohrmajfitt 


hat zu verkaufen 


Milchwagen 


Biſchofswerder. urien, Kreis Flatow Weſtyr. 


r 
Ascher DombaurYolterie | AS 


Offerten unter Nr. 118 an den 


——— — 
101] Ein. aut erhalt., geräumig. 


auf Federn, ein⸗ u. zwelſpännig 
Weichert, Novinden N zu fahren, 8 Domaine 


(Mark). Katal.poſtfr. Pfeifenfabr. 
Berlin P. 42, Brandenburaſt. 58 58. 


Fßkartoffeln 


n 5. bis 8. No- magnum bonum u. and. weiße 


in ſchöner Waare und ut⸗ 


L ein» ſchmeckend, von leichtem Boden, 
ace 3 Mart 2 Ahle rechtzeitig aus genommen, ver⸗ 
[93 


kauft in eder ab 
Pelplin. Ed. Baltzer 
Lipinken ver Pelplin Weſtvr. 


Aepfel 


en nee ( ( 29 Centner, A P. Mark, ver⸗ 
Brennereien, welche größere käuflich in Nenne 


bei Wirſitz. 


Jer Bauntienvonel, 


Ein praktiſches Handbuch 
über Naturgeſchichte, Pflege 
und Zucht des Kanaxien⸗ 
vogels. Von Johg Borchart. 
18. verbeſſ. Aufl. Mk. 1.—. 

Zu beziehen durch Jul. 
Gnebel's Buchhandlg., 
Graudenz. 18744 


